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(Betichert Dem Der ‚Mfiocketeb Wache) 
Ausland, 


Die Shiffsgerflörung. 
Im Hafen von Port Arthur. — 

Wird Rufjenflotte noch einen 

Ausfall machen? — In der 

Mandſchurei ſollen die Japaner 

ſchlecht abſchneiden. 

Tokio, 7. Dez. (Mittags.) Es wird 
amtlich bekannt gemacht, daß das ruſ— 
ſiſche Schlachtſchiff ‚Poltawa“ im Ha— 
fen von Port Arthur beim japaniſchen 
Bombardement in den Grund geſchoſ— 
ſen, und das Schlachtſchiff „Retwi— 
ſan“ ſchwer beſchädigt wurde. 

(„Poltawa“ war ein armirtes 
Thurmſchiff von 10,960 Tonnen Ge— 
halt und 11255 pferdekraãften und 
wurde vor 10 Jahren zu St. Peters⸗ 
burg gebaut. „Retwiſan“ iſt ein 
Schlachtſchiff von 12,700 Tonnen 
Verdrängung und 16,000 Pferdekräf— 
ten und wurde vor 2 Jahren zu Phila— 
delphia gebaut. ) 

Auch wird neuerdings noch gemel- 
det, dak das ruffiiche Kreuzerboot 
„Banan“ aufgelaufen jei. 

Mutden, 7. Dez. E3 verlautet hier, 
die Kapaner hätten beim Kampf mit 
General Rennenkampf's Streitmacht 
28 Geſchütze verloren. 

Tokio, 7. Dez. Ein weiterer Erfolg 
der Japaner vor Port Arthur wird ge— 
meldet, nämlich die Eroberung des 
Akaſaka-Hügels, welcher gerade vor 
Port Arthur liegt. 

Tokio, 7. Dez. Auch auf mehrere an— 
dere ruſſiſche Kriegsſchiffe, als die bis— 
her gemeldeten, im Hafen von Port Ar— 
thur müffen die Granaten der Japaner 
eine bedeutende Wirkung gehabt haben. 
Man vernahm noch eine Reihe Explo— 
fionen; aber da die betreffenden Schiffe 
Pofitionen hinter den Hügeln hatten, 
fo ließ fich jehr Schwer Näheres darü- 
ber feititellen. 

Peking, 7. Dez. Bei der neueften Be- 
Ihiegung des Poutilom-Hügeld (Hü- 
gel3 vom Einfamen Bauın) durch die 
Japaner wurden zum erjten Male To 
fchmwere Gefchüße benußt, wie fie bisher 
nur vor BortArthur in Aktion gebracht 
morden waren. 

Mukden, 7. Dez. Die Frage bon 
Wıeizmaterial für die ruffifchen Trup- 
pen, imelche riefige Schwierigkeiten zu 
bieten fchien, ift jet daran, durch die 
Benubtung von Kohle aus den Fu— 
fhun-Gruben, die foeben in Betrieb 
geſetzt worden find, eine glüdliche Xo- 
fung zu finden. Dan erwartet, Kohle 
genug für die Verforgung der Armee 
zu fördern. 

Mehrere Schwadronen Kofaten ver- 
folgen eine Schaar &hinefifcher Bandi— 
ten, melche fürzlich die Bahnverbin- 
dung zmwifchen dem Tie-Paß und 
Charbin (Harbin) durchbrachen. 

Der Nationalliberale ſiegte 
Bei der Reſhstag⸗Stichwahl in Mecklen— 
kuro.— Anzeichen einer Heber’pefulation. 

— „Prophet” Klein in Mien. — Heuer 

Maayaren=Sieg. 
lEpezialsstabeldepeihe der N. 9. Staatgeitung.) 

Berlin, 7. Dez. Die Stichwahl im 
2. medlenburgifchen Reihstags-Wahl- 
Treife (Schwerin-Wismar) hat mit dem 
Sieqe des nationalliberalen Kandidas 
ten, Geh. Finanzrath Büfing, — 
Die Erſatzwahl, welche durch die Man; 
dats-⸗Niederlegung des konſervativen 
Abgeordneten Dr. Droeſcher nothwen— 
dig geworden war, hatte am 29. Nov. 
ſtattgefunden, und es kamen damals 
Büſing und der Sozialdemokrat Ant— 
rick in die Stichwahl. Büſing hatte 
den Wahlkreis Thon früher lange 
Jahre im Reichstag vertreten und war 
in der borigen Legislatur-Periode auch 
zweiter Vize— Präſident der Körper— 
ſchaft geweſen, aber in der Wahl vom 
Juni 1903 war er unterlegen. Büſing 


| 


gehört zum Außerften linken Flügel | 


der nattonalliberalen Partei. Er ftand 
im Sahre 1903 mit einem Gozial- 
demofraten unb einem Nararier im 
Kampfe; in der Stichwahl errang leh- 
terer, Negierungsrath Droefcher, den 
Sieg. Antried hatte während der vori=- 
gen Legislaturperiode im Reichdtage 
den Wahlkreis Kottbus = Spremberg 
bertreten und mar bei der lebten Wahl 
durchaefallen. 

Ein hervorragender Finanzmann 
ber NReichahauptftadt macht auf deut- 
liche Anzeichen einer beginnenden Ue— 
berfpefulation der Londoner, New 
Horker und Berliner Börje aufmerf- 
fam. Für diefe Erfcheinung — ſagt 
er — jeien der Auffchwung der füdaf- 
rikaniſchen Goldminen-Induſtrie, ſo— 
wie die günſtige wirthſchaftliche Lage 
in den Ver. Staaten hauptſächlich 
verantwortlich. 

Aus Wien wird gemeldet: Der ſo— 
genannte „Prophet“ Joſua Klein, ein 
Deutſch-Amerikaner, welcher in dem 
ſchweizeriſchen Vergdorfe Amden eine 
chriſtlich-ommuniſtiſch⸗ſpiriſtiſche Ko⸗ 
lonie gründete, macht gegenwärtig 
Wien unſicher, wo er Wunderkuren zu 
erzielen vorgibt. Klein hatte zunächſt 
das Gut „Krappenhof“ bei Amden an—⸗ 
gekauft und ſich dort häuslich nieder⸗ 
gelaſſen. Bald waren andere Fami⸗ 
lien und auch einzelne Perjonen ge- 
fommen und der Gemeinjchaft beige- 
treten. Jeder legte ſein Hab und 
Gut in die gemeinſame Kaſſe. Nach 
den lehten Meldungen war die Kolo⸗ 


nie in der Schweiz in blühendem Zus 
ftande, und der „Prophet“ war mit fei- 
nen Erfolgen zufrieden. 
Aus Budapeft wird ein neuer Sieg 
- MagyarentHums gemeldet. Die 
Militäritrafgefeg-Novelle der Regie: 
rung, welche dem ungarifchen Reich3- 
tag zugehen wird, verfügt nämlich 
die Anwendung der ungarifchen Spra= 
che bei Militärgeric ten erjter Inſtanz, 
was ſeit einiger Zeit auf dem ungari— 
ſchen Wunſchzettel geſtanden. In deut— 
ſchen Kreiſen der Doppelmonarchie hat 
diefes meitere 2 Zugeſtändniß auf mili— 
täriſchem Gebiete wieder einen höchſt 
deprimirenden Endruck gemacht. 


Inland. 


583. ſtongreß. 
Deitter Tag der neuen Seſſion. 


Waſhington, D. K., 7. Dez. 
heute das Abgeordnetenhaus 
aufammentrat, berichtete Bingham bon 
Pennſylvanien im Namen des Aus— 
ſchuſſes für Bewilligungen den&tat für 
geſetzgeberiſche, exekutive und richter— 
liche Zwecke ein und kündigte an, daß 
er ihn morgen aufrufen werde. 

Auf Antrag von Payne (New York) 
ging das Haus in Plenarſitzung über, 
um gewiſſe Theile der Präſidenten— 
botſchaft an die Ausſchüſſe zu verwei— 
ſen, denen die Erörterung der betref— 
fenden Gegenſtände zunächſt zuſteht. 

Um 12:15 Uhr Nachmittags ver— 
tagte ſich das Haus bereits auf Don— 
nerſtag. 

Beim Zuſammentritt des Senats 
wurde ein großer Haufen Petitionen, 
Vorlagen und gemeinſame Reſolutio— 
nen eingebracht, auf den erſten Aufruf 
nach vorliegenden Geſchäften hin. 

Dillingham unterbreitete die Be— 
glaubigungspapiere ſeines Kollegen 
— — für zen Termin, melcher am 

4, März. n. 3. beginnt. 

Wafhington, D. K., 7. Dez. Das 
Genat3fomite für ausmärtige Bezieh- 
ungen hielt feine erjteSigung für Dieje 
Geijion ab. E3 mwurde zu günftigen 
Berichten über eine Anzahl Ernennun= 
gen ermächtigt, und mehrere Verträge 
wurden an Unterausfhüffe verwiesen, 
darunter derjenige mit Kuba betreff3 
der Inſel Pines. 

Waſhington, D. K., 7. Dez. Der 
Senat beſtätigte in ſeiner Exekutiv— 
ſitzung heute Nachmittag ſämmtliche 
vier Kabinets-Ernennungen, desglei— 
chen die Ernennung von Hrn. Willcox 
zum Po ſtmeiſter von New York und 
die von Hrn. Jeupp zum Indianer— 
kommiſſär. 

Unter den, neuerdings im Senat 
eingebrachten Vorlagen iſt auch eine 
von Platt (New York), welche die Zu— 
weiſung der Kongreßvertretung ein— 
ſchränkt. Auf Erſuchen von Hrn. Car— 
mack von Tenneſſee wurde dieſe Vor— 
lage, welche bei den Demokraten be— 
ſonders Intereſſe erregt, im vollen 
Wortlaut verleſen, und dann wurden 
noch einzelne Theile auf's Neue ver— 
leſen. 

Waſhington, D. K., 7. Dez. Lodge 
von Maſſachuſetts rief im Senat die 
Philippinen-Verwaltungsvorlage auf, 
damit dieſelbe wieder gedruckt werde; 
er ſagte, ſie ſei als unerledigtes Ge- 
ſchäft auf —* Kalender, und er werde 
fortan jeden Tag nach 2 Uhr Nachmit— 
tags auf ihre Erwägung dringen, bis 
ſie erledigt ſei. Dann fragte er die de— 
mokratiſchen Senatoren, ob ſie eine 
Zeit angeben könnten, zu welcher es 
ihnen genehm wäre, daß eine Abſtim— 
mung darüber vorgenommen würde. 
Culberſon von Texas erwiderte, es 
werde wahrſcheinlich nicht ſchwer ſein, 
ſich darüber zu einigen; doch verlangte 
er noch mehr Zeit zur Erwägung. 

Waſhington, D. K., 7. Dez. Der 
Senat hat eingewilligt, am 16. Dezem— 
ber, um 3 Uhr Nachmittags, über die 
Philippinen-Vorlage abzuſtimmen. 
Um Viertel nach 2 Uhr Nachmittags 
trat Vertagung ein. 

Unſere Finanzen u. ſ. w. 
Jahresbericht des Schatzamtsſekretärs. 
Waſhington, D. K., 7. Dez. Schatz⸗ 

amtsſekretär Shaw gibt in ſeinem 
Jahresbericht die Einnahmen der Re— 
gierung im verfloſſenen Regierungs— 
jahr aus allen Quellen auf $684,214,- 
3753 und 74 Cents an, die Ausgaben 
auf $725, 984,945 und 65 Gent3, 
was ein Defizit von $41,770,571 und 
91 Cents ergibt. 

sm Einzelnen waren die 
men der Regierung folgende: 
UND ee $261,974,565 
Pinneniteuern 232,94,119 
Nerfünfe öffentlicher Ländereien 7,453,480 


Münz-Profite 6,273,395 
Einnahmen A 5,451,344 


Konfularz, 
4,202,7%0 


bühren 

Verlauf von "Andianerländereien, 

trägnifie don Andianerarbeit ufio 3,112,721 
2,570,074 
1,836,639 


Bon Flottenpenſions-, Flottenſpitals⸗ 
1,782,469 


und Depojitenfonds 
1.201.741 
1,662,835 


Als 
wieder 


Einnah- 


Steuer auf den Umlauf von Rational: 
baufen 

Zahlung von Zinſen durch Pacif chahnen 
rujt* Fonds * Staatsdepartements., 

€ inwanderer⸗Fo 

Bun: - ehiffebris sgebühren, Strafen 


ſ. 
—E 
Vom ſtändigen Soldatenheim-Fonds 
Verlauf von Regnierungss BE er 
Auftizgebübren, Strafen u. f 
Perfauf von Gebäuden und Scundhildem 
Einlagen: für PVermeifung öffentlicher 
Ländereien 
Steuer auf Robbenhäute 197,261 
Rüdzahlung von Darlehen an St.Louijer 
Weltausſtellung 195,057 
Sizensgebühren, Territorium Wlasfa.. 168,975 
Verkäufe aewöhnlihen Materials 29,8 
Für Plünderungen offentliher Lände: 
reien 101,129 
57,000 


205,757 


Ton ipanifher Entihädigung 
Theilzahlung der Schuld von Zentral: 
Rarifigbahnen 


Der böcjite Poften ber Yu 8 ga= 
ben mar für innere und äußere Ber- 
waltung (einſchließlich Panama⸗-Ka⸗ 
nal), Steuern = Erhebung, Diftrikt 
Kolumbia und noch. vermifchte Zmede; 


Chicago, Mittwodh, Den 7. Dezember 1904. —5 Uhr: Ausgabe, 


diefer Poſten m Su= | diefer SPoften macht insgefam insgefammt 
$180,264,172 und 6 Gents. Als 
nächſter Hoflen kommen die Ausga— 
ben für Militärzwecke, einſchließlich 
Schiffe und Häfen, Forts, Arſenale, 
Küſtenvertheidigungswerke und Ko— 
ſten des Krieges mit Spanien und auf 
den Philippinen-nfeln, —insgefammt 
$115,035,410 und 58 Cents. Der 
dritthöchfte Poften ift für Flotten- 
zwecke und Verwandtes, nämlich 
8102,956,101 und 55 Cents. Für 
Henfionen murben $142,559,266 und 
36 Gents verausgabt. 

sm Vergleid zum Rechnungsjahre 
1903, gingen die Einnahmen für 1904 
um netto $10,406,743 und 90 Cent? 
zurüd, mährend die Ausgaben (ein= 
ſchließlich der über 50 Millionen Dol- 
(023 für das MWegerecht des Panama- 
kanals) um 885,661,495 ſtiegen. 

Für das Rechnungsjahr 1905 wird 
ein Unterſchuß von rund 18 Millio- 
nen Dollars in Auzficht geitellt, für 
das Rechnungsjahr 1906 dagegen ein 
Ueberſchuß von nahezu 223 Millionen. 

Am 30. Juni 1904, beim Abſchluß 
des Rechnungsjahres, war ein Baar— 
Betrag von $172,051,568 und 2 
Cents im Schagamt; das Iind $66,- 
634,546 und 21 Cent3 meniger, als 
die Bilanz am 30. $uni 1903 betrug. 

Die Gefammtfumme des Baargel- 
des, welches am 1. Juli 1904 im Um- 
{auf mar, betrug $2,519,142,860; 
das find $30 und 72 Cents für den 
Kopf der Bevölkerung. Der Prozen.: 
fat des Goldes betrug 44.12. Wäh- 
rend die Benölferung des Landes im 
bergangenen Nahre nur um etwa 1.7 
Prozent ftieg, betrug die Zunahme an 
Umlaufgeld 44 Prozent. Um den 1. 
Dftober 1904 herum trat übrigens 
eine weitere Vermehrung des Umlauf: 
geldes auf $31 und 16 Cent? pro 
Kopf der Bevölkerung ein, 
zus des Goldes betrug damals 

04. 


= 30. September 1904 imaren 
5457 Nationalbanfen im Betrieb, : :it 
einem Gefammtfapital von $774,- 
741, 335. Die Zahl der Liquidationen 
aller Arten betrug 1544; die Zahl der 
Bankerotte von Nationalbanten aber, 
bom 30. September 1903 bi3 zum 30. 
Geptember 1904, betrug 21. Seit dem 
Jahre 1863 (als ber erjte Freibrief an 
eine Nationalbank ausgeftellt imurbe) 
haben im Ganzen 7417 Nationalban= 
fen die Ermächtigung zum Gejchäfts- 
betrieb erhalten. 

Die ausftehende zinjentragende 
Schuld der Ver. Staaten betrug am 
1. November 1904 $895,157,770. 

Herr Sham empfiehlt entichieden 
eine ſyſtematiſche und haushälteriſche 
Reorganiſirung des Zolldienſtes und 
die Eintragung aller Zollmafler in 
den Ver. Staaten, nah Verfügungen, 
wie fie vom Schaamt3-Gefretär be- 
ftimmt werben mögen. Die Gefammt- 
foften der Zoll-Eintreibung haben fich 
im berfloffenen Rechnungsjahr um 
rund 200 Millionen Dollars erhöht, 
infolge der Dienftperbefferung ſowie 
der Ermeiterung der Privilegien für 
fofortigen Transport. Aber zum Theil 
fönnten die Zollhäfen konſolidirt 
erben. 

Die Einnahmen von Binnenfteuern 
betrugen im verfloffenen Rechnung?- 
jahr $232,904,004 und 63 -Eent3, 
was eine Netto-Erhöhung um $2,- 
163,079 und 41 Cent3 gegenüber dem 
Vorjahr ift. 

Der Generalitabsarzt berichtet, daß 
im Marine-Hofpita'dienft 58,556 Pa= 
tienten behande!. wurden, Darunter 
14,303 in Hofpitälern. 

Diefer Dienst koftete im verfloffenen 
Rechnungsjahr $1,116,252 und 36 
Gent3; aber die Einnahmen und der 
vorhandene Fonds ermöglichten einen 
Ueberfhuß von $255,643 und 25 CEts. 

Von der Bewilligung zur Befämp- 
fung epidemifcher Krankheiten ftanden 
zu Beginn des Jahres $489,051 und 
99 Cents zur Verfügung; es wurden 
$211,461 und 82 Gent? veraudgabt, 
und e3 bfieb noch eine Bilanz bon 
$277,590 und 17 ,Eent3. 

Der nationale Quarantäne = Dienft 
wurde in den 40 nationalen Stationen 
fortgefegt und meiter ausgedehnt. 

E3 hat jich gezeigt, daß das Gelb- 
fieber namentlih dur Zerftörung 
von Mostitos bedeutend unter Kon= 
trolle gebracht werden Tann. 

Große Fortfchritte machte die draht: 
Iofe Telegraphie und ihre Anwendung 
durh den Zollfutter-Dienft, deflen 
Werth Hierdurch jehr geiteigert wurde. 
E3 wird der Erlaß von Gefegen em- 
pfoblen, welche alle Zollfutter ermäch— 
tigen, treibende Schiffs-Mrads auf 
der See zu zerftören, wenn folche nicht 
nad einem Hafen gebracht werden fün- 
nen. 

Der Geheimdienft de8 Schatamtes 
führte befonder3 einen twirffamen 
Kampf gegen Bürgerrecht3-Betrüge- 
reien und gegen Faljchmünzer. 

— Eye 


* Um einen Theil der nod) fehlenden 
Gelder für das zu bauende Yroquois 
Memorial =» Nothfallhofpital aufzu= 
bringen, wird vom 14. bi3 zum 16. 
Dezember in der Spaulding = Halle, 
Spaulding und North Ape., ein Ba- 
zaar abgehalten merden. Die zum 
Verkauf gejtellten Gegenftände werben 
zum größten Theile folche fein, welche 
fich zu MWeihnachtsgefchenten eignen. 
Der *ızaar wird Nahmittagd und 
Abends geöffnet jem und ein geringes 
Eintrittögeld mird erhoben merben. 
Alle Kinder-Klubs, melde für das 
Hofpital gefammelt haben, find auf- 
gefordert worden, —— 


und der 


Ald. Butler. 


Läßt ſich vom Unterſuchungs-Aus—- 
ſchuß nicht zum Reden bringen. 


Er will noch zuwarten. 


Sagt, er bleibe bei ſeine cam Montag auf: 
geſtellten Behauptungen, müfj: ale: erft 
Material fammelt, nm diefelben zu bewe'- 
fen. — fürchtet: eine Libellflage. 


Auf DVeranlaffung des Borjigers 
Me&ormid fand fich heute Vormittag 
um 10 Uhr im Ausfchußzimmer bes 
Stadtrathes das Komite zufammen, 
melches von diefem ernannt worden tft, 
um zu ermitteln, ob etwas und mas an 
den Berbäcdhtigungen ift, welche vor— 
geftern von Ald. Butler in Verbindung 
mit der neuen Wegerecht3-Verorbnung 
geäußert worden find, die im Sjnterefje 
der Northiweitern Hochbahn = Gefel- 
Ihaft angenommen worden tft. Herr 
Butler, dem natürlich eine Einladung 


zugegangen war, diefer Situng beizu= | 


wohnen, fand fich zu berjelben zwar 
ein, erklärte aber gleich von vornher— 
ein, er thue das ganz aus freien 
Stücen, denn er mwifle gut genug, daß 
eine geebliche Berechtiaung, ihm ra= 
gen zu jtellen, bezw. ihn zur Beant- 
mortung derfelben zu zwingen, dem 
Komite nicht zuftche. 

E35 erwies fich dann als eine recht 

umftändliche Sache, Herrn Yutler Klar 
zu machen, baf die Ausfhußmitglie- 
der und andere Aldermen fi nicht 
dabei beruhigen wollen, daß er jelber 
nun erklärt, perfönlich garnichts gegen 
da3 Inkrafttreten der Verordnung zu 
haben, ja, daß er felber für die Vor— 
lage gejtimmt haben würde, menn ihm 
bierfür nicht von Jemandem Geld an= 
geboten worden wäre. Ald. Dever, 
Ald. Larſon u. Ad. Burns bemühten 
Jich zwei Stunden lang vergeblich, dem 
Zeugen begreiflich zu machen, daß die 
Mehrheit des Stabtrathes Tich nicht 
mit einer Maßnahme identifziren 
wolle, zu deren Paffirung vielleicht 
unlautere Mittel angewandt worden 
jeien. — Herr Butler wiederholte nur 
immer, daß er fich eine Verdächtigung 
feiner Beweggründe verbitten müffe. 
Er fei für die Verlängerung der Linie 
bis nach Norwood Parf eingetreten, 
meil es im norbmeftlichen Siaditheil 
bisher mit den Verkehrsmitteln nur 
kläglich bejtellt fei. Daß durch Ver— 
befjerung verfelben auch feine priva- 
ten Grundeigenthums-Intereſſen ge— 
fördert werden würden, habe mit fei— 
ner Stellungnahme wenig oder nichts 
zu thun gehabt. 

Nach langem Hin- und Herreden 
ſtellte es ſich heraus, daß Buͤler mit 
der Nennung ſeines angeblichen Ver— 
ſuchers hauptſächlich deshalb nicht 
herausrücken will, weil er befürchtet, 
der Betreffende würde ihn wegen Li— 
bells belangen, da er ja keine Zeugen 
gegen ihn vorbringen könnte. Hilfs— 
Korporationsanwalt Sexton über— 
raſchte und beruhigte den Alderman 
ſchließlich durch die Eröffnung, daß er 
als Mitglied einer legislativen Kör— 
perſchaft für Anſchuldigungen, die er 
in einer offiziellen Sitzung derſelben 
oder in einer geheimen Ausſchuß— 
Situng erhebe, nicht wegen Berleum= 
dung belangt merden fünne. 

Aber auch jebt war Herr Butler 
zum Reden noch nicht zu bewegen. Man 
müfle ihm Zeit laffen, fagte er, fein 
Material zu ordnen. Er fei bereit, 
dem Ausfhuß am nädjten Montag 
Nachmittag Näheres mitzutheilen und 
am Abend würde er dann perfönlich 
den GStadtrath infofern beruhigen, 
als er vor demfelben erflären würde, 
daß es fein Mitalied der Körperfchaft 
war, das ihn durch ein Geldangebot 
für die fragliche Maßnahme zu gewin— 
nen gefucht hat. Im Uebrigen habe er 
mit voller Weberlegung aejprochen 
und erhalte aufrecht, mas er gefagt 
habe. Auch fei er vollfommen bereit, 
den GStaatdanwalt und die Groß: 
Gefhmorenen über die Angelegenheit 
aufzuflären, fomweit da3 in jeinenfräf- 
ten ftehen würde. — Die Aufforderung 
des Mlderman Dever, er möge 
feine Geheimniffe fchon jet vor 
dem Ausjchuffe entweder in ges 
fohloffener Situng ausframen oder 
dod den Borfiger McE&ormid in 
fein Vertrauen ziehen, übte feine Wir- 
fung auf Herrn Butler aus. Derfelbe 
fam nur immer wieder darauf zurüd, 
daß man feine Motive bei Befämpfung 
der Vorlage nicht falich beurtheilen 
dürfe. 

Ehe das Komite fich chlieklich bis 
zum Montag Nachmittag vertagte, for- 
derte Herr Butler daffelbe aber doc 
auf, noch ein Weilchen Hinter ver= 
fhlofjenen Thüren zu verziehen, da er 
eine Erklärung feines Verhaltens zu 
geben wünfce. Natürlich wurde fei- 
nem Verlangen entiprodhen, und über 
die Vorgänge in der Geheimfigung 
wurde von den Ausfhuß - Mitgliedern 
Stillfehmweigen bemahtrt. 


———— 
Das Wetten 


Chicago und Amgegend: Schön heute Abend, 
wahrſcheinlich auch am Ponnerftag: fein ein vnei⸗ 

dender Wechjel in der Quftmärme, Mindefttemperatur 
heut: Abend etwa 25 bi 3 Grad über Null. Fri⸗ 


iher Süpmeltwind. 
Se a Abend und 


Illinois m —— 
— iher Südwe 

Nieder-Mich —* Ne beine, beute Abend 
und Donnerftag, im n —— Theil wahrſche in lich 
Schneegeſtöber. ln 55 * ae 

m mn ihön te 

und —— Lebhafter S 

In Gecago ſtellte ſich der Velen don 
eftern. bis —* Mittag wie fol t: Abends 6 Ik 

Grad; Nachts 12 Uhr 


7 rad, Mittags. 12 Uhr & bed, 


istonſin; 


Wie gewöhnlich. 


Der Verbraucher wird ſchließlich die Uriegs⸗ 
koſten zahlen | müffen. 


Bei ber heutigen X Verhandlung bor 
der zmijchenftaatlichen Handelafom- 
mijfion wurde ganz unverblümt die 
Ausfage gemacht, da der Verbraucher 
Ihlieglich den Aufihlag von 20 Proz. 
werde bezahlen müfjen, den die Bah- 
nen vom 1. Yanuar an dafür berech- 
nen tollen, daß fie jich zur Leiftung 
von Schadenerfat verpflichten, follie 
eine ihnen übergebene Frachtſendung 
in verborbenem oder beſchädigtem Zu— 
ſtand anlangen. Die Vertreter der 
verſchiedenen Bahngeſellſchaften waren 
nicht ſchlecht überraſcht, als ein Brief 
verleſen wurde, in welchem die Illinois 
Zentral-Bahn der hieſigen Steele— 
Wedeles Co. mittheilt, ſie werde die in 
Vorſchlag gebrachte „uniform bill of 
lading“ nicht gebrauchen (d. h. ſie 
werde alſo für die Uebernahme der 
Verſicherung der Fracht die eigentliche 
Frachtgebühr nicht um 20 Prozent er⸗ 


höhen). 

Andrew %. Toomet, Mitglied der 
Produftenbörfe vor New York, der 
heute al3 Zeuge vernommen wurde, 
gab zu Protofoll, daß eine Erhöhung 
der Frachtraten um 29 Prozent den 
Profit der Händler erleblich überftei- 
gen, Tte alfo zwingen würde, die Preife 
in entiprechenderWeife Hinaufzufchrau- 
ben, ober „aber das Geihäft aufzuage- 
ben. . 3. Flood von der hiefigen W. 
M. Hoyt Co., fagte aus, daß feine 
Firma jährlih im Durchfchnitt eine 
Milion Tonnen Fracht verfende und 
trogdem meniger al3 $ Prozent de3 
Gelfammtmerthes al3 Schadenerfaß für 
berdorbene Fracht von den Bahnen be- 
anjprucht habe. Seiner Anficht nach ift 
Ichon die gegenwärtige Fracdhtrate viel 
zu hoch; allerdings fei es in der Ge- 
ſchäftswelt öffentliches Geheimniß, 
daß einflußreichen Firmen, die jährlich 
viele tauſende Tonnen Fracht verſchi— 
cken, ein Rabatt von den Bahnen ge— 
währt werde. 


ee — 
Der Berſchwörung beſchuldigt. 


Ihr Opfer ſoll Fran Cota Frances Alſip 
aeworden fein. 

Im Auguſt des vorigen Jahres 
ſchied Richter Chetlain die Ehe von 
Chas. H. Alſip und Cora Frances Al— 
fip, geborenen Walker. Die geſchiedene 
Frau wurde ſchon zur Zeit der Ver— 
handlung der Klage von einigen der 
Zeugen als etwas geiſtesſchwach hinge— 
ſtellt, während andere, 
Klubgenoſſinnen, jeden ſolchen Ver— 
dacht mit Entrüſtung zurückwieſen. 
Aber während des letzten Winters um— 
nachtete ſich ihr Geiſt mehr und mehr, 
und im Januar erklärten die Geſchwo— 


JMrenen des Irrengerichts ſie für irrſin— 


nig. Sie iſt ſeitdem in der Anſtalt zu 
Elgin, wo ihr Zuſtand, wie berichtet 
wird, ſich langſam, aber ſtetig, ver— 
ſchlimmert. Ihr Vater, Gerry R. 
Walker, welcher 6650 Stewart Ave. 
wohnt, wurde damals zu ihrem Kura— 
tor ernannt und glaubt nun Grund zu 
der Annahme zu haben, daß ſeine 
Tochter das Opfer einer Verſchwörung 
ihres Mannes und ihres Schwieger— 
vaters, Frank Alſip, geworden iſt. 

Er will die Beiden auf 8100,000 
Schadenerſatz verklagen, und hat heute 
im Kreisgericht dazu die erſten Schritte 
gethan. 


— — — 
ſturzes Eheglück. 


Sofort nach der Tranuung verſchwand der 
Ehemann auf Nimme wiede ehen. 


Die ſogenannten Flitterwochen 
ſpinnen ſich bei manchen glücklichen 
Menſchen durch's Leben hin, bei ande— 
ren ſchrumpfen ſie wohl zu einigen 
Tagen zuſammen, aber wenn nur Mi— 
nuten oder gar Sekunden daraus 
werden, dann hat's von vorn herein 
ſchon „ausgeflittert.“ Trotzdem aber 
dies ihr Fall geweſen iſt, hat Frau 
Adelaide Chaſe, 231 Lincoln Avenue, 
faſt fünf Jahre gewartet, ehe ſie das 
Eheband, meiches fie fo ‚loder an 
Coyt Adams Chafe fnüpfte, heute 
Morgen durh Richter Brentano löjen 
tief. Wie fie erzählte, ift fie am 26. 
Dezember 1899 von Richter Under 
mood getraut morden,aber während ber 
Iraufchein ausgefertigt wurde, mans 
derte ihr neugebadener Ehemann zum 
Tempel hinaus und — fie hat ihn nie= 
mal3 wieder gefehen, oder von ihm 
gehört. Xhre Mutter, Frau Mary 
E. Matſchke, beftätigte ihre A 3fa- 
gen. Was Chafe zu feinem Ber: 
fchwinden veranlaßt haben mag, fann 
feine gemwejene Frau nicht ergründen, 
da er fie und fie ihn aufrichtig g’liebt 


habe. 
-—— sꝰ ⸗ñ⸗ ie⸗ 


Bemitleidenswerth. 


Leutnant Meagher von der Mar- 
well Str.Bezirkswache entideckte heute 
Morgen eine Polin, welche ſich Marie 
Kitka nennt und mit ihrem vier Wo— 
chen alten Säugling auf dem Arm 
ziellos in den Straßen umherwanderte. 
Da ſie gänzlich mittellos iſt und Nie— 
manden in der ganzen Stadt kennt, 
wurde ſie nach dem Heim für Freund- 
lofe an der 51. Str. und Bincenne3 
pe. gebradt. Sie jagt, daß fie mit 
ihrem Dann aus Polen ausgewandert, 
er aber irgenbiwo in den Ber. Staaten 
bon ihrer Seite geriffen worden fei, 
meil er von einer anftedenden Kranf- 
beit befallen wurde. Mehr miffe fie 
nicht. 


“efet Die „Sonnutagpof“ 


befonders ihre: 


16. Zahrgang. — Re. 


Gallagher der Mörder? 


Der vermeintlihe Streifbreder- 
Todtjhläger jhwer verdächtigt. 


Bingeblih Biedermann’s Mörder. 


Der Mann beftreitet feine Schuld. — Wie er 
rerhaftet wurde. — Seine beiden Kum:s 
pane. — Was war der Bemweggrund zu 
dein Derbreben ? 


Hat „Jad“ Gallagber, der angeb- 
liche „Iodtfchläger“ von Streikbre— 
ern, den Schuß abgegeben, melcher 
in Blue Yalaid am legten Samitag 
den Keonftabler Julius %. Biedermann 
bon Friedensrichter Hurleys Gericht3- 
hof todt niederjtredte? Diefe Frage 
berfuden zur Zeit Staatsanwalt 
Healy und die Polizei zu ergründen. 

Die Unterfuhung wird natürlich ge- 
heim geführt, doch deutete einer der 
Gehilfen des Staatsanmwalt3 heute 
Mittag an, daß man Gallaaber aleih 
nad dem Morde aus der Wirthichaft 
habe entweichen fehen, und daß der 
Verbaftete einen Revolver im Befik 
hatte. Gallagher und fein Anwalt 
Robert E. Cantiwell beftreiten das, und 
erjterer behauptet, leicht feine Unfchuld 
nachweiſen zu können. Sollte der In— 
queſt ihn nicht von jedem Verdacht ent— 
laſten, ſo wird er mittels Habeas Cor— 
pus-Geſuchs ſeine Freiheit wieder zu 
gewinnen verſuchen. Gallagher be— 
hauptet, er ſei vom Athletic Club in 
Blue Island beauftragt geweſen, einen 
der Fauſtkämpfer für einen von dem 
Klub geplanten Preiskampf auszubil— 
den. Zu dieſer Ausbildung gehörten 
auch Laufübungen, und ſolche habe er 
gerade angeſtellt, als er, eine Stunde 
nach dem Morde, verhaftet worden ſei. 

Er habe ſich zuerſt Francis How— 
ard genannt, bald aber den Polizei— 
beamten in Blue Island ſeinen wah— 
ren Namen angegeben. Das wird von 
diefen beitritten; fie wollen erſt geſtern 
Abend erfahren haben, wer der Ge— 
ſelle war, und unter dem NamenHow— 
ard wurde er auch im Countygefäng— 
niß gebucht. John Sandberg und 
Axel Veeden wurden zu gleicher Zeit 
mit Gallagher verhaftet und heute 
ebenfalls im Countygefängniß unter— 
gebracht, ebenfalls Thos. Keenan, Ro— 
bert Butler und Thos. Anderſon, wel— 
che angeblich Biedermann nach Blue 
Island begleiteten, als er dort Spiel— 
automaten mit Beſchlag belegen woll— 
te. Anderſon und Butler wurden ſpä— 
ter gegen Bürgſchaft entlaſſen. 

Sandberg hat nach den Ausweiſen 
des Identifizirungs - Bureaus der Po- 
lizei eine böfe Vergangenheit. Danad) 
foll er drei Mal unter dem Namen 
Sohn Hodek verhaftet und zwei Mal 
wegen Einbruds und Raubes nad) 
Pontiac in die Beilerungsanitalt ge= 
fandt worden fein. Seit drei Jahren 
wurde er von der Polizei aefucht, um 
fich |megen einer auf Raub und Dieb- 
ftahl lautenden Anklage zu verantivor- 
ten. Ueber Veedens Race it noch 
nichts ermittelt worden. Die Bücher 
auf der Bezirfämache an der - Canalport 
Ave. ergeben, daß Hodef nur einmal 
unter der Anklage des Diebftahls ver- 
haftet, aber freigefprochen wurde. Ob 
jener Hodef und der gegenwärtige ©e- 
fangene aber eine und diefelbe Perfon 
find, ift fraglich. 

Heute Nachmittag murde bon zus 
verläffiger Seite mitgetheilt, daß ber 
Staatsanwalt beitinnmte Bemweije da= 
für beige, dab Gallagher zur Zeit ber 
Morbihat in ber MWirthichaft war und 
ganz in der Nähe eines Glüdzfpiel- 
Mutomaten ftand, al3 Biedermann in 
Realeituna von Butler und Keenan 
eintrat. Biedermann hatte diefen dann 
den Auftrag gegeden, die Automaten 
fertauichaffen. „Ihr jchafft die Din- 
ger fort,” fagte der Konftabler, „mäh- 
rend ich dem Befiger den Beichlag- 
nahmebefehl vorleae.“ 

Keenan und Butler mollten Den 
Auftrag ausführen, als Gallagher an 
geblich ausrief: „Das werdet hr blei- 
ben laſſen, dieſe Maſchine iſt beſchützt.“ 
Dabei ſoll er die rechte Hand in der 
Rocktaſche gehalten und gleich darauf 
einen Revolver herausgezogen und auf 
Keenans Kopf gezielt haben. Butler 
ſoll daraufhin ſchleunigſt nach der 
Thür der Wirthſchaft gelaufen fein, 
als Jemand auf ihn ſchoß. Er wurde 
in den Rücken getroffen, aber nicht 
ſchwer verletzt. 

Keenan behaupiet, er habe ſich auch 
entfernen wollen, ſei aber ins Geſicht 
geſchlagen worden und zu Boden ge— 
ſtürzt. Jemand habe ihn dann mit 
den Füßen getreten und ſo lange ge— 
ſchlagen, bis ihm die Sinne vergin— 
gen. Gleich darauf ſei er aber wieder 
zu ſich gekommen und habe dann noch 
einen Schuß fallen hören. 

Gallagher hatte ſich hinter einem 
Obſtſtande verſteckt und kroch gerade 
dahinter hervor, als er verhaftet wur⸗ 
de. In dem Verſteck wurde ein Re— 
volver gefunden. Eine der Kammern 
der Waffe war leer. Einer der ver— 
meintlichen Begleiter Gallaghers hatte 
unter einem Wagen ein Verſteck ge— 
ſucht, und auch dort wurde ein Revol— 
ver, mit zwei leeren Kammern, ge— 
funden. Gallaghers Erzählung von 
der Abrichtung eines Fauſtkämpfers 
wird für unwahr erklärt. 

Die Staatsanwaltſchaft hat zwei 
Theorien für die Beweggründe zu dem 
Morde: 


Weſtens. 
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Erſtens, daß eine Verſchwörung 
beſtand, um Biedermann zu ermorden, 
weil dieſer für den Verband der Ar— 
beitgeber Einhaltsbefehle an Todt— 
ſchläger von Streikbrechern beſorgt 
hatte; zweitens, daß der Mord die 
Folge eines Kampfes zwiſchen Bieder— 
mann und ſeinen Begleitern mit ſei— 
nen Gegnern war, über deſſen Veran— 
laſſung die Betheiligten noch die Aus— 
kunft verweigern. 

„Wir haben den wirklichen Beweg— 
grund noch nicht ermittelt, aber die 
Umſtände ſind ſehr belaſtend für Gal— 
lagher,“ ſagte Staatsanwalt Healy 
heute Nachmittag. 


— — —— 
Poſſenreißers Ende. 


CLew Spencer plötzlich geſftorben. — Leiche in 
einem Stuhl auf der Straße. 


Lew Spencer, einer der bekannteſten 
Poſſenreißer und Minſtrelſänger der 
amerikaniſchen Bühne, iſt heute Mor— 
gen in der Wirthſchaft von Wimm. Kra—⸗ 
mer, 32 Van Buren Str., an einem 
Herzichlage tobt Bingefallen. Der 
Schanfmwärter, Cha3. Smith, eilte ihım 
zu Hilfe, hielt aber nur einen Tobten 
in den Urmen. Die Polizei ließ bie 
Leiche nah der Roljton’fchen Todten= 
halle jchaffen. , 

Spencer mar feit zwanzig Jahrern 
namentlich al3 Minftrelfänger auf der 
Bühne und lange Zeit mit Wm. Rice 
in Theilhaberſchaft. Vor vierzehn Ta⸗ 
gen kam Spencer wieder nach hier und 
ſtieg im Dale Hotel ab. Nächſten 
Montag ſollte er in die ſtändige Ge— 
ſellſchaft eines hieſigen Varietäten— 
Theaters eintreten. Der amtliche Lei— 
chenbeſchauer wird eine Unterſuchung 
vornehmen. 

Der 66 Jahre alte Mar Gruen, 214 
Noble Str., empfand heute Vormittag 
an der MiltwaufeeXve. einen Schmäde- 
anfall und ließ fich in einem Gtuhl 
por der Möbelhandlung 1172 Mil- 
waufee Ave. nieder. Kurz barauf be- 
merfte ein Borübergehenber, daß der 
alte Mann todt war. Die Leiche wurde 
demBeftatter Qudolph, 869 Milmaufee 
Ape., übergeben. 

———— — 
Mord auf dem Pferdemarkt. 


Franz Petſch in Viles Centre angeblich 
tödtlich verletzt. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 200 Nord 
Clark Str., liegt der 36 Jahre alte 
Hferdehãndier Franz Petſch an einer 
Wunde am Hinterkopf im Sterben. 
Dieſelbe ſoll ihm der Pferdehändler 
James O'Brien von Niles Centre dort 
am Dienſtag Nachmittag beigebracht 
haben. D’Brien ilt heute in der Be- 
zirfsmahe an der Xitrill Str. ein- 
gefperrt worden. Dr. R. Ludivig, Rr. 
188 N. Elart Sir., welcher Pet jch be= 
handelt, erflärt, der Mann könne nicht 
daponfommen. infolge deifen wurde 
der Verlegte heute vom Polizeileut- 
nant Barromw in Gegenwart bon Zeus 
gen vernommen. Er Ihe aus, er habe 
DBrien auf dem in 
Niles Centre getroffen, umb fie jeien 
zufammen nad) einer Wirthichaft ges 
gangen, wo fie über .einen Pferdehan— 
del in Streit gerathen jeien. Petſch 
fagt, er habe die Wirthichaft verlafen, 
D’Brien jei ihn gefolgt und habe ihn 
mit einem jiunpfen Inftrument über 
den Kopf geſchlagen. Petſchs Zuſtand 
war ein ſo ſchlimm er, daß der Mann 
erſt heute von Niles Centre nad bier 
gebracht —— konnte. 

——-+9 ——— 


Muk fih verantworten. 


Der Konftabler Philip Spiro Hat 
gegen einen der Gejchmworenen in Rich- 
ter Windes’ Gerichtshof eine jchlimme 
Anklage erhoben. Wiltie PB. Wiltin- 
fon, jo heißt der Bejchuldigte, joll 
dem Konjtabler ganz unverfroren ans 
geboten haben, in einem den letteren 
näher angehenden Falle vor dem 
Kreiögericht, feine Mitgeſchworenen 
für $10 dazu zu bewegen, einen Spiro 
günſtigen Wahrſpruch abzugeben, oder 
wenigſtens eine Einigung auf einen 
ihm ungünſtigen zu verhindern. Der 
in Frage ſtehende Fall iſt eine Beru— 
fung an das Kreisgericht wegen einer 
vom Richter John C. Everett angeord⸗ 
neten und von Spiro ausgeführten 
Beſchlagnahme von Waaren. Richter 
Windes wies den Konſtabler an, eine 
formelle Klage gegen Wilkinſon an— 
hängig zu machen. 


— — — — 

* Die neunte jährliche Ausſtellung 
des Vereins der Künſtler des Weſtens 
und die dritte kunſtgewerbliche Aus— 
ſtellung wurden geſtern durch einen 
Empfang im Kunſt-Inſtitut eröffnet. 


ee — — — 
Bibliothekars⸗Vericht. 


Mafhingten, D. K., 7. Dez. Nach 
dem, beiden Häufern des Kongrefles 
unterbreiteten $ahresbericht des Kon 
orek = Bibliothefars Herbert Butnam 
beträgt die Gejammtzahl gebrudier 
Bücher und Pamphlete in ber Biblio- 
thef 1,179,713, eine Zunahme um 
78,791 im verfloffenen Rechnungs⸗ 
jahr. Außerdem waren noch extra 
95,954 Bücher in der juriſtiſchen Ab⸗ 
theilung der Bibliothef zu verzeichnen, 
ferner .121,266 Manuffript-Stüde, 
75,861 Karten, 384,418 Mufitftüde 
und 158,451 Drude. 

Während des Jahres fanden 103,- 
130 Berlagsrecht3 =» Einträge Ratt. 
Ein großer Iheil des Berichtes ift ber 
Verlagsrechts⸗ Abtheilung gewidmet. 
die, wie Hr. Putnam ſagt, ſoviel wie 
möglich auf der Höhe der Zeit erhalten 
wird. 





Irma. 


Roman von Adolf WBildrandt. 


(1. Fortfegung.)) | 
Die Sängerin brach ab., „Was ift 


da 105?“ jagte Robert Helm. Sie 
Thauten bin und entdedten einen flei- 
nen, ziemlich alten Herrn, der im 
Schatten eines Gebüfches am Abhang 
faß, auf der nadten Erde. Er hatte 
ein jchwarzes Käppchen auf dem an 
gegrauten SKKopf, einen bräunlichen 
Shiafrod um die Glieder und rauchte 
aus einer langen Pfeife, wie 'wenn er 
bier auf dem Nachtigallenfteig zuYaufe 
jei. Aus feinen Augen funfelte e3 zu 
den Kindern bin. Unter feiner langen, 
Tpiten Nafe lächelte es, 

„Ach, das ift der!” 
bett. 

„Wer denn?” fragte Srma. 

„Der alte Gutzeit. Ein jogenann- 
te3 Original, menigjten3 mein Bater | 
nennt ihn jo; er wohnt in der Breiten 
Straße, wie Jhr, und lebt von feinem 
Geld. Weil es hier jo nah ijt, geht er 
oft im Schlafrod her; und die Pfeife 
immer mit. Der ijt noch, waS man 
jo jagt, aus der alten Zeit!” 

„Er hat ein fo jcharfes Geficht,“ 
fagte $rma leife. 

„sit aber eigentlich ein quter Kerl,— | 
Na, wie find’st Du’s hier?“ Haben 
wir noch ’nen alten Wall, oder nicht?“ | 

„> ja, das ijt ein jchones Gtüd“, | 
gab Srma zur Antwort. „Weiht Du, | 
ich will Dir jagen, wie’3 bei Neubrans | 
benburg ijt,“ fuhr fie fchonend fort. 
„Da iit noch die alte. Mauer rund um 
die-Gtabt, und die alten Thore; und 
an ber Mauer der alte Graben, wenn 
auch fein Wafler mehr drin ift; und die 
Wälle gehen noch rundherum. ber jo | 
hoc) tie hier, nein, das find fie nicht!” | 

„Ra alfo!” fagte Klara gereizt. | 


murmelte Ro 


„Warum redjt Du denn?” 

„sh red’ ja gar nicht; icy fag’ nur, 
wie's bei uns tft. Und auf allen Wäl- 
Ien jtehen viele mwunderjchöne Eichen, | 
beinah rundherum. Andere Bäume 
auch, aber das Schönite find die@ichen, | 
o Gott!” Etwas feuchtes Heimmeh trat | 
der Neubrandenburgerin in die gro | 
Ben Augen. „Und oft ftehen zwei bei | 
einander, und das ilt jo hübfch.“ 

„Smwei Eichen?” fragte Klara, deren | 
Erbitterung ſtieg. 


„Ja. 

„Dann ſind ſie wohl verheirathet?“ | 

„Nein, aber es ift jo gefommen: Sn | 
ben alten Zeiten wurde das eingeführt, | 
jedes junge Ehepaar mußte nad) feiner 
Hochzeit zwei Eichen auf den Wällen 
pflanzen, und mußte fie dann aud 
pflegen, daß e3 fchöne Bäume wurden. 
Und das mar ein kmunbderfchöner 
Brauch, jagt mein Vater —“ 

„Ah Du dummesDing!“ rieffllara; 
fie hielt’3 nicht mehr aus. „Seht mach’ 
ich, daß ich fortkomm'; ſonſt prahlt ſie 
einen noch todt!“ 

„Was hab' ich denn geſagt?“ — 
Irma ward blaß vor Schreck und Ver— 
wunderung. 

„Ach, bei Euch iſt wohl alles wun— 
derwunderhübſch! — Und jetzt kommt 
ſie auch noch mit ihrem Vater — als 
wenn der was wär'. Friſeur iſt er und 
weiter nichts. Und unſer Vater iſt | 
Schulfehrer. Und die will fich Hier nod) | 
maufig machen! Das ift mir zu ef- 
lie! Adjö!“ : 

Die Glattaefcheitelte machte jo plöß= | 
lich ehrt, daß ihr Rödchen flog. Dann 
lief fie zum NRondel zurüd und Davon. 


die Menjchen jo fein? dachte fie, und 
irgendwas !hat ihr meh. „Was hab’ 
ich ihr denn gethan?“ 

„Du haft ja vorhin fchon gehört: fie 
it eine Gans!” jagte Robert freunds 
ih. „Mußt Dir das nicht zu Herzen 
nehmen, menn die eiwas jchnattert; 
„eklig“ ift übrigens ihr Lieblingswort. 
Uebrigens am beiten ift, Du fpridit | 
auch nicht zu viel,” 

Das Mädchen fah ihn mit den noch 
naffen Augen an. „Hab ich denn jchon ! 
zu viel gefprochen? Was denn?“ 

„Wenn Du nun doch in Stargard 
leben willft — nicht?“ 

„Hab’ ich denn Stargard jchlecht 
gemacht? Wie werd’ ich das thun: es 
iſt Do meinem Vater feine Vaterjtabt. 
Und wie oft hat er mir davon borge= 
Ihmwögt, was für eine prächtige alte | 
Stadt da3 ift, und die jchönen 
Ihürme, und die tapferen Pommern, 
Und eine ehrenreiche Stadt! ©o fagt 
er oft und fingt dazu.“ 

Robert nidte eifrig: „Das ift fie 
au; da hat er recht. Sn der alten 
Chronik jteht, mein Vater hat mir’s 
gezeigt, daß die Stargarber „die aller- 
rüftigften und ftreitbarjten von allen 
pommerfchen Städten jeien“ Und das 
große Stettin, das jet jo Did thut, 
iwie hat das in den alten Zeiten fich 
mit Stargard herumgeftritten, meil 
unfer Handel auf der hngjo groß 
war! Und dann hat hier der alte Blü- 
cher gelebt, als er Generalgouverneur 
ober jo was von Pommern war. Hat 
der auch bei Euch gelebt?” 

„Nein,“ antwortete Nrma; „aber 
Tilly hat Neubrandenburg erftürmt 
und geplündert; e& find ja noch einges 
mauerte Kugeln da.” 

Robert lächelte kritifch, aber herab- 
laffend. Er ging über Tilly meg: 
„Und dann mußt Du denfen: toiy 
Preufen! Wir find doch ein großes 
Reich; nicht? Und wir haben doch viel 
geleijtet; niht? Wenn dann fo ’ne 
fleine Dirn’ au Medlenburg fommt 


* * * | 
Srma fah ihr nad. Müffen denn 


TABHURS FOUR 


en ARROW 


JASIZE 


15 OENTS EACH ; 2 FOR 25 CENTS 
OLUETT, PEABODY & CO, 


WAKERS Or. CLUETT AND MONARCH OMIRTS 


und — — ber jei man ruhig, wir 


wollen das lajjem Wir mollen da3 
Schmwögen von den Vaterftäbten laf- 
fen; zulegt wird das mwirklic „eklig“, 
wie Klara jagt. Du haft vorhin jo 
bübfh Nachtigall gefungen; ich war 
ganz baff! Wo haft Du das her?“ 

sıma lächelte: „Von Vater gelernt. 
Er fann all fo was. Er fpielt auhRio- 
line; er hat eine. Und manchmal fin- 
gen mir beide bazı.“ 

„galt 'ne hübſche Stimme, feheint 
mir. ‘ch hab’ leider nur ’ne Bären 
ſtimme. Singſt Du viel?“ 

Sie lächelte wieder: „Ich glaub' 
manchmal den halben Tag!” 

„Ra, dann leg man fo3!“ 

Sie jhüttelte den Kopf. 

„Barum nicht? Schenirſt Du 
Dich?“ | 


„Ih hab’ feitber noch nicht wieder ' 


gefungen,“ ermiberte fie leife. „Das | 
mit der Nachtigall vorhin, das Fam ı 
man fo. E3 war ja.aucd fein Men- 
ſchengeſang.“ 


„Du meinſt ſeit Deiner Mutter 


Tod —?“ 
Irma nickte. 
„Haft fie wohl ſehr lieb gehabt? — 
Die meine auch. Die iſt aber ſchon län— 
ger todt; ſchon über ein Jahr. — Es 
iſt nun oft ſo ſtill im Haus. Es fehlt 


immer was.“ 


Irma ſchwilg, nur ihr Kopf ging 


| biele Male auf und ab. „Wir find alfo 
beide Halbe Waifenfinder,“ jagte fie 


zulett, faft leife, 


Wie fie das fagte, da3 gefiel ihm. | 


Sshr großer Mund Hatte fich dabei ver- 


; ändert, er fam ihm nicht mehr häflich 


bot. Ein meiches, wenn aud) „männ- 
liches" Mitleid ftieg in ihm auf. „Na, 


| dann könnten wir ja gute Freunde | 


werben,“ jprad} er nur fo hin, legte 
aber jeine Hand auf die ihre. 

Dem Mädchen war, al3 ginge ein 
warmer Strom durch fie, der lag dann | 
noch eine Zeit lang ftill in ihrer Bruft. 
Die Dankbarkeit verzog ihr den Mund. | 
Nun hatte man ihr in Stargard doch | 
ſchon das erjte Herzliche Wort gefagt. | 

sh möcht’ fingen, dachte fie plöglich; | 
Iprechen mochte fie nicht. Auf einmal | 
fing fie au an: | 

„Wer hat dich, du fchöner Wald, 
Aufgebaut ſo —“ 
Der alte Herr mit der langen Pfeife 


fiel ihr wieder ein; ſie hatte ihn vergeſ⸗ 


ſen. Sie hörte auf und blickte hin. 
Er ſaß aber nicht mehr, er war aufge— 
ſtanden und ging nun hinter ihnen 
vorüber, die Pfeife wie ein Gewehr 
über die Schulter gelegt. 

nd, bor dem fehenirft Du Dich?“ | 
flüfterte Robert. „Vor dem fannft Du | 
ruhig fingen! das ift fo ein Original! 
Und der fingt auch jelbft, mitten auf 
der Straße. Fang man wieder an! 
Mer hat dich, du fhöner Wald — das 
hör’ ich gern.” 

„Hört Du das fo gern?” Sie wollte 
ihm etwas zu Gefallen thun; drum be- 
gann fie wieder: 

„er bat dich, du jchöner Wald, 
Aufgebaut fo bach da droben? 
Wohl den Meifter will ich loben, 
Eo lang’ noh mein’ Stimm’ erfhallt, 
Xebe mohl, lebe wohl, 


Lebe mobl, Isbe wohl, 
Lebe wohl, du jhöner Wald!“ 


Gie hob die verfchiedenen „Lebe 
wohl” fein und lieblich von einander 
ab; fie fang nicht wie ein Kind, eher 
toie eine Künftlerin. Robert hatte zu- 
leßt vor Verwunderung den Mund 
geöffnet. Der Mann mit der Pfeife 
war nahe beim Rondel jtehen geblieben 
und hatte mit ſchräg borgebeugtem 
Sopf gehordht. Am Ende legte er die 
Hände zufammen, wie um zu Hatfchen; 
er bewegte fie auch, es fchallte aber 
nicht. 

„Du, das war ja hübfch!“ fagte Ro- 
bert. „Bon wen haft Du denn da3 ge- 
lernt?“ 


„Du weißt ja fhon: mein Water, || 


Der mär’ ja beinah Mufiftant gemwor- 
den. ch gröhl’ immer, es fommt 


‚ mir jo.“ 


„Du, das tft fein Gröhlen. Wie fein 
das geflungen hat! — Ych hör’ fo gern 
fingen, aber fönnen fann ih nichts. 
ESingit Du mir mal wieder wa3? Ach 
muß jet nah Haus.” 

Sie nidte: „Dir fing’ ich gern was. | 
— Ich glaub, Du bift ein guter | 
Jung'.“ 

„Ach ne, das bild' Dir nicht ein; be— 
ſonders gut bin ich nicht. 
wüthend werd' — — Ich wär' eigent⸗ 
ich ein Elogiger Yung’ fagt mein Bas | 


ter. ch bin ihm nicht fein genug. Er ; | 


hält jo auf Bildung! Als Volfsfchul- 
lehrer, weißt Du; e3 gibt zwei Stände, 
jagt er, auf denen beruht das Ganze: 
der MWehrftand und der Lehrftand. Da= 
mit meint er die Offiziere und Die 
Schulmeifter. Und ich fol auch einer 
merden. Ich mag aber nicht. Nun muß 
ich zu meinem Wlten. Adjö! Find'ſt 
Du auch allein nad) Haus?“ 

„> ja. Da unten ift ja gleich bie 
Breite Straße.“ 

„sa, neben unfrer Nohannizftraße. 
Adjd, Kleine Nachtigall!” 

Er lächelte ihr zu und ginı. Er 
machte große Schritte; dann lief er. 
Der alte Herr war fchon fort. 

Srma fah dem Jungen nad, bis er 
auch verſchwunden war. Ihr war, 
wie wenn ſie nun doch in Stargard 
ſchon einen Menſchen hätte. Nicht be— 
ſonders gut? dachte ſie. Ach, das wird 
er doch wohl ſein. Gute, braune Au— 


gen hat er! — Aber große Zähne. — 


Aber wenn er lacht und man all' die 


Zähne ſieht, das ſteht ihm doch gut. — 


Volksſchullehrer. Wennn man ſo viel 
weiß! Und wenn man ſo gebildet iſt! 
— Ach, ſo ein Friſeur: der macht ihnen 


bloß die Köpfe von außen zurecht. 


Aber der Lehrer bringt was hinein. 
„Auf denen beruht das Ganze,“ ſagt 
. Ach, auf den Friſeuren beruht es 

nicht! 

Auf einmal ſchüttelte ſie heftig den 
Kopf, daß die Locken bebten. „Aber um 
meinen Vater ſchämen will ich mich 
doch nicht!“ ſprach ſie laut vor ſich hin. 
Darauf ging ſie entſchloſſen fort, nach 
Haus, um ihm recht freundlich und 
gut zu ſagen: Guten Abend, Vater, da 
bin ich wieder! 

(Fortſetzung folgt.) 
— — ö — - 


— Aus Erfahrung. — Lehrer: 
Fritz, was iſt das Pferd für ein Thier? 
— Fritz: Ae nahrhaftes! 


Wenn ich |! 


AbendHoft, Chicago, Mittwad, den 7. Dezember 1904. 


15 Einfanfstage — dann ift Weihnachten 


Chokolade 
Venetians, mit der weichen, ſaftigen Fül— 
lung und Chokoladen-Ueberzug, ſpringen 


auf wie Eierſchalen, in Pfund— 20 


Schachteln, ſortirte Flavors und 
„ſtraight/ Vanilla. VolleAuswahl 
von Flavors, loſe, für Diejenigen, welche 
die Auswahl ſelbſt treffen wollen; ſpeziell, 
Donnerftag, das Pfund, 20c, 

Buttercups, delifate, jüße tleine Butter- 


cups, gehackte Nuß-Füllung, ſpez. Preis, 
Donnerſtag, das Pfund, 150. 


| 
| 
| 


Belze zum halben Breis 


Wir kauften von einem prominenten New Yorker Pelzhändler fein ganzes 
Ueberfhuß-Lager von Pelzwaaren zur Hälfte des Preijes. Pelzfachen machen 


ausgezeichnete Weihnachtsgefchente. 


Partie bejieht aus ruflifchem u. Hub- 


fon Bay) Sable, Baum Marder, echtem Diarber, Chingillas und Tores, jind 


alle fehr modern und elegant. 


$12 For Scarfs, 2 aroße bufchige Schwänze, 3.95. 
$17.50 doppelte Opoffum Scarf3, fpeziell, $1O, 
$25 For Scarfs, 2 große bufhige Schwänze, $15. 
$49 dopp. For Scarf3, 2 ar. bufch. Schwänze, 825. 
$49 gem, Marder fancy Halsftüde, für $25. 
395 echte Hudfon Bay Sable Halsjtüde, $19. 
3100 fancy Chinchilla Sturm-Kragen, 860. 
$100 echte Hudfon Bay Sable Scarfs, mit Schmwän- 
zen bejebt, für $59. 
Nearfilt Jackets, allerneueſte Facons, 825. 
Feinſte Nearſeal Jackets, ſehen aus wie Seal, 855. 
3225 Seal Jackets, 243öll., neueſte Facon, 8150. 
8175 Perſian Lamb Jackets, ‚Daum Marder - Kra- 
SR gen und Nevers, $135. 
INS Pelz-Sets für Kinder, Lammmolle, Ye. 

— Pelz-⸗Sets für Kinder, Lammwolle u. Angora, 2.50 
Pelz-Sets für Kinder, Nutria Beaver, 5.25. 
Pelz-Sets f. Kinder, ruſſ. graues Eichhörnchen, 810. 


Räumung von 820 und 825 Suits für 815. In den allerneueſten Facons 
gemacht, enganſchließende Jacket-Facon, reinwollener Cheviot, Broadcloth 


und Novelty Miſchungen, elegant garnirt mit fanch Braids 
und Novelty-Knöpfen, aWaiſt mit Atlas gefüttert; ſpeziel— 


ler Preis für Donnerſtag, 815. 


815 


Spezialverkauf von Slippers 


Alle die neueſten Facons für Männer, Damen und Kinder zu den niedrigſten 


Preiſen des Jahres. 


Für Männer.—Unſer 51 handgemachte Slipper iſt der bequemſte 
und beſtausſehende Slipper in Chicago zu dieſem Preiſe; 4 Facons, 
Everett und Opera, in Schwarz und Tan, zu $1. 


s1 


100 andere Facons und Sorten, aufwärts bis zu $3. 
Für Damen. — Fancy Filz-Juliet3 und Lap— 
pet GSlippers, viele Facona und Farben, Leder- 


und Filz-Sohlen; jeve Dame follte ein 
Baar diejer bequemen Slippers hefiten 


zu $1. 


51 


200 andere von 49e bis zu $3. 
Schmere Ealf Schulfhuhe für Knaben u. Mäd- 
chen zu $1. An feinem anderen Plate in Chi- 


chuhe kaufen für diefen Preis, wie diefe 
es find. Eine fpezielle Partie für weniger al3 dem Herftellungs= 


Koftenpreife, $1. 


Serfen und Leder Legaings für Knaben u. Mädchen, beite Qualität, 
warm und dauerhaft, drei fpeziele Partien zu @5e, Se und 


81 


95—6 


$3 Bor Calf Welt Solen Männerſchuhe, neue Facons, ſchwere Sohlen, 1.95 
Gummiſchuhe, Ueberſchuhe, Gummi- und Filz-Stiefel, warme Schuhe 
und Slippers, größte Auswahl in Chicago zu den niedrigſten Preiſen. 


Sächer ſind helieble Geſchente 


Fächer von den berühmteſten franzöſiſchen, öſterreichiſchen und deutſchen 


Fabrikanten. 
Coque 


ſche Erzeugniſſe, ſpeziell für Geſchenke paſſend. 


Feder-Fächer, mit hübſchen Deko— 


rationen, in weiß, roſa und blau, 25 
morgen zu 50e, 39e und we 


Straußenfeder Fächer, in meiß, mit defo- 


rirten Holz-, Anocen- oder Shell- 
Rippen, zu 1.25, 75e, 50e und 


Echte Feder-Fächer, in | 
hübſchen Farben. 


Poppy-Fächer, in hüb- Seide-Fächer, 
ſchen Farben. 


ſ81 und 50e 50e u. 1.350 50e bis 810 


re 
49L 
bemalt 
| und jpangled, zu 


Verfaufpon Albums 


Photographie-Albums, 9x10% Zoll, fancn lithoaraphirter Dedel 
: in Mahagony Finiih mit Plüfh-Rüdfeite, inivendia fanch, halt 
; 28 Kabinets und 16 Karten, 


2.50 


Mufit Photograbhie-Albums, 95123 Zoll, Cellu- 
loid-Deckel, Blumen-Entwurf, mit vergoldetem Hin- 
tergrund, inwendig fanch, hält 20 Kabinet-Bilder und 


16 Karten, ſpielt 


Andere 4.95 
Photographie⸗ 


graphirter Deckel, 


der und 16 Karten, 750. 
Photographie Albums, 83x103 Zoll, hübſche litho— 


tn 
mei Gtüde, 3.50. 


3.95 aufwärts big zu 9.9. 


Albums, 8x10 Zoll, Celluloid litho— 


Plüſch-Rückſeite, hält 15 Kabinetbil- 


graphirte Celluloid-Front, Plüſch-Rückſeite, inwendig 
fanch, hält 20 Kabinetbilder und 16 Karten, 1.75. 


Photographie: 


\ . — 

. 
Groceries 
Fancy Seeded Rofinen, 1:Pfd.-Rad., 
Lojfe Muscatel-Rofinen, per Pfund, 
Cal. London loje Rofinen, per Bfd., 

Cal. Elufter Nofinen, per Pfund, 
Import. Clufter Rojinen, Pfund, 
Galif. Seedleh Rosinen, per Pfund, 
Importirte Ternloje Rojinen, per WfD, 
Galif. gelbe Gramfordpfirjiche, Pfund, 
California gedörrte Aprifojen, Pfund, 
Kandirtes Zitronat, per Pfund, 
Importirte Layer Feigen, per Pfund, 
Amportirte ganze Feigen, per Pfund, 
Fancy gewaid. Feigen, 1-Pfd.:Storb, 
Befte gemijchte Nüjie, per Pfund, 
California Paperihell Mandeln, Pfp. 
California SoftjhellRalnüjje, Pfund, 
Sicily Filberts, zu, das Pfund, 
Polirte Pecans, per Pfund, 
Chinefifhe Lichee Nüjfe, per Pfund, 
Kriftallifirter Ginger, per Pfunp, 
Süher Apfelcider, per Gallone, 
Traubenjaft, zu, das Quart, 
Brandt’3 Zitronenfaft, per Flajhe, 15e 
Marajhino Kirfhen, Duartflaihe, 75e 
Monarch ſortirte Jams, 1-Pfo⸗Glas 170 
Monarch Tomaten-Catſup, Pintflaſche 150 
C. & B. gemiſchte Pickles, Pintflaſche 290 
C. & B. gepölelte Zwiebeln, Pintfla. 29e 
Fair Brand Salmon, 1-Pfd. Büchſe, 180 


200 
17e 
150 
100 
250 
350 
2560 
4060 


| 
| 
Albuns, 843x103 ol, fanch litho- | 
| 
| 


Monarch Brombeeren, per Büchie, 


grapbirter Celluldid Frontdeckel, VBelour-Rüdfeite, in= | 


wendig fanch, Hält 24 Kadinet3 und 16 Karten, 1.25. 


! 


. & 9. granulirter Zuder, 19 Pfund $1 | 


| 

i 
13e | 
14c 
40c 
10c 


150 
14c | 
25c 


Lakeſide Early June Erben, Büchie, 
BP. & M. Corn, zu, per Büchfe, 

Corn am Kolben, per Gallonenfanne, 
Solid verpadte Tomaten, per Büchje, 


B. & M. Sucestafh, per Büchie, 
Epjom’s"oder RedLabel Suppe, 3 Bil, 
Eurefa Marroiwfat&rbien, per Büchie, 1Oe 
Diamond fondenfirteSuppen, 3 Büdj. 25c 
O. G. Java und Mokkakaffee, 335-Pfd. 81 
Unjer 270 Golden Santostaffee, 4:Pfd. $1 | 
Proben-Thee, 4 Pfund morgen für 1.00 
PB. F. Japan Thee, 3 Pfund für 1.00 
Tetley's hochſeiner Ceylon-Thee, ſpezieller 
Preis Donnerſtag, 3-Pfd.-Büchſe, 1.40 
Faney Blue Ribbon Käſe, per Pfund, 200 
Fancy N. Y. Herkimer Co. Käſe, Pfd. 180 
Fancy Vollrahm Backſteinkäſe, Pfund, 160 
Peerleß Cream, 6 Büchſen für 250 
Ediward’s. Eierproduzirer, per Padet, 15 
10:Pfd. Sad feines Tafeljalz für 66 
Amport. franzöj.String-Bohnen, Bü. 18e 
Mother’s Dat, 3 Padete für 2560 
Preſto Biscuit-Mehl, 3 Packete für 250 
Aunt Jemima Weizen-Flake, Frühſtücks— 
Nährmittel, 3 Packete für 250 
10 Pfd. weißes Cornmeal, für 22c 
5 Pfund granulirtes Hominy für 1260 
Rurina Pfanntuchenmehl, 3 Radete, 27e 


" 


| naht werden. Toppelte 
lich 


ken, ſpezieller Preis, 


Hübſches Opal Waare DreſſerSet, 
geeignet als Geſchenk für eine Dame. Vor— 
handen in ſortirten Farben, mit Blumen— 
Dekorationen. Set beſteht aus zwei Toilette— 
flaſchen, 2 Trays u. 1 Puder- u. 95 
Pin Bor, jpezieller Preis, Je) 
mw. 

Rarfüm- 

Set, farbiges 
öfterreichifches 
Glas, Atontiz M7// 
3er, Ruffe W 
2or und Pin | 
Iran, in jhö- 997 
ner jattinges | 
fütterter Bor, 

für nur 


! 
| 
| 
—4141 
I 
I 
| 


iehr | 
| 


| Dent3 Gejelichafts- 


Parfümerien 

Little FollS Parfüm, fpeziel für nur 10e 
Konzentrirte Ertrafte, 1 U;. in geichliffener 

Glasflaihe, in Schachtel, fpeziell f. 75e 
Parfüm = Sprinfler, jpeziel für 25e 
Teiertags-Padet, 2 UnzensFlafhe in be: 

malter Bor, morgen für nur 250. 
Golgates La France Roje, 1 Unze für 25e 
Flafhe Parfüm in Hübjcher Schachtel, 50 
Pivers Le Trefle Barfüm, Unze für 49e 
Rogers u. GalletS Ertrafte, alle Overs, jpe- 

ziel, die Unze für 


Eolgates Zoilet Waſſer, 8 Unzen f. 50c 


Handſchuh⸗Zertifikate 


— 


Die beſte Art und Weiſe zur Ueberreichung eines willkommenen Geſchenkes iſt 


der Ankauf eines Handſchuh-Zertifikats. Iſt zu jeder Zeit willkommen, und 
wir ſtellen ſie zu irgend einem Betrage aus. 


Jouvin et Cie. Handſchuhe in vollſtändigen Aſ— 


ſortiments. 


1.5 


E3 find Frend; Kid 
und Suede Handjchube, lange und 
kurzeFinger, handgenäht, Guſſets 


in den Fingern. Dieſe Handſchuhe werden aus— 
ſchließlich von der Fair verkauft Paar, 1.50. 

Leute, welche früher 1.50 für ihre Handſchuhe bezahl— 
ten, ſagen uns, daß ſie es nicht mehr thun werden, da 


ſie ie 


Imperial für SL faufen können. Dieſe Hand— 


ihuhe find von forgfältig gewählten Lederjorten ge= 
macht und in jeder Beziehung jo gut wie allertheuer= 


ſten Marken. 
Größen, zum ſpez. Preis, das Paar, 
Glace 


oder Overſeam-Facon, alle Farben u. Größen 


— ſpez. Preis für morgen, Paar nur 
und 
ihuhe f. Männer, beliebte Jar: 
ben, jpeziell, Baar, 


1 


Futter, das Paar für 


Iede Facon, alle Farben und 


Straßen-Hand= | 


1.85 


' Mocdha:Handihuhe für Männer, fließgefüt- 
| tert, auch einige mit Seiden= 


20 


81 


-Handſchuhe für Mädchen und Knaben, Pique— 


81 


Männer-Handſchuhe, Fownes beſte Qual. 
Glace-Handſchuhe, alle Größen 2 2 9 
u. Herbſtfarben, Paar, .e) 
Hundeleder-Handichuhe, f. Männer, Futter 
vd. Zammmolle, alle Größen, jpej. d 2 
Donnerſtag, das Paar, nur 8* 


Regeuſchirme ſüt Weihnachlen 


Eine rieſige Auswahl, mit Griffen von von wirklich eleganten Deſigns, ran— 
girend im Preife aufwärts bis zu $17 — die Preife find die niebrigiten in 


Zurslen.d AD 407 2 

Haarbürfte und Kamm, Sterlingjilber bes 
ihlagen, „Sbonized“, ein durch- 1 00 
aus hochfeiner Artikel, : 

Dreifacher Toi- s 
fetten Spiegel, 
ſehr ſchön de— 
korirt, große 
Sizes, 75 
nur 5c 

Spiegel zum 
Raſiren, ver: 
ſtellbarer 
Swing Eaſel U 
Nücdjeite, franzöj 
nijh, zu 2.95. 


5 


geihliff Glas, Gold-Fi 


Atomizers, großes Sortiment von öfter: 
reichiſchem Glas, mit Goldnetted 2 
Bulbs, ſpezieller Preis, 250 
Toilette: 

Spiegel, 
entweder 
mit lan: 
gem oder 
Ringſtiel 
Ebenholz 
Finiſh, 4 
Sterling J 
beſchla⸗ 
gen, 


Raſir Set, Porzellan Mug und Leder— 
Bürſte, in ſchöner Bor, ſpeziell, 500. 
Sterlingſilber Manicure Artikel, 3 Stücke, 
auf Karte geheftet, in einer Box, 500. 
Militär Haar-Bürſten, Sterlingſilber be— 
ſchlagen, Ebenholz-Finiſh, Paar, 81. 
Toilette-Set für Reiſende, in Leder Tele— 
icope Eaje, jpezielier Preis, Y5e. 
Sterlingjilber Haarbürften, feine engliiche 
Priftles, jpeziell, 1.75. 
Sterfingfilber bejchlagene 
für Herren, zu 25e. 
Nupderbores, ertra große Sires, mit weis 
bem Metalldeckel, Cupnd-Entwürfe, 500. 


Schlittichnhe 


Größtes Sortiment von den heöchfeinſten | 
Ehlittihuhen. Garantie mit jedem Baar. 
Kede nur möglihe Größe — für Männer, | 
Damen und Kinder. | 

’ 
J 


Taſchenkämme 


Yen — > 

— er i — 
EEE | 
Fe 
a. — ES j 
finder, ipe- 


Periteilkare Schlittichuhe für 
er. Können an 


ich bergeftellt für Anfänger 
den uk irgend eines Heinen 
Läufer. Faft unmüg: 


I 
| 
verren⸗ AdE | 
| 


Kindes ange: 


Damit die Sinöchel zu 


Der Coafter Schlittihuh. Etwas Neues in 


! Schlittichuhen. Können von Kindern mit per: 


fetter Sicherheit gebraucht werden bei Schnee 
und Eis, Geitattet groken Sport in Coafting. 
Flat Bottom Stahlläufer; kefte 90€ 


Konftruftion; das Paar, 


Nr. 16 Union Hardivare Lod LeverScglitt- 
fhuhe, gehörtete Läufer, garantirtt, 3 | 
ipeziell, daS Paar, 500 
Nr. 163. Dies ift derielbe wie der obige | 
Schlittſchuh, hochfein nickelplattirt 
jpeziell, da® Paar, : 90€ | 
Nr. 3X. Hodey Shlittihuh, ohne Klam- | 
mern oder Niemen; müjjen an dem Schuh 
mit Schrauben befeftigt werden; jehr ftark | 
und jicher befeftigt; Läufer von bejonders 
Tempered und gehärtetem Stahl, 2 95 
hochfein nidelplattirt, das Paar, —W 


ra 


2 > 
Riemen Schlittfchuhe für Damen, 8 5 
Cold Rolied, Gußftahlläufer, c 
Nr. 56. Club Sclittjchuhe für 1 25 
Damen und Kinder, zu + > 


Chicago für Qualitäten mie dieje. 


Domens und Herren-Regenfchirme, 26 und 28 
Fol, Union Seide Taffeta Meberzug, YFutteral 


und Tafjeis, Stahl Paragon Fra— 
me und Stange, großes Affortiment 
bon Griffen, in Horn, Berlmutter 


1.95 


und Holz, mit Gold und Silber befchlagen. 


Regenjhirme für Damen u. Männer, 26: und 28;öff. 


Tape Fdge, Taffeta Seide Meberzug,izutteral u. 
Duaften, gr. Sortiment feiner Griffe, ipe3. f. 


3:95 


Regenihirme für Damen u. Männer, 26: u. 283Öll., 
Tape Edge, Taffeta Seide Ueberzug, Futteral u. Duaften, 
Stahl Paragon Geftell u. Stange, großes Sortiment fei= : 


ner Verlmutter-, Elfenbein, Goldz, 
u. Gun Metal:Griffe, 


Silber: 4 5 95 


22: u. 24zöll. engl. Gloria Seide-Regenfchirme f. Kin: 
der, fanch Griffe, jpez3. Preis, Donnerftag, 50c. 
22: u. 24301. Kinder-Regenjchirme, mercerized Ueberzüge, einf. u. fanch Driffe, Te. 
20:, 22: u. 243ö0. KindersRegenjhirme, Union Seide Taffeta Ueberzüge, Yutteral u. 
Sraften, großes Sortiment einfacher u. fancy Griffe, jpezieller Preis, $1 


20:, 2: 
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und 243Ölf. für Kinder, reinſeid. Serge-Ueberzug, Futteral und Quaſten, gro— 


hes Sortiment von fanch Griffen, ſpez. Preis, 1.5 


Couſchenlücher in Schuchleſin 


Ein oder mehrere Taſchentücher in einer eleganten Schachtel bilden ein hüb— 
ſches Weihnachtsgeſchenk. In dieſem Jahre offeriren wir neue Ideen, die ſich 


als äußerſt beliebt erweiſen, ſpeziell für 


unſere 


Feiertags-Verkäufe in Schachteln verpackt. 
Sammlung von neuen und hübſchen Taſchen— 
tüchern mit Spitzen-Kanten, feinen, reinleinenen 


75 


Centers, in eine Schachtel verpackt — 
forgfältig gefaltet und von Erperten 
mit Bändern gebunden, find daher ge= 


rade fo verlodend, mie irgend einer der beiten, 
je offerirten Feiertags-Artifel; andere find, noch 


feiner, mit Mechlin Spiten-Slanten, Point Lace- 
Esge Rofe Point und Xrifh Handgeftidte bohlgefäumte Borders; 


im Preife von 1.25 bis $9. 


tangirend 


Damen: Tafchentücher, hübfche Spiten-Ranten, feine leinene Centers — 


3 in einer Schadtel 
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für SI 


Halstrachten für Männer 


Die befien 25e Halstrachten an der State Straße. 


Große, volle Größe 


Puff Scarfs, genaue Nahahmungen der regulären 50c 
Artikel; neue englifehe Your - in= Hands, ertra breit; 
> w , Ted in den neuelten Fyacons, alle perfeft ge- 
ZI macht; QIaufende zur Auswahl, Mujier u. 
‚yarben nett und [hön. Ein großes Afforti- 
ment bon ganzfeidenen Scarfs, fpeziell, Stüd, 25c. 


$1 Scarf3, 


Dat 


— 


369 


atin gefütterten 


breiten 


große volle Facons, Kopien der beſten und 
neueſten Muſter; Tauſende elegante ſeidene, 
elegante reiche Effekte, in Squares, Puffs, 
Four-in-Hands, wendbare und den neuen 
engliſchen Four-in-Hands. 


Ein rieſiges Aſſortiment, jeder in hübſcher Weihnachtsſchachtel, 550e. 


Reinſeidene Mufflers für Männer, ge— 
blümt, karrirt und Strings, die allerneue— 
81 ſten Farben, entweder Square, Or: 
T ford, Cruſh Opera oder Reefer Mu— 
ſter, in faney Box, ſpezieller Preis, 81. 
Quadratförmige Seide-Mufflers, gefertigt 
von kurzen Längen von theurer Seide, tau— 
30: davon, in hHübjchen Mu: 
ed‘ %* Stern, reiche jchwere Seide, erira 
auf 


unfere Beſtellung gemacht, 500. 
Muſik-Inſtrumente 


Far die 
ende 


Neun Rib Mandoline, mit Fingerbrett 
von ſchwarzem allnuß-Holz, Meſſing Pa: 


tent Heads, lackirt und polir— 950 


tes natürliches Holz, für nur 
95e. 

Feine Mandoline, elf Rippen, bon fei⸗ 
nem Mavble und Roſenholz gemacht, mit 
Ebenholz-Fingerbrett, Nickel Pa⸗ 2 50 
tent Heads, Pearl Poſition Dots, +) 

Maiiive Rojenholj: Mandoline, 17 Rip 
pen, ladirt und und polirt, Ebenholz Fin- 
gerbrett, Pearl PRofition Dots, eingelegte 
Guard Plate u. Schalllüher ganz * 5 
umlegt, feine Ton, jpez. Preis, 

Andere bis zu 825 

Feine Hartholz:Guitarre, perfeltes Fin 
gerbrett, Nidel-Heads, Werl Poſition⸗ 
Dots, in Roſenholz, ſpez. Don—⸗ 
nerſtag, 2.50 

Feine Hartholz = Guitarre, Rojenholz: 

Politur, hochfein polirt, perfettes‘ Finger: 
breit, Nidel Patent Heads, Beral Boji- 
tion Dot3 und Fu —* herum 
eingelegt, jpezi Donneritag, 

gelegt, ‚ 3:75 


nur 
* Andere bis zu 825. 


Feiertags-Hoſenträger für Männer, Aus— 
wahl von neuem Seidegewebe, beſetzt mit 
echten Kalblederenden undNovelty 50 

Schnallen, in fanch Bor, für 50c. e) c 
Ertra feine Feiertags-Hojenträger f. Män- 
ner, reiches Zeidegewebe, hunderte vonMtu= 
fiern, Sterlingiilber- und goldplät= 1 
tirte Schnallen, echte Moroeco⸗En⸗ 8* 

den, nützlich als Weihnachtsgeſchenk, ſpeziel⸗ 
fer Preis für jede in. Weihnadt3-Bor, $1. 


Handtaſchen 


Hand = Bags für Damen, von Walrus 
Brain:Leder gemacht, große und fHleine 
Sorten, in fhwarz, lohfarbig 

und braun, einige mit Geld- C 
täfchchen verjehen, 


Hand: od. Kutichen:Tafchen 
don Steer Grain=2eder gemadt,7: oder 9: 
zöllige Geftelle, Gold», Nidel- oder Gun: 
metal Finifh, Griff von geflochtenem Le: 
der, mit Geldtafche verjehen, in 
ihwarz, braam oder lohfarbig, 69€ 
Hand-Tafchen für Damen, in Yiegen-, 
Seal: und Steer-Grain-Leder, geflodtene 
Leder: oder Strap-Griffe, mit Geldtaiche 
und Karten:Etui, Geldtajche oder Flaiche 
und Spiegel verjehen, jchwarzes u tz 
biges Futter, in jchiwarz, braun, 9 ec 
und lohfarbig, jpeziell, 


ůL— ———— — —⸗ —————————— a Tr ET Sr. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Ge licfert don der „Afiscated Breß⸗. 
Inla n d. 


Die Chadwick⸗Affäre. 


New York, 7. Dez. Die Bundes⸗ 
behörden zögern noch immer mit der 
Feſtnahme der Mres. Chadwick auf 

vAnklagen in Verbindung init ber 
Schuldnoten im Xetrage von 14 Mil: 
lionen Dollar?, auf denen der Name 
Andrew Carnegie fteht. Man fennt 
den Grund diefes Zögerns nicht. 

Gegen das Verbot ihres Arztes it 
Mrs. Chadwid aus dem „Holland 
Hotel” meagezogen und hat jet drei 
Zimmer im fünften Stod bes „Rem 
Amfterdam Hotel.“ 

Noch immer verfichern die hiefigen 
Anwälte der Mrs. Chadmwid, e3 mer: 
de Alles bealichen werden. Und bieje 
Anmälte glauben aud, daß den 
Dhio’er Gläubigern, deren Bertreter 
fich jebt hier befinden, weit mehr an 
der (Srledigung ihrer Anfprüche, 
am Heraufbeichwören einer Krife dırcdh 
einen ſenſationellen gerichtlichenSchritt 
liegt. 

Andrew Carnegie ſagt ausdrücklich, 
er werde keine Verfolgung anſtrengen, 
ſelbſt wenn die Fälſchung ſeines Na— 
mens erwieſen werden ſollte. 

Wie es ſcheint, hält auch die Furcht, 
daß andere Banken, welche Papiere 
von der Mrs. Chadwick haben, das 
Chidfal der "Dberlin = National- 
banf theilen fonnte, bon ertremen 
Schritten zurüd. 

Bia:eısv ıwahrt sich. 

St. Louis, 2. Dez. D. R. Fran- 
cis, der Präfivdent der verfloffenen St. 
Louifer Weltausstellung, hat anläßlich) 
der Auslaffung des Er-Senators Car= 
ter, Vorfigenden der Nationalfommi- 
fion der Auzftellung, eine Erklärung 
erlaffen, morin er jagt: „Allerdings 
wurde die Nationalfommifjion nie 
formell vor den Fünfer-Austchuß be- 
Schieden. MWiederholt aber murbe fie 
durch Richter Boyle und mich münd- 
(ich eingeladen, alle etwa in ihren Hän- 
den befindlichen Antlagen betreff3 Un- 
regelmäßigfeiten und Betrügereien in 
Verbindung mit den Preis-Zufpre- 
ungen vorzulegen. Auch wurden bie 
Herren erfuht, an den Berathungen 
des Ausfchuffes der oberen Jury theil- 
zunehmen.“ 

Nuhe in Ziegler. 

Springfield, IL, 7. Dez. General» 
abjutant Scott hat von Major €. E. 
Elliott, welcher die Staat3milizen in 
dem Leiter’fchen Grubenftäbtchen Zieg- 
fer befehligt, die Nachricht erhalten, 
daß dort Alles ruhig ift. Der Major 
berichtet ferner, daß die Truppen 
ftark an Erfältungen zu leiden haben. 

einen 
Ausland, 


zeustfher Neihstag. 


Berlin, 7. Dez. Der Konfervative 
und Antifemit Liebermann vd. Son: 
nenberg hielt im Neichttag eine Rebe 

gegen die „gelbe Rafje“. Er bedauerte 
*c Sehr, dak im deutichen Volfe ein fol- 
her Enthufiasmus für Japan beiteht, 
und meinte, das Raſſebewußtſein 
müffe tüchtig erwedt werben, und alle 
Europäer follten gegen die „gelbe Ra}: 
fe” zufammenhalten; die ARuffen ver= 
theidigten die heiligften Güter Euro- 
pas gegen Japan. Die 
und die Deutfchfreifinnigen lachten 
den Nedner aus, und einige Abgeord⸗ 
nete riefen: „Die Japaner ſchießen 
nicht auf wehrloſe Fiſcher!“ Der Reb- 
ner ſagte noch, wenn die Japaner wei— 
terkämpften, werde ihr nächſtes Ziel 
Kiautſchau (Deutih-China) fein, 
und betrunfene japaniſche Offiziere 
hätten das fchon gejagt. 

ie Gr pp: im salterhans. 


Berlin, 6. Dez. Die Kleine Prin- 
zeffin Viktoria, Tochter des Kaijers 
und der Kaiferin, leivet an einem hef- 
tigen Unfall von Influenza, und bie 
Kaiferin zog ich diejelbe beim ‘Pfle= 
gen ber Kleinen ebenfalls zu, weshalb 
fie verfchiedene Engagements abjagen 
lafjen mußte. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

San Franzisko: Alameda von Neéuſeeland, über 
Honolulu; Siberia von aſiatiſchen Häfen. 

Sodneyh, Aulfltalien: Sierra von San Fran zisko. 

Brisbane, Auſtralien: Miowera von Vancouver. 

Genna: Ppoenicia von New Porl, über Neapel. 

London: Lancaſtrian von Boſton. 

Mancheſter: Iberian von Wofion. 

Dovir: Mretoria, von Nem Vorf nah Hamburg. 

Abgegangen. 

New Dorf: Napolitan Prince und Citia di Na: 
roli ad Atalien; Cedric und Armenian nah Yis 
verpool; Hellia Dlav nah SKcpenbagen u. j. .; 
Stantendan nad Rotterdam; Syracuja nah Bra» 
ifien 


Fr 
— 
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* Volle 28 Stunden dauerte die Un— 
terbrechung des Betriebs auf der N. 
Clark Str.-Linie, welche durch den 
Bruch der Welle eines der rieſigen 
Schwungräder im Maſchinenhaus an 
der Elm Str. verurſacht war. Erſt 
geſtern Abend um 6 Uhr war alles 
wieder ſo weit in Ordnung, daß das 
Kabel in Benutzung genommen werden 
konnte. 


A 


zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ſehen. Zu dieſem Ende 
follten fie Dand-Sa:- 
polio in ihrem täglı: 
chen Bad benugen. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för- 
dert deren natürliche 
Abfonderungen. 


thleten, um fih in 
guter Derfafjung 


als | 


| 


ı Räuber an. 


Finanzielles. 


— 


„Die Sparbant:Gcwohnheit 
bringt gefunden Schlaf, gute Ber: 
dauung und männliche Unabhän '3- 
feit. Die gefundefte Sache von der 
Melt ift ein Sparbank-Buch — e3 
find feine Mitroben darin die Euch 
Euren Frieden ftehlen. E3 ift eine 
Garantie für gutes Betragen.” 

Elbert Hubbard. 


Scheut Euch nicht, Klein anzufan— 
gen. Die meiften großen Kontos be- 
gannen Llein. 3% Zinjes Zinfen hel- 
fen Eud). 


Auch ofien Montag Abend don 5:30 bis 8:00. 


RovaL Trust6o. 
—BaANK 


Royal Aninrance Bldg., 169 Jadjon Blvd. 
Unter Staat3-Nuffiht und Kontrolfe. 


Cheding Accounts— Spareinlagen — Municipal 
Bonds — Darlehen auf Grundeigentbum—Truftee 
Geſchäfte. 

Es wird deutſch geſprochen. 


2— 
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Telegtuphiſche Nolize 


Inlanud. 

— Ein Brand zu Eaſt Tawas, 
Mich., bei Bay City, bedrohte das 
ganze Städtchen mit Zerftörung. ES 
entitand in einem Pukmaaren! en. 

— {in 13 Gtäöbten von Maſſachu⸗ 
ſetts fanden geſtern Munizipalwahlen 
ſtatt. Meiſtens waren die Republika— 
ner erfolgreich. 

— Clyde Leſter, von Peoria, Ill., 
wurde bei Holdredge, Nebr., von dem 
Farmer John Lucas im Streit über 
Arbeitslohn erſchoſſen. Lucas ſitzt. 

— Der Appellhof von Kentucky ge— 
währte dem, wegen Ermordung des 
Gouverneur Goebel zum Tode ver— 
urtheilten Caleb Powers einen neuen 
Prozeß, — ſchon der vierte! 

— In der Geſchäftsſtube eines 
Zahnarztes zu Perrysburg, bei Toledo, 
O., verurſachte die Erplofion einer 
Kanne Gafolin ein gefährliches Feuer, 
das drei Gejchäftshäufer zeritörte. 

— Im Landbetrugs-Prozeß, der zu 
Portland, Oreg. ſeit zwei Wochen ver— 
handelt wurde, ſind ſämmtliche Ange— 
klagte mit Ausnahme von Frl. Marie 
Ware ſchuldig geſprochen worden. 

— Im Auditorium zu Norfolk, 
Nebr., gab es während einer Matinee 
eine ſchlimme Panik durch einen Feuer— 
lärm. Als ſchon eine Anzahl Per— 
ſonen ſchwer verletzt war, gelang es der 
Feuerwehr, das Publikum zu be— 
ruhigen. 

— Einbrecher ſprengten die Spinde 
der Bank von Metamora, Mich. Die 
Exploſion ſchreckte die Bewohner aus 
dem Schlaf, und ſie griffen die 6 bis 8 
Dieſe entkamen, aber 
mindeſtens einer ſcheint durch die 
Schüſſe verwundet worden zu ſein. 


— Aus Eiferfuht erfchoß der 50: | 


| jährige Gilbert Burn? zu Nocheiter, 


Sozialiſten 





Ind., ſeine Gattin, ſein Kind und Joe 
Gripe, bei welchem die Frau bedienſtet 
war, und dann ſis ſelbſt. Eine an— 
dere Frau wurde durch eine verirrte 
Kugel gefährlich verwundet. 

— Die Entſcheidung des Bundes— 
richters Wing vom nördlichen Ohio'er 
Diſtrikt, welche in der Schadenerſatz- 
klage der Wittwe eines Heizers gegen 
die Erie-Bahn das „Fellow Servant“⸗ 
Geſetz für verfaſſungswidrig erklärte, 
wurde vom Bundes-Appellhof wieder 
umgeſtoßen. 

Ausland. 

— Der finniſche Landtag in Hel— 
ſingfors wurde eröffnet. 

— Die deutſche Admiralität ſoll 
beſchloſſen haben, die Flottenartillerie 
in Kiautſchau zu verdoppeln. 

— In Rom ſind Verhandlungen 
im Gange, um einen Beſuch des Für— 
ſten von Montenegro beim Papſt zu 
ermöglichen. 

— Die Krupp'ſchen Werke ſind mit 
der Herſtellung von Kanonen und 
Panzerplatten für Rußland und Ja— 
pan derzeit außerordentlich beſchäftigt. 

— Die franzöſiſche Barke „Made— 
laine“, welche vonJIquique, Chile, kam, 
ging im britiſchen Kanal unter. Die 
Bemannung wurde gerettet. 

— Es wird ein Aufſtand in 18Pro— 
vinzen Chinas vorausgeſagt! Bedrü— 
ckende Steuern werden als die Haupt— 
urſache bezeichnet. 

— Die Berliner Zeitungen brachten 
aus der Jahresbotſchaft des Präſi— 
denten Rooſevelt einen Auszug von 
3000 Worten. 

— Im holländiſchen Landtag be— 
ſprach man die Feſtſtellung des Pla— 
tzes für den Carnegie'ſchen Friedens— 
palaſt, kam aber noch zu keiner Eini— 
gung. 

— 19 Adelsmarſchälle aus den ver⸗ 
ſchiedenen ruſſiſchen Provinzen hielten 
in Moskau eine Verſammlung ab und 
indoſſirten einſtimmig die Denkſchrift 
ber Semſtwo⸗Vertreter. 


— Bei einem Familien-Diner am 
italieniſchen Hofe wurde eine Depeſche 
von der Königin von Portugal ver— 
leſen, welche beſagt, daß ihre Schwe— 
ſter, die Herzogin von Aoſta, jetzt außer 
Gefahr ſei. 

— Die Meldung des Londoner 
„Daily Expreß“, daß an vielen Plä— 
ten Rußlands Brotkrawalle ſtattge— 
funden hätten, wird vom ruſſiſchen 
Miniſterium des Innern für grundlos 
erklärt. 

— In Eriwan, Transkaukaſien, 
werben außerordentliche Maßregeln 
megen ber Ausbreitung der Cholera 
getroffen, damit fich biefelbe nicht 
nördlich nad dem Herzen Ruflands 
verbreitet. 


— Megen Ablieferung der Zurbi- 

 nen-Jaht „Karoline“ an die ruffifche 
Regierung find Burfe Rude und Sin- 
nett auf Veranlaffung des öffentlichen 
Anklägers vor das Molizeigericht in 
Zondon geladen. 

— Die italienifhe Abgeorbneten- 
fammer begann mit der Erörterung 
des Verhaltens der Regierung beim 
Generalftreif.- Der Premierminifter 
Giolitti jagte, der vierte Stand fämpfe 
jet ebenjo für feinen Antheil, wie frü- 
ber der dritte Stand, und die Regie- 
rung könne blos regulirend eingreifen. 

— Ubermals begann eine Prozep- 
verhandlung gegen den früheren Se- 
nator Schaumann von Finland wegen 
angebliher Mitfchuld an der Mord- 
that feines Sohnes (Tödtung des ruf: 
fifhen Generalgouverneur® Bohri- 
fom). Die Verhandlung wurde aber 

ı alöbald auf den 28. Februar vertagt. 

|  — Große Aufregung verurfachte in 
deutfchen Armeefreifen die Verurthei- 
lung des Hauptmanns €. ©. Zimmer: 
mann in Fraujtadt zu 7 Monaten Ge- 
fangniß durch ein Kriegsgeriht. Er 
hatte wiederholt die Schießlifte ge— 

ı falfcht, um feiner Kompagnie den fai- 
ferlichen Preis zu verfchaffen. 

— ‘m rumänifchen Senat erklärte 
der Minifter des Auswärtigen, die 
Regierung jtehe der Einladung der 
Ver. Staaten zur Betheiligung an ei- 
ner neuen Friedensfonferenz $m Haag 
außerordentlih fympathifch gegenüber 
und erwarte nur nähere 
über Zeit und Ort u. f. m., um ber 
Einladung gerecht zu werden. 

— Die Reichstags-Nahmahl im 
Kreis des verftorbenen Fürften Her- 
bert Bismard hat feine Entfcheidung 
sebradht, fondern es ift noch eine 
Stihmahl zwiſchen dem Sozialisten 
Voigt und dem Volfäparteiler Mer: 
tens erforderlih. Auf alle Fälle er- 
halt alfo Herbert Bismard feinen 
Nachfolger von feiner Partei. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
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Anf einen Wirth, weil er Feier: 
abend anfündigte. 


Epeifehaus beraubt. 


Die Krankterpflezerin Mary Heidih von 
einem Schurfer durch Karbolfäure ges 
bleite‘. — Jofef Sourfa geht frei aus. 
— Derftoßen ? 


Der Wirth Thomas Coof, 113 ©. 
Halftev Str., murbe heute frit) das 
Dpfer eines heimtüdifchen Angriffes. 
Sn ‚feiner Wirthfchaft befanden ic 
um ein Uhr Henry Dufe und ein an 
derer Gaft. Der Wirth erfuchte fie, 
fich zu entfernen, da die Polizeiftunde 
gefommen jei, die Beiden meigerten 
fi) aber, und Coof mußte Gewalt 
anwenden. Als er dann Borbereitun= 
gen zum Schließen traf, Zlopfte e- 
mand an da, Feniter der Vorderthür. 
Cootk fah, daß e3 Dufe war, und als 
diejer ihn um eine furze Unterredung 
bat, öffnete er auch arglos die Thür. 
Sm nädjten Augenblid erhieit er an- 
geblih von Dufe mit einem Meffer, 
melches diefer aus der Tafche 301, 
zwei tiefe Stiche in den Hals. Der 


Wirth verſuchte den Menfchen zu ent- 


Nachrichten ; 
| wucdhtigen Hieb ins Geficht 


einen 
betäubt, 
und dann lief der Ihäter in nörbli- 
her Richtung davon. Coof und meh- 


mwaffnen, wurde aber durch 


‚ tere Straßengänger, melche durch fei= 


ne Hilferufe herbeigelodt waren, ver— 
folgten den Flücdhtling, diefer jo ſich 


 Ichlieglih mit dem Wieffer zur Wehr 
 gejeßt haben; jedenfalls erhielt er jo 


furchtbare Prügel, daß Polizift Mea- 


; tie ihn in der Polizeiambulanzg nad 


Die Chicagver Aktien-Börfe, welche 
jegt in dem Gebäude an La Salle und | 
Dafhington Straße eingemiethet ift, 
mwilf, wie dieDireftoren gejtern befannt | 


gaben, an Sadjon Blod., zwifchen La 
| Salle und Fifth Une, ein eigenesHeim 
ı errichten. Das betreffende Grundftüd 
erſtreckt ſich bis Quincy Str. Es iſt 
auf 99 Jahre gepachtet worden, 
Das darauf zu bauende Haus wird 
ungefähr 8200,000 koſten. Es wird 
außer der Börſenhalle Klub- und Kon— 
| ferenzzimer enthalten, zum Gebrauche 

der Mitglieder und ihrer Befucher. 


 beabfichtigt, an der 23. und La Salle 
' Straße eine der größten derartigen 

Fabriken im Lande anzulegen. Frau 
 Zaura Kloß bat das Grunpdftüd, mel- 


' Straße hat und bi3 an die Geleife der 
Rod Ysland-Bahn reicht, für 50,000 


nen. 


die | 
' Bachtjumme beträgt jährlih $15,000. | .. : 
—* BE RER ER ' dich, welche bis por Kurzem als Kran— 


dem County-Hofpital Schaffen ſſen 
mußte. Coot ift in ärztlicher Behand- 
lung. 

Während Maud Yaudh, 161 N. 
Clark Str., heute um drei Uhr in dem 
Speifehaufe 72 N. Elart Str, in 
welchem fie al3 Kaflirerin angeftellt 
ilt, ihr Frühftüd einnahm, tmurbde fie 
bon einem Räuber durch Bedrohung 
mit einem Repolver gezwungen, den 
Kaflenapparat des Gejchäftes zu öff- 
Der Kerl eignete fi den, |n= 
halt, $14, an und entfernte fich. Frl. 
Yauch hat der Polizei eine genaue Be— 
ſchreibung des Thäters gegeben. 


Als die 30 Jahre alte Mary Hei— 


kenwärterin im Englewooder Union— 
Hoſpital angeſtellt war, geſtern Abend 
um 746 Uhr durch den hinteren Aus— 


gang ihre Wohnung, 5148 Emerald 


bon dem Nachlaß von Katherine | 
Mühlke erftanden und verpachtet es ar 


die genannte Gejelichaft 


zum dburd= | 


ſchnittlichen Pachtzins von $20,000 | 


auf 20 Jahre. 
Befehden ſich. 


Die Direktoren der Fima Zangerle 


und Peterſon, Möbelfabrikanten, lie— 


eines Maſſeverwalters nachgeſucht und 
ihre beiden anderen Theilhaber, Chas. 


| Die T Saunden Machinern Co. | Aoe., verließ, hielt jie auf dem Weg zur 
er en ——** Englewooder Normalſchule, wo ſie an 
| dem Chemie - 


ſchule theilnimmt, 


Unterricht der Abend— 
ein Mann an. 


Kaum hatte ſie ſeine Frage, ob ſie 


ne th Ife‘! Frl. Heidich fei, bejaht, ala ber Kerl 
| de Fuß Front an ber La Salle | fie fchlug, im Haar padte und ihrftar- 


bolfäure in’3 Gefiht und über den 
Hals oh. Dann eilte er davon. Die 
Unglüdliche wurde von ihrem Bruber, 
der auf ihre Hilferufe herbeieilte, in’3 
Haus geleitet und ein Arzt geholt. 
Diefer befürchtet, daß fie erblinden 
mird. hre Schmerzen find furchtba= 
re und außerdem wird fie für immer 
entjtellt fein. Frl. Heidich Tchilderte 
den ihr angeblich völlig unbekannten 


| Angreifer als fünf Fuß zehn Zoll 
gen fich in den Haaren. Die beiden, de= | 
ren Namen auf dem Schilde der Fir= | 
ma jtehen, haben um die Ernennung 


TIheal und Fred Koropp, auf je $50,- | 


000 Schadenerfat verklagt, weil die= 
jelben angeblich fih dazu verfchiworen 
haben, das ganze Gejchäft an fich zu 
reißen. 
|  Beterfon behauptet, die Beftände 
; der Firma betrügen $100,000, die 
| Schulden nur $1000. Die Fabrik be: 
| findet fich 687 Elybourn Avenue. 
ee 
* Als Julius 9. Lempfe heute 
ı Morgen aus dem Stalle hinter feiner 
| Wohnung, 437 Grace Str., ivo er fei- 
| ne Pferde gefüttert hatte, in feine 
Wohnung zurüdfehrte, ftürzte er plöß- 
| lich toit in der Küche zufammen. Er 
war 49 Nahre alt, und fein Tod wird 
euf ein Herzleiden gejchoben. 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Brusithee 


iR aus beilträftigen Wur- 
zeln und Kräutern zufams 
mengefegt und ift bas befte 
Beilmittel gegen 


Hals 
Sungen- 
Beſchwerden. 


dur in Original · Packeten. 


groß und etwa 30 Jahre alt. Er trug 
einen langen Ueberzieher und einen 
ſchwarzen Fedorahut. Die Bedau— 
ernswerthe hat, wie ſie ſagt, keine nä— 
here Bekanntſchaft mit Männern, kann 
ſich auch keinen Beweggrund für die 


gemeine That denken. 


' tel, 


Als Thomas % MWalfh geitern 
Abend um 7 Uhr von der Arbeit heim- 
fam, fand er feine Wohnung, 243 
Sheffield Une, verfchloffen. Sm 
Glauben, feine Frau befucdhe Nach— 
barn, machte er fich auf die Suche, oh= 
ne fie zu finden, und als er fpäter 
wieder heimfam, war noch alles dun= 
Er verbrachte den Abend darauf 
bei Befannten, und um Mitternacht 
ftieg er, da fein Klopfen unbeantmwor- 
tet blieb, durch ein Fenfter ein. Er 
fand feine Frau al3 Leiche auf dem 
Boden, den Rüden an einen Stuhl ge- 
lehnt. Walfh holte Dr. Shmwucdhom, 


| 138 Center Str., doch diefer lehnte es 


| zu fällen. 


' Saunders, 


EEE, En nn un nn —— — — —— 


ab, ein Urtheil über die Todesurjache 
Spuren von Gemaltthä- 
tigfeiten waren nicht zu bemerfen. Der 
Reichenbefchauer wird eine Unterfuch- 
ung bornehmen. 

Beim Spielen hatten die Kinder 
bon W. 3. Saunderd, 307 Willow 
Straße, eine der Tihüren am Heiz- 
ofen zerbrochen, ohne etwas davon zu 
fagen. Um 3 Uhr früh machte Frau 
Honore King, Schmweiter der rau 
infolge von furdhtbaren 
Kopfſchmerzen auf; fie medte ihre 
Schmeiter, auch diefe Hatte folhe 
Schmerzen und erhob fi nun mit 
Mühe aus dem Bett, fiel dann aber 
gleich bemußtlos auf den Boden. Nun 
wurde der Hausherr gemwedt und bie- 
fem gelang e3 mit Aufbietung aller 
Kräfte, das Yenfter zu erreichen und 
zu öffnen. Das ganze Haus war mit 
Kohlengafen gefüllt, welche durch jene 
Dfenthür entwichen waren. Erjt nad 
mebrftündigem Bemühen vermodte ein 
Arzt die beiden rauen wieder herzu= 
ftellen. 

Sofeph Fourfa, meldher am Mon- 
tag Nachmittag in den Anlagen der 
Gebrüder Marmwell jeinen Mitarbei- 
ter Wm. Ehlert erjtadh, ift von den 
Leihenfhau = Gejhmorenen entlaftet 
mworben, da diefe au der Anficht famen, 
daß ein unglüdlicher Zufall vorlag. 

Der Holzhändler W. H. Robinfon 
aus Cleveland lernte auf der Yahrt 
bon ‘Cleveland, D., nad) hier ein Hlei- 
nes Mädchen fennen, Nellie Cob3 aus 
Duntirk, N. Y. Diefe erzählte ihm, 
daß die Mama por einem Jahre ge= 
ftorben jet, und daß der Papa if: er- 
tlärt babe, fie follte fünftig bei einer 
Yrau Siye in Dorcefter, Wis., woh— 
ven. "Sie habe fi dagegen gefträubt, 


E00 RIES: 


Heimtükifcher Angriff. 


Ein Freund 
in der Hoth— 


D 


te dünne, kleine 10-Cents— 
Schachtel von Cascarets. 


Wenn fortwährend in Eurer Weſtentaſche 
oder in der Damen-Börſe getragen, beugen ſie neunzig 
Prozent der gewöhnlichen Leiden im Leben vor. 

Eßt eines der ſechs Candy Tablets, welche in der „We— 


ſtentaſche Schachtel“ enthalten ſind, 
eins nöthig iſt. 


Es kann Euch nicht ſchaden und iſt ſichere Verſiche— 


rung gegen gefährliche Krankheit. 
Wenn Ihr Sodbrennen, Kolik, 
Athem, ſaures Aufſtoßen, 


leichte Erkältungen habt, nehmt ein Cascaret. 


Bedenkt, 


ſondern Anzeichen einer ſchlimmen Urſache. 


Abführmittel. 
Sie wirken wie Bewegung auf 


der Papa habe dann aber erklärt, ſie 

könne wohnen, wo ſie wolle. Herrn 

Robinſon erweckte die Erzählung des 
unſchuldigen Kindes den Eindruck, 
als ob der Vater es verſtoßen wolle, 
und er veranlaßte bei der Ankunft des 
Zuges in Chicago die Polizei, ſich der 

Kleinen anzunehmen. Eine Unterſu— 
chung iſt jetzt im Gange. 

Frank Quirk wurde am 6. Auguſt 
unter der Anklage des Diebſtahls ei— 
ner goldenen Uhr verhaftet und ſtellte 
8500 Bürgſchaft für ſein Erſcheinen 

zum Prozeß im Kriminalgericht, kam 
aber nicht. Am Sonntag wurde er 
abermals feſtgenommen, wegen einer 
anderen Geſchichte, und er ſtellte von 
Neuem Bürgſchaft. Auch dieſe ließ 
er im Stich, 
erwiſchten ihn die Geheimpoliziſten 
Norton und Egan, welche ihn das erſte 
Mal verhaftet hatten, als er gerade 
aus einem Fenſter im zweiten Stock— 
werk eines Hauſes an der Monroe 
und Halſted Straße ſprang. Sie zo— 


gen ihn wieder herein, und jetzt wird 


er in Gewahrſam bleiben. 


Vor den Augen eines jugendlichen 


Laufburſchen ſtahlen zwei Neger ge— 


ſtern Abend in der Fiſchhandlung von 
F. H. Bruehl, 876 Sheffield Une., den | 


84.50 betragenden Inhalt der Kaſſe 
und einige Pfund Fiſch. 

Aus Gram iſt geſtern Abend der 
76jährige Neger Henry Ivory in ſeiner 
ı Wohnung, 3801 Dearborn Ave., to’! 
| zu Boden gefallen. Die betagte Le- 

bensgefährtin des Mannes war jeit 
| einigen Jahren zu Zeiten geiftesfrant 
| und pflegte dann planlos in ber Stadt 
hberumzumandern. Gie war ftet3 bald 
| aufgegriffen und nad) Haufe 
| fernte fie ih aber mieder, u. alle Nach— 
forſchungen ſind vergeblich geweſen. 
Das Paar wurde von dem verſtorbe— 
| nen Speifehausbefiter Kinsley aus 
| Virginien nad) hier gebraht und mar 
| bi3 zu feinem Tode in feinem Haufe 
befchäftiat. Kinsley hatte in feinem 
Tejltament dann dafür geforat, daß e3 
einen jorgenfreien Lebensabend hatte. 


Magenleiden 


jeder Art (ausa. RrsbE), wenn auch viele Kahre be- 
ſtehend, ſind heilbar unter abjoluter Garantie durch 
die A. %. €. Sräuterfur für Magenleiven. (Badet 
portsfrei 56 St3.) Unjere Naturheilmittel bejeitigen 
die meilten Krankheiten ım jchneller und unichädlicher 
Weiſe. Ausführl. Vuch und Zeugniſſe frei. An 
Apotheken zu haben oder direkt von M. L. Brauns 
E Co., 156 Belmont Avenue. Ino,cod, bi 
<— 0 — 


Düffen ihre Shuiden bezahlen. 


Polizeihef O’Meill fuspendirt drei Sergean: 
ten find ficbjeh ı Poiiziften bis 
auf Weiteres. 

Der PBolizeichef hat heute zu fräfti- 
gen Maßnahmen geariffen, u..ı folche 
Rolizijten, melde : ihre ehrlichen 
Schulden nicht bezahlen, zu zivingen, 
ihren Verpflichtungen nacdzufommen. 
Er bat aleich zwanzig fuspendirt, da= 
runter drei Sergeanten, bi3 fie bezahlt 
haben. Der Chef erklärt, daß er von 
Släubigern mander PBolizilter über- 
laufen würde und dieje ihn in feiner 
emtlihen Ihätigfeit ftörten. Er hat 
nun die Befchverden unterfuchen laf= 
| fen und daraufhin heute folgenden 
| Tagesbefehl erlafler: „Die Mitalteder 
| der Polizeimannfchaft jollten beden— 
ı ten, daß es |hnen nicht zur Ehre ge- 

reicht, wenn fie fich mweigern oter es 
verfäumen, ihre gerechten Schulden zu 
bezahlen, bi3 fie vom Generalfuperin- 
tendenten dazu gezwungen werben. 
Nachdem die Gläubiger fih an den 
| Leiter der Polizei um Hilfe gewandt, 
und die fäumigen Schuldner verfpro- 
chen haben, gewifle Zahlungen zu ma= 
chen, jollten folche Verfprechen gehalten 
werden. Gefchieht das nicht, jo blei- 
ben die betreffenden Beamten ſus— 
pendirt, bis jie ihren Berpflichtungen 
nadhgefommen find.“ 
—_—-e.e 


nn nn 


Söhfte Uuszeihnung. 


Die Firma George Kuchl & Eo,, 
178 Randolph Str., befanntlich die be= 
deutenditen Jmporteure von Schwarz 
mälder-Kufufsuhren im Weiten, wenn 
nicht im ganzen Lande, hat heute von 
dem deutſchen Ausſtellungskommiſſär 
Lewald die Nachricht erhalten, daß ihre 
Ausſtellung von Kukuks- und anderen 
Schwarzwälder Uhren in St. Louis 
von dem internationalen Preisgericht 
mit der goldenen Medaille ausgezeich— 
net worden iſt. 


— Stoßſeufzer. — Großmutter 
(zur Enkelin): Weißt Du, mein Kind, 
heutzutage ſind die Herren nicht mehr 
ſo ſchnell mit dem Heirathen. — Enke⸗ 
lin (jeufzend):. Leider, —hätte ich doch 
I&hon.vor fünfzig Jahren gelebt! 


Auffteigen von Gafe oder 
alles dies jind nicht nur Unannchmlichkeiten, 


Gritidt jie im Keime — echt ein Candy Bascaret. Gas: 
caret3 führen nicht ab, noch jtrafen fie den Magen mie 


und gejtern Nachmittag | 


ges | 
bracht worden. Am 22, November ent= | 


RG 
Fre rer n 
eeN NEET ERFECTIVE 


* 
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N u 
* NS IN STRINGTHENTME 
Or CANDY — MAREATE RUOD 
N er „8 
Cure Constipation 


PRICE OO CENTE\ FELPARTI OV 
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et BE; ec — 
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die Speije prejjen. 


wenn hr denkt, daß 


N Sechs Schüfle 
I für 106 


leln, welche die Speije weiter 
drängen und welche die natürlichen 
Verdauungsjäfte deS Körpers in 


Gascaret3 verhüten und heilen 


die folgenden Krankheiten. 


Veritopfung 
Biliofität Kolit 
belegte Zunge, üblen 

gte Zunge, Enspepfie 
Träge Leber 
Appendicitis 


Katarrh 


Unverdaulichkeit Ueblen Athem 
Diabetes 
Kopfweh 
Diarrhoea 
Rheumatismus Blahungen 


VPuſteln 
Gelbſucht 
Uebelteit 
Erihöpfung 
Skrofeln 
Frauen⸗ 
Leiden 


Hämorrhoiden 
Gefchwüre 
Fidel 

Flecken 
Eczema 

Ruhr 


Die Weftentafhe Schadhtel wenn immer bei Euch wie 
GFure Uhr oder DBleiftift jichert Euch gegen Krankheit. 
QVergeht aber nit, dab „ein Cascaret rechtzeitig ge: 


nommen jo viel Werth ift wie neun fpäter«. 


die Gingeweide-Mus- 


' Aufen den Staatsanwalt. 


— — 


| Ze 


ı Soll gegen diellrheber der Erplo: 
* fion vom 18. Nov, einjchreiten. 


| 


Lie es aber darauf anfommen.— People's 
Gas Co. liefert den ftädtifchen Behörden 
den Beweis, daß Leuchtgas an fich nicht 
erp.odirt.— Bochbahı für Englewood, 


Dan fah Diefelbe voraus. 


In Grand Croſſing haben verſchie— 
dene Bürger-Verſammlungen ſtatige— 
funden zwecks Einleitung eines Straf— 
verfahrens gegen die People's Gas 
Light & Coke Co., die Pyle National 
Headlight Co. und die Acetylene Ap— 
paratus Mfg. Ce. welche durch ver— 
brecheriſcheFahrläſſigkeit gemeinſchaft— 
lich die verhängnißvolle Erplofion ver- 
urſacht haben ſollen, durch welche am 
18. November verſchiedene Perſonen 
auf der Stelle getödtet, andere ſchwer 
verletzt worden und zwei in einerWeiſe 
geſundheitlich geſchädigt worden ſind, 
| daß auch) fie feither in die Grube ge- 
‚ fahren find. Als Beauftragter der 
geitern Abend abgehaltenen Verfamm- 
ı lung fprach heute Herr W. ©. Ranfin 
beim Staatsanwalt vor, und biefer 
hat ihn auf nächften Montag zu einer 
längeren Uinterredung in diejer Ange: 
legenheit bejtellt. Die Bürger bon 
Grand Croffing, melche viefe Ge- 
Ihichte in die Hand genommen haben, 
behaupten, daß urfprünglich ein Ver— 
ſuch gemacht worden fei, von Grund: 
ı bejigern in Grand Eroffing und lm- 
gegend die fchriftliche Erlaubnig zum 
Bau und zum Betrieb der Xcetylen- 
Anlage zu erlangen. Das habe fich al3 
unthunlich ermwiefen, und dann ſeien 
die Gefellfchaften an die 


nen 


Einrichtung | 


der Anlage gegangen, ohne die Erlaub- | 


niß erlanat zu haben. 
; der Betrieb für Alle war, die bamit 
| inderührung famen, erhellte am beiten 
: daraus, daß fämmtliche Angeftellten 
' der Yyabrif bei der Arbeit eine 
ders markirte Kleidung trugen — 


Wie gefährlich | 


befon= ı 


man mollte dadurch Vorforge treffen, | 
daß die betreffenden Perfonen als Lei: | 


ı den menigftens ibentifizirt 
| fönnten, wenn fih ihr für auf bie 
| Dauer unvermeidlich gehaltenesSchid- 
| fal erfüllt haben mürbe. 


| dann nad) den erften Erplofionen ala 


werden | 
| 
Da man: | 


| fiher annahın, daf; auch die übrigen, | 
' noch in der Fabrik befindlichen Xcety- | 


len-Behälter in die Luft fliegen 
den, veranlaßte die Polizei die 
mohner aller Häufer in der Nähe der 
Unglücksſtätte zu ſchleunigerFlucht in's 
Freie. Unter Denen, die gewarnt wur— 
den, befanden ſich auch zwei ſchwer— 
kranke Perſonen. Dieſelben mußten 
in's Freie getragen werden. Infolge 
der Aufregung und der Witterungsun— 
bilden, denen ſie ausgeſetzt worden, 
ſind dieſe Leute bald darauf geſtorben. 
— Ein Fuhrmann, der Acetylen-Be— 
hälter von der Fabrik nach der Bahn 
zu befördern pflegte, verdankt ſein Le— 
ben nur dem Umſtande, daß er nicht 
dazu zu bewegen war, ſich in der Nähe 
der Fabrik länger aufzuhalten, als 
unbedingt nothwendig war. 


ſion 
ein halbes Stündchen warten. Der 


vorſichtige Mann wartete aber nicht, 
ſondern fuhr mit halberCadung davon, 


erklärend, er würde lieber ſpäter wie- 


derkommen. Als er wiederkam, war die 
Fabrik in eine Ruine umgewandelt. 
Die Exploſion hatte ſich innerhalb des 
halben Stündchens ereignet, das er auf 


| dem Fabrithofe hätte warten follen. — | 
der 


Sngenieur Mioorehead von 
People's Gas Eo. lieferte heute dem 
| Baufommiffäar Williams und anderen 

ftäbtifchen Beamten bei den Anlagen 
der ‚genannten Gejellihaft an der 73. 
Str. den verfprochenen Beweis, 


gejeht, nicht erplodirt, wenn ihm nicht 


' ein gemwifler Prozentfat pon atmofphä- 
| rifcher Luft beigemengt ift. Mit W.eiy- 
len fonnte fein Erperiment porgenom= 
men imerben, ba fich folches in jener 
Nahbarfchaft nicht mehr befindet. Nun 
will der Stabt-Chemiter mit dem 


CAS TORIA füsigigut it 
Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Haht 


Der | 
Mann hatte auch am Tage der Erplo= | 
einige Vceiylen = Behälter abzu= | 
holen. E3 wurde ihm gejagt, e3 feien | 
noch nicht nicht alle gefüllt, er müßte ! 


dag | 


Leuchtgas, wenn d ⸗ 
— ———————— mit Hypothekenmaklern Geſchäfte ma— 
chen. 


wür⸗ | 
Be: | 


Lei allen Upothekern. 10 Gent3 per Schachtel, 


1634r01650 MILWAUHEE AVE. 
WEST CF -ARMITAGE 


Spezieller Berfanf 


Donnerstag. 
Grodery: 
Dept. 


DB Maffer-Set3 ans köhmis 


ee 


Andere aufwärts bis zu 
32.50. u 


Kuchen-Teller aus dent⸗ 
ſchem Vorzellan, tinted 


Bemalte Lampen 


> mit Schirm 65€ 
er Spieljahen-Berfanf. 


Gmaillirte Wie» 
ge, wie Abbil- 
dung. 


Piano mit jehs 


Bu 
Werkzeugkaſten 
für ſtna— 8 
Gerader Knie-Schlitten für Knaben 
Speziell für Donnerſtag — 2.50 und 
8.0) MännerzHofen für 
Reinwollene Männer-Sweaters, 
*1.50, dieſen Verkauf nur 
Reinwollenes 
Verkauf nur. 
Indigoblaue Taſchentücher für Mä 
Sc, otefen, Verfanf nur 
_ Yange A Mäntel, gemaht aus ertra gut:r 
Qualitat Meried, in jchönen iyarben ie 
werth $7, Verfaufspreis 35.98 
Damen-Jackets, in ſchönen 
$ macht uf 


Moden zur Auswahl, 
alle Sröken, q D 


Tuch, wertb 8, Ve -— ei, 


Teaver:Shamlz, in ertra Größen, jchöne Moden zur 
wertb 82.08, Verkaufs > 


& +6. 
Kinder:Kleider 
Maid. im fchön 
preis 82.50 I 
Promenade-Sfirts für Damen, gemadht aus extra 
Oualttät Tuch, in fhönen Moden, Ner: & 
faufsprei 


Yairbankls Lafeiide Seife, 8 Stüde für... 25c 
Santa Clara Pilaumen, M bis 50 Größe, 

1% ‚Sure, + JE BEER sera anunneeeanre 
sriiche Eier, 24 Sorte, zu 


tancy 
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Der betannteite Deutfdre Arge in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Weafhington &tr,, 


Behandelt alle Krankheiten 


[Pr Spredhftunden pm 8 
UhrPormittags bis 6 Ihr Abends, } 
Dienftag: bis 9 he Abends, um Sol: 
ben zu dienen, die tagsüber nidht ab: 
tommen können. Sonntags gefhloiien. 


Allerärztlidier Bath 
tfönlih im der Office od * 
fre Bell. Bes Deine — — ai 
—eihole Dir Rath oder fchreibe. 
9” Push-kuro fowie Cold-Pus 
Dr. Buided’s Housfuren find hier zu, haben. 


10noy, dojomt 


Zeug erberimentiren. Ermeift es fi 
fo gefährlich, wie man annimmt, fo 
wird im Stabtrath beantragt werben, 
daß die Herjtellung des Stoffes inner= 
halb der Stadtgrenzen verboten mer= 
den möge. 

Die Englemood Clevated Railroad 
Eo., welche für die Südfeite-Hochbahn- 
Gefelfhaft deren Zmeiglinie durch 
Englewood bauen wird, ilt heute beim 
Superior - Geriht um Kondemnirung 
berfchiedener Grundftüde eingefom= 
men, die fie für ihren Bmed ge— 
braudt. 

=——+ —— 

* Grira Bale, Salvator und „Bais 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla= 
fhen und Fäflern. Tel. Soutb 869, ws 

— — / 
Auftehnifhezpigfindigfeiten Hin 

Der frühere Grundeigenthum3- und 
Hnpothefenmafler und Bankier Frank 
R. Chandler ift nah Techftündigen 
Plaidoyer3 von Richter McEmen von 
einer der gegen ihn erhobenen drei An- 
lagen auf technifche Gründe Hin frei- 
gefprochen worden; leßtere werben in 
den beiden anderen, demnädhft zur Ber- 
handlung gelangenden, aber nicht maß» 
gebend fein. Der Richter jtimmte dem 
Hilfsftaat3anmwalt bei, mit der Bemer- 
fung, daß ein neues Gejeg nothmwendbig 
ift zum Schuße von Bürgern, melde 


— 
* Die Berbefferungsgejellichaft der 
neunten Ward wird morgen Abend in 
der im Erdagefchoh des Gebäudes 778 
©. Halfted Str. gelegenen Halle ihre 
monatliche Verfammlung abhalten. 
— —— — 


Tragt die 
Unterschrift 
voB 
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| 
Biel und wenig. 


Durch den Inhalt wird bie uns| 
geheure Länge der jüngften Präfiben- | 
tenhotjchaft ebenjfo wenig gerechtfertigt | 
wie durch die Umftände. Da der Ston= 
greß, in jeiner kurzen Tagung fi mit | 
allgemeinen Reformen nicht zu befafjen 
pflegt, jo hat es feinen Zmed, jie 
ihm gleich dutzendweiſe vorzuſchlagen. 
Glaubt aber der Präfident doch, folche 
Vorfchläge machen zu müffen, jo Tann 


er feine Gründe ohne lange Vorreden | 
und Meitfchweifigfeiten darlegen. Der | 


Kongreß will oder braudt |hließlich 


nicht die philofophifhen Anfichten ber | 


Erefutive fennen zu lernen. Beijpielö- 
ieife vürfte ihn Die Erbauungsprebigt 
falt lafjen, die Herr Roofepelt über bie 
Beziehungen zmwifchen Kapital und 
Arbeit gehalten hat, und die bon 


Gemeinpläßen wie der folgende mim | 


melt: „Wir dürfen nie vergeffen, daß 


der hejlimmende Faktor bei jeglicher | 


Arbeit des Kopfes oder der Hand bes 
Mannes eigener gefunder Menjchen- 


ten fie veröffentlicht werben; die Form 
und der Wortlaut aller Bürgerbriefe 
jollten im gemzen Lande gleichmäkig 
fein, und die-Gerichtähöfe jollten von 


Zeit zu Zeit dem Staatsfefretär über 


alle von ihnen vollgogenen Einbürge- 
rungen Mittheilung machen.” 

MWa3 Herr Roofevelt über die Mon- 
roeboftrin, das BVerhältnig der Ver. 
Staaten zu den Schmefterrepublifen, 
die Nothmwendigfeit einer immer nod) 


ftärferen Flotte, fchimpflichen Yrieben | 


und verwandte Gegenftände zu jagen 
bat, ift lediglich eine Wieberholung der 
aus feinen zahlreichen. Reben Jattjam 
befannten Anjhauungn „Speak 


softly and carry a big stick“. Wa3 | 


man aber aus feinen Reben noch) nicht 
weiß, das enthüllt er auch nicht in ſei⸗ 
ner bandiwurmartigen Botfhaft. Er 


gibt nicht einmal eine Andeutung bei= | 


fen, was er über die Tarifreform 
denkt, die von fo vielen Republika— 
nern und von allen Demofraten ver= 
langt wird. Das it der größte Mans 
gel des überlangen Schriftftüdes, aus 
dem fich im Uebrigen mindeſtens zehn 
recht gute Magazinauffäße würden an- 
fertigen lafjen. 


Theuer, aber nüglid. 


Während andere Großjtaaten aus 
ihrem Pojivermaltungsgeichäft bebeu- 
| tende und von Jahr zu Jahr machjende 
Profite erzielen, arbeitet das amerika⸗ 
niſche Poſtdepartement bekanntlich von 
Jahr zu Jahr mit einem Fehlbetrag. 

Zeilweilig ſtieg derſelbe bis auf elf 


ſuche zur Verhandlung Tommen, foll- ! fcheint erft tet nicht zu benfen zu 


Abendpoſt. 


| fein. Die unverfhämt hoben Sum- 
| men, welche ben Bahnen für die Be 
| förderung des Poftgut3 bezahlt werben 
müflen, find minbejtens ebenfo ver- 
antwortlih für das Defizit mie ber 
Landpoſtdienſt — darüber wird aber 
fein Wort aefagt, fondern die ganze 
| Verantwortung wird diefem aufgebür- 
| det; mohl meil man meiß, daß das 
ı Volf, wenn e8 noch fo jehr zum Mur- 
ren über die gewaltig anmachjenden 
ı Ausgaben aufgelegt wäre, dafür fein 
einziges Tadelömort haben mürbe, weil 
es den aroßen Yortjchritt, den die freie 
| Poftablieferung auf dem Lande bedeu- 
| tet, wohl zu würbigen verfteht und auch 
; dafür ift, daß die Leute, von denen 
| man Zuverläßlichfeit im verantivort- 
| Tichen Dienft verlangt, gut bezahlt 
werben. 
E3 fommt ja fchließlich auch auf ein 
‚ paar Millionen mehr oder weniger gar 
nit an. 3 ift zwar nicht rühmlich, 
; daß ein fo gemaltiges „Gefchäft“ mie 
| unfer PBojtdepartement noch immer 
nicht auf einen grünen Zweig fommen 
fann, aber wenn mir heute für bie 
„Landesvertheidigung, * bon der mir 
nichts haben und die im Rechnungs- 
jahre nur rund $56,000,000 E£oitete, 
an bie $225,000,000 ausgeben fönnen, 
dann wäre e3 lächerlich, wollten wir 
nur ein Sterbenswörtchen murren über 
die Mehrausgabe von etwa $3,000,000 
für den Landpoftdienft, der dem gan- 
zen Lande fehr viel Nuten 
bringt. — — — 


VBerantworılih gehalten, 


haftbar für jeden Dollar, der al3 un- 
verbiente Dividende ausbezahlt mird. 
Ausgenommen von der Verantmwort- 
lichfeit find nur diejenigen, bie gegen 
die Zahlung förmlich Proteft einlegen 
oder die bei der betreffenden Beichluß- 
faffung nicht anwejend find. E3 wird 
insfünftig menigjten3 in Nem ort 
ſehr ſchwer halten, für derartige betrü- 
geriihe Machhenfchaften das nöthige 
„Duorum” von Direktoren zu erlan- 
gen, und e3 werben inäbefondere Leute 
bon großem Vermögen jich hüten, mit 
ihren Namen fernerhin bei dem gau= 
nerifhen Gimpelfang ala Zodvögel zu 
dienen. Auf alle Fälle ift hier den 
Staaten gegen die „verbrecherifchen 
Irufts“ eine höchft mwirffame Waffe 
gegeben, und man fann nur wünfchen, 
dat allenthalben Gebrauch davon ge= 
macht werde. 


*oialberidht. 


Car auf geöäffneter Brüde. 


Schredensfjere an ter Mord Clark Straße. 
— Ans Bram aeitorben, 

Die Drehbrüde an der Clark Str. 
mar gejtern Abend um elf Uhr der 
Schauplaß eines aufregenden Auftritt2. 
Gerade erklang der legte Ton desGlo- 
denfignals, melche3 vor dem Aufdre- 
ben der Brüde gegeben wird, als ein 
eleftriijher GStraßenbahnwagen ber 


Motorführer konnte nicht mehr brem= 
fen, und im nächjften Augenblid fuhr 
der Straßenbahnmagen auf die fich ge- 
rade langjam in Bewegung jetende 


Abendpoit, Chicago, Pittwod, den 7, Dezember 1904. 


— 


— 
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HENRY C. LYTTON Pres 


State, Jackson und Quincy Sts. 


ringe Euren Knaben 


morgen nad dem Hub 


Und fauft feine Feiertags-Kleider in dem reichhaltigften und vollftändigften Knabenkleider = Empo- 
rium der Welt. E3 gibt nicht3 in Chicago, das fich mit unferm großen zweiten Floor in irgend 
melcher Weife vergleichen ließe. Kommt, ehe der große Andrang fommt. 
Eton-, Matrofen- und ruffiihe Anzüge für die lieben Klei- 
nen, 23 bis 10 Jahre, reinmwoll. Serges, Tpeziell, $3.50. 
Ueberzieher für die lieben Kleinen, 23 bis 8 Jahre, ruffi- 
che, Bor- u. Touriften-Faconz, ertra Werthe, 85.00. 
$ Kniehofen = Anzüge für Knaben, 7 bi3 15 Jahre, ausge- 
EN zeichnet, gejchneidert, 33.95. 
JDoppelknöpfige zwei Stück Knaben-Anzüge, blaue, ſchwarze, 
ſchott. Miſchungen, 55.00, 57.50, 810. 00 und 15. 00. 
Einfach- und doppelknöpfige Anzüge für Jünglinge, 15 bis 
20 Jahre, 811.00 bis 830. 00. 
Ueberzieher für Jünglinge, 15 bis 20 Jahre, ſchlichte Box⸗-, 
Ryton od. Touriſten-Facons, langer und voller Schnitt, für 
$10.00 bis 537. 50. 
Einzelne Hofen für Knaben, 15 bi3 20 Jahre, — $1.50, 
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Bowmanvpiller Linie heranſauſte. Der 


Niillionen und mehr im Jahre; in den 

letzten Jahren hatte man es jedoch, | - Daß nicht allen Mikbräuden gro- 
ı Dank der Einfchränfung des Miß- | Ber Korporationen durch Staatägefehe 
| brauchs der niedrigen Raten für „Bolt= | gefteuert werben fann, ift richtig ge- 
| gut zmeiter Klafje,“ fertig gebradt,* nug. Woraus aber nod) lange nicht 
| den Yehlbetrag beveutend zu berrin= | folat, daß fich die Staaten den Rorpo- 
| gern; im Rechnungsjahr 1904 war er | tationen gegenüber ganz unthätig 
auf rund 3 Millionen gefunten. Dem | yerhalten müßten. Grabe in den letz⸗ 
| Berichte der Hilfs-Generalpojtmeifter | ten Tagen ift ein, in diefer Hinficht 


Brücke. Der Infaffen bemäcdhtigte ich 
eine Banik, und in mwildem Durcein- | 
ander fprangen fie ab, mährend ber | 
Wagen mit unverminderter Schnellig- 
feit dein Verderben entgegenrollte. Da 
ließ der Brüdenmärter die Brüde fich 
mieder fließen, und in der nädhjiten 
Sekunde faufte ver Wagen auf das an- 
dere Ufer. Dabei wurde allerdings ein | 


verstand, fein Muth und jeine Her⸗ 
zensgüte ſein muß. Wichtiger, als jede 
Geſeßgebung iſt das allmäliche Wachs— 
thum eines Gefühls der Verantwort— 
lichkeit und Nachſicht ſowohl bei den 
Kapitaliſten wie bei den Lohnverdie— 
nern; ein Gefühl der Achtung für die 
Rechite Anderer; ein Gefühl breiter 


$1.95, $2.50, $3,50, 85.00 und $7.50. 

Knaben= u. Kinder Madintofhes, $2.95 bis $LO, 

Fancy und fchlicht weiße Weiten für Jünglinge u. Knaben, 
9SEC his 83. 95. 


Hüte, Rappen und Ausflattungen 


Stnterefiengemeinfhaft nicht allein der 
Kapitaliften untereinander und ber | 
Zohrperdiener untereinander, fondern | 
der Kapitaliften und der Lohnperbdie- | 
ner in ihren Beziehungen zu einander | 
und in ihren Beziehungen zu ihren | 
Mitbürgern, welche mit ihnen zufams | 
men das politiiche Gemeinweſen bil— 
ben.” — Werden ce jaldungspollen 
und nichisfagenden Redensarten die- 
jer Sorte aus der Batfchaft heraus- 
geitricgen, fo läßt fie fi) auf ungefähr 
ein Zehntel ihres ungehenren Um: 
Tanges zufammenzieben. Das lange 
Gerede über die Arbeiterfrage läuft | 
IHlichlihh nur darauf hinaus, daß die 
Arbeiterverbände fein Recht haben, ihre 
Forderungen mit Gemalt burchzufegen, 
daß die Bundesangeitellten ji) zivar | 
sroaniliren, aber nicht die Kongreh- 
abgeordneten durch Drohungen en 
Thüchtern dürfen, und daß der Kon- | 
greß, ivo e8 ihm zufteht, die bejtehenden 
Haftpflichtgefege erweitern follte. Auch 
wird e3 als wünjchensmwerth bezeichnet, 
daß dem Handeld- und Arbeits 
bepariement die Mittel zu einer 5 
| 
! 
I 


| 
| 
| 
| 


jammenjtellung aller einzeljtaatlichen 
Urbeiter- und Kinderfhuß-Gefete zur 
Verfügung geitelt werden. 

Gehr richtig behauptet: der Präfi- 
dent, daß die großen Sorporationen, 
die ihr Gefhäft in allen Bundesitaa- 
ten betreiben, nur durch den Bund 
„geregelt“ merben fünnen. Vor der 
Hand verlangt er aber blos, daf, fie | 
dazu angehalten merden, ihre Ge: | 
Ihäftsausmweife regelmäßig zu veröf: | 
fentlihen und dem Handelsdeparte- | 
ment jede gewünfchte Ausfunft zu er- | 
theilen. Lebteres merde dem Kon— | 
grejje alle von ihm ermittelten Ihats | 
jachen mittheilen, mit Ausnahme Jols | 
cher, melde die Gefchäftägeheimniffe 
einer Korporation ihren Mettbemer- 
bern preisgeben fünnten. Gofortiges 
Eingreifen hält der Präfident nur in 
Bezug auf die zwifchenftaatlichen Ei- 
Tenbahnen geboten. Die Landitraken 
bes Handels, meint er, follten allen | 
Bürgern unter gleichen Bedingungen | 
offen jtehen, und beshalb müffen die | 
Rabatte und alle anderen Benorzuqun- 
gen einzelner Kunden abgejchafft mer- 
ben. Dezgleichen follte der zmifchen- 
ftaatlichen Werfehrstommiffion die 
Vollmacht verliehen werben, zwar nicht 
die Frachtgebühren an und für fich 
feitzufegen, mohl aber unbillige Ge- 
bühren, über melche Bejchwerde erho= 
ben worden tft, abzuftellen und zu ent= 
ſcheiden, was in jedem derartigen Falle 
eine „vernünftige“ Gebühr ift. Die | 
Eifenbahngefelfgaften follen die Ent- | 
ſcheidungen der KRommijfion vor ben | 
Gerichtshöfen anfechten dürfen, aber | 
bis dieje gefprochen haben, follen fie ı 
nicht mehr verlangen dürfen, a! die 
Kommiffion ihnen zugebilligt hat. 
Indeſſen iſt es mindeftens fraglich, ob 
dieſer Vorſchlag ausführbar iſt. 
Denn ein Urtheil wird doch nicht voll— 
ſtreckt, wenn der Verurtheilte appel— 
lirt, und der höhere Gerichtshof es 
noch nicht beſtätigt hat. Wer würde 
die Eiſenbahnen entſchädigen, wenn 
die Kommiſſion ihnen Frachtgebüh— 
ren vorſchriebe, die hinterher von den 
Gerichten für zu niedrig erklärt wer— 
den würden? 

Ueber die Einwanderungsfrage hält 


der Präſident eine ſehr lange und ſehr | 


Ihöne Vorlejung, die nur den einen 
Tehler hat, dad. ihr Sinn nicht Flar 
ift. Er fagt den Eingewanderten viele 
Schmeicheleien, aibt zu veritehen, daß 


e3 ganz gleichgiltig ift, to fie herfom- | 


men, menn jie nur bon der richtigen 
Art find, glaubt aber doch, dak nicht 
„Maffen von Leuten hereingelaffen 
werben jollten, deren Lebenzhaltung 
und perjönliche Gewohnheiten das Ni— 
peau des amerikanifchen Lohnarbei- 
lers herunterdrücken könnten“. Welche 
Leute er beſonders im Auge hat, und 
wie er ſie herauszuhalten gedenkt, ſagt 
er nicht. Dagegen macht er greifbare 


Einbürgertingägejete, die rüdhaltlos 
gebilligt werden fünnen. „Die Ges 
richtshöfe, welche die Einbürgerungs- 
gemalt haben, jollten von der Bundes- 
autorität genau bezeichnet; da3 Zeug» 
nik, auf Grund befien das Bürgerrecht 
werben barf, follte genau be= 
s Mm Raturalifirungäger 


verli 


RVorfchläge über die Verbefferung der 


Madden und Briftom zufolge ijt ber 
Fehlbetrag für das lehte Rechnungs- 
jahr aber wieder um nahezu 100 Proz. 
größer, und e3 geht daraus herbor, 
dab auch für das laufende und das 
nächte Rechnungsjahr wieder größere 
Fehlbeträge zu verzeichnen fein mer: 
den. Denn diejelbe Urfache, welche für 
das Iette Jahr die bedeutende Erhöh- 
ung bewirkte, wird weiter wirken: Die 


Grhöhung des Fehlbetrages it nad 


Herrn Briftomw einzig und allein ber 
Ausdehnung des Landpoftdienjtes, der 
Gintihtung neuer Zandpojicouten, zu 
panfen, und man mird damit noch 
einige Kahre in der bisherigen Meife 
fortfahren müffen, ehe der freie Zand- 


| pojtdienjt allen Zandesiheilen gefichert 


it. Für das laufende Rechnungsjahr 
berlangt man für Diefen Zweig Des 
Poitdienjtes eine zufägliche Bewilli— 
gung bon $500,000, es werben dann 
am Säluffe dezjeiben (30. Juni 1905) 
rund 32,500 Landpojtrouten „im Be- 
trieb” jein; und für das nädjite Rech- 
nungsjahr fordert die Verwaltung 
$3,000,000 behufs Einrichtung neuer 
Routen. 

Hilfs - Generalpoftmeifter Madden 
berjichert, wenn das Landbriefträger- 
Ipitem erjt einmal im ganzen Lande 
eingeführt und im Gange fei, dann 
werde das Pojtdefizit, das feit 1883 
regelmäßig zu verzeichnen war, fehwin- 
den; aber da3 ift eine Brücke, auf die 
man lieber nicht gehen fol. €3 mag 
ja möglich fein, daß es jo fommt, aber 
wahrfcheinlich ift es nicht. Herr Mabd- 
den geht, iwenn er diefe Prophezeiung 
macht, mahrfcheinlih von der An- 
nahme aus, daß die Unfoften verhält- 
nigmäßig diefelben mie jet bleiben, 
aljo nur in dem Maße fteigen werden, 
wie „das Gejchäft“ größer wird, aber 
darin eben irrt er fich wohl. Wenn bie 
Unfojten des Landpoftdienftes heute 
berhältnigmäßig nicht höher mären, 
als fie Anfangs waren, jo wäre wohl 
Ihon heute fein Yehlbetrag mehr zu 
verzeichnen, denn bamal3 zahlte man 
den Landpojtboten nur $300, melche 
Löhnung man „nad eingehendem Stu- 
dium der Frage“ als „durchaus ge⸗ 
nügend zur Sicherung guter Leule“ 
erkannt hatte — im letzten Rechnungs⸗ 
jahre wurden den rund 30,000 Land— 
poſtboten ſchon bis zu 8600 gezahlt, 
was eine „unverhältnißmäßige“ Mehr⸗ 
ausgabe von verſchiedenen Millionen 
bedingte. Hätte man die 8800-Löhnung 
beibehalten fönnen und wäre fonft 


| alles dasfelbe geblieben, fo hätte bag 


Poftgefhäft im verflojjenen Rech- 
nungsjahr eher einen Ueberfhuß ge: 
geben, ftatt des verboppelten Defizits. 
So mwird’3 auch in Zukunft gehen. Die 
Zandpojtboten find organifirt und ver= 
jtehen es, ihren Wünfchen Nachdrud zu 
geben; $720 das Sahr hat man ihnen 


ı Schon zugeitanden, fie verlangen aber 
| bereit3 $900, und e3 ift im Songreffe 


Thon verjchiedentlih ala „bomben= 
fiher” prophezeit worden, daß fie in 
menigen Jahren $1200 das Yahr be= 
fommen merben. 

Einer der SKongregmitglieder, der 
diefer Ueberzeugung Ausdrud gab, foll 
eine Wette „3 zu 1” angeboten haben, 
dat das $1200-Gehalt bi? 1908 er- 
reicht jein werde, er hat aber feine Neh- 


ı mer gefunden, und wer flug ift, läßt 


fih auf folche Wette nicht ein. E3 mag 
jein, daß das Gehalt bis dahin nicht 
ſo hoch jteigt, daß es aber nodh be- 
beutend jteigen ivird, ift gewiß, und 
damit jcheint auch gewiß, daß von 
einem Verſchwinden des Poſtdefizits 
in abſehbarer Zeit keine Rede fein 


kann. Denn daß es gelänge, niedrigere 


Beförderungsraten für das Poſigut 
von den Bahnen zu erlangen, daran 


Leber und Nieren 

Es iſt von größter Wichtigleit, daß dieſe 
Organe ihre Funktionen richtig ausüben. 

Wenn ſie es nicht thun, welche Steifheit 
m der Seite und Rücken, welche Gelbheit der 
daut, Verſtopfung, ſchlechter Geſchmack im 
Munde, Migräne, Pidel und Fleden ſtellen 
ich ein. 

Das große Stärkungsmittel 
Hood’s Sarsaparilla 
zibt diefen- Organen Kraft, damit fie ih 
Junftionen richtig ausüben fönnen und hei 
alle ihre gewöhnlichen Leiden. Nehmt 2 


| 
maren. Dafür werden fie nun perfon- 


| 

| lehrreicher Fall vorgefommen, welcher 

| zeigt, daß die Staatsgefebgebung kei— 

ı neöwegs jo ohnmädhtig ift, wie fie oft 

| dbargeftellt wird; und fehr wohl im 
Stande ift, manche der gemeinfchäbli- 
hen Auswiüchfe des Korporationsimwe- 

‚ jens zu verhindern; 
der ſchlimmſten dieſer Auswüchſe. 


Der in Rede ſtehende Fall iſt vor dem 
Supreme-Gericht zu Buffalo im 
Staate New York zum Austrag ge⸗—— 
kommen. Der Spruch des Gerichtes 
geht gegen die Virektoren der „Ameri— 
can Malting Company“, die dadurch 
verurtheilt werden, in die Kaſſe der 
Geſellſchaft die Summe von 81,087, 
074 nebſt Zinſen im Betrage von mehr 


ſie widerrechtlicher Weiſe in der Zeit 
vom Juli 1898 bis Oktober 1899 als 
„Dividenden“ ausbezahlt haben. Das 
New NYorker Korporationsgeſetz verbie— 
tet die Zahlung vonDividenden „außer 
aus dem Reingewinn des Gefchäftsbe- 
Hat das Gefchäft der Kor- 
poration feinen Gewinn abgemorfen, 
jo dürfen feine Dividenden bezahlt 
merben. Und der Betrag der Muszah- 
lungen darf nicht größer fein, al3 der 
Betrag des Geminnes. Die Direktoren 
genannter Gejelichaft hatten in dem 
beſagten Zeitraum Dividenden erklärt 
und bezahlt, trogdem fie nicht verdient 


al3 $300,000 zu zahlen, welheSumme 


triebe3“, 


lich haftbar gemacht und find gehalten, 
aus ihrer eigenen Tafche dad ausbe— 
zahlte Geld nebft den Zinfen — inäge- 
Jammt über $1,400,000 — zurüd zu 
eritatten. 

Sr denkbar mwirffamfter Weife ivird 
bier einem der vermwerflichiten und ge= 
fährlichiten Schwindel geiteuert. E3 
iit eine befannte Thatfache, dah in 
zahlreichen, ja vielleicht in der Mehr- 
zahl von Fällen die Vereinigung und 
Verſchmelzung bon vorher unab- 
bängigen und mit einander in Wettbe- 
mwerb jtehenden Gejchäftsbetrieben zu 
fogenannten Truft3 nicht aus ehrlichen 
Bemweggründen erfolgt; nicht um durch 
Vergrößerung und Vereinheitlichung 
des Betriebes die Produktion zu ver= 
billigen, ma3 auch für die Gefammt- 
heit von Nuten fein fünnte; fondern 
daß die Gründung in’3 Werk gefeht 
wird um de3 unrechtmäßigenGeminnes 
millen, der dabei für die Gründer ber- 
ausgefchlagen werden fann. Zu diefem 
Zwecke und zu feinem andern erfolgt 
die berüchtigte Kapitalverwäfferung. 
Haben die in den Truft gebrachten 
einzelnen yabrifen, Beramerfe oder 
mas fonjt e8 fein mag, einen Werth 
bon fage zwanzig Millionen, fo wird 
das Truſtkapital heraufgefchraubt auf 
bierzia, jechzig oder noch mehr Millio- 
nen. Zu diefem Betrage werben Bonds 
und Aktien ausgegeben, die natürlich 
zuerft in die Tafchen ber Gründer 
wandern. Die Gründer fennen ben 
Werth oder Unmerth der Papiere. E2 
ift nicht ihre Wbficht, die Papiere zu be= 
halten. Es iſt ihr Plan, fie auf das 
Bublitum „abzuladen”, Um das thun 
zu fönnen, werden „Profpefte” ausge- 
fhiet, mit alänzenden Schilderungen 
des Merthes der Truftbefikthümer und 
des Ertrages diefer Befikthümer. Es 
wird boraerechnet, mie da3 „fichere 
Einfommen“ de3 Unternehmens hin- 
reiche, nicht nur ulle KRoiten zu beden 
und die Bonds zu verainien, fondern 
auch binreiche, auf alle Aftien hohe Di- 
pidenden zu zahlen. Diefen lügnerifchen 
Ankündigungen wird die größtmög— 
liche Verbreitung gegeben. Im fie 
glaubhaft zu macen, werben Dipiben- 
den — „Geminne” — erflärt und be- 
zahlt, trogdem da8 Unternehmen that- 
fachlich nicht mit Gewinn fondern mit 
Verluft arbeitet. Vor der Deffentlich- 
feit ailt bie Dividendenzahlung als 
Beweis der Einträglichkeit des Inter: 
nehmen®. Die Papiere fteigen im 
Kurfe und werben gefauft von Leuten, 
die ihr Geld gewinnbringend anlegen 
mollen. Bis dann fchlieklich, nachdem 
die Gründer ihr Schäfchen in’3 Tro— 
dene aebradt, die Blafe plakt und bie 


wie man fie funftgerecht beſchwindelt 
und über’ Ohr gehauen hat. 

Das New VYorker Geſetz ſchiebt dem 
Schwindel einen Riegel vor. Es macht, 


ja fogar manche‘ 


unfehulbigen Käufer zu fpät einfehen, |. 


Stüd aus der Brüdenauffahrt geriffen | 
und das Dad desStraßenbahnmwagens | 


beihädiat. in dem Iöcgen waren 
etwa zwanzig Perfonen, zum Theil 


meiblichen Gefchlechts. Einige der Ieh- | 


teren fielen vor Aufregung in Obn- 
macht, und andere erlitten im Ge— 
dränge Schürfwunden. 


Die Köchin Sara Cannon in Win: | 


netfa hatte fich auf dem Heimmege vom 
Boftamt geftern fo jehr in einen Brief 
vertieft, daß fie beim Ueberjchreiten 
des Bahnaeleifes an der Elm Str. da3 
Nahen eines Sonderzuges völlig über- 
hörte, al3 fie um einen anderen Zug 


herumging. Die bedauernsmwertherzrau | J 
wurde überfahren und war auf der 


Stelle todt. 


——+1 
Santa Claus tt da! 


Sn dem großen Weihnachtslaben | 


Sidvers Fair, 285 North Une. Taus 


fende von hübfchen und nüßlichen Sa⸗ 


chen, paſſend als Geſchenke für Groß u. 

Klein, hat er mitgebracht — Alles ift bg 

reit. — Irefft Eure Auswahl zeitig. 23 
— +9  — — 


Kırz und Nom 


* Samuel Baillancourt von Mat: 
tmood erlangte gejtern ein Scheidungs- 


urtheil, welches ihm die Obhut über die | 


drei aus feiner Ehe mit Louiſe Vail— 
Yancourt entjproffenen Kinder zus 
fpricht. Zmei der Kinder find bei ihm, 
das dritte fol bei der nunmehr gejchie- 
denen Mutter fein, welche mit ihrem 
Entführer Harold Madiway in Wilfes- 
barre, PBa., lebt. Das Daponlaufen 
ter Frau erregte f. Zt. großes Auf- 
eben in Mayivood. 


ZHHzbRPHU 


GONRAD HEEGN 


2424 Wentworth Ave., 


Ede 24. Place. 


Das reelle Ahren: und In: 
welen-HJeichäfl der Südfeile. 


Alle Waaren garantirt. Billige Preife 


5de3,210 
EAN RT TER 
Tode8-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nacridbt, dab unjere geliebte Mutter, 
Großmutter und Echiwiegermutter 
Henriette Düriterbed, geb. Maued, 
am 25. Nobember 1904 im Glauben 
an unferen Seren und Heiland in 
Davdien, Kanada, nah langem, jhweren 
Leiden im Alter von 86 Jahren, 10 Mo« 
naten und 25 Tagen geitorben iit, Muts 
ter don SKaraline, Henriette, Chriftine, 
ee Adelgunde, Juftine, Martin und 
eier. 


Zu fhmerzlih war für mid Dein 
R 2 Scheiden, 
Zu bitter Dein fo jchwerer Tod. 
Doch Du biit nıın befreit vom Leiden 
Und aud bon jeder Erdennotb. 
Drum rube fanft, ob ich auch weine 
Und Thränen aub das Herz erfüllt. 
Einjt wird uns Gott bereiten, 
Der alle Tbränen ivieder irillt. 
Bon der tieftrauernden Tochter, 
Maria von Kothen, nebit Mann 
und Cohn, Riderdale, U. 


Er 
— RE STE" 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Vächricht, daß unſer geliebter Sohn, 

Bruder und Schwager 

Frant €. Otto 
am 6. Dezember, ** 3. 15, im Al⸗ 
ter bon 25 Zn felig mi Herren ent- 
i&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerf 


tag, den 8. Dezember, Nadı» 
Ubr, dom Zrauerhaufe, 293 


Dtte, Eltern. 


— BꝰꝰDMD)ꝰM— —⸗——— 


Todes-Anzeige. 
SFreunden, Verwandten und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
Ernſt Friedrich Mentz 
am Dienitag, den 6. Dezember, 4» Uhr 
15 Minuten felig im Herrn entichlafen 
ift. Das Begräbnih findet jtatt am Frei— 
tag, den 9. Dezember, punft 2 Ubr, dom 
Zrauerhaufe, 391 Elhbourn Abe, nad 
dem NRofebill Friedhof. Um ftille Theil- 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebe- 
nen: 
Dlga Lendebaker, geb. Ment, Tochter. 
Gerl Meng, Sobn. i 
William Lendebater, Schwiegerfohn. 
Martha Meng, Schwiegertochter, 
mido nebjt Enteln: 
Todes-Anzeige. 
| ‚Freunden umd Belannten die traurige Nach- 
| richt, daß unfer geliebter Sohn 
Hermann Freiberg 
| im Alter von 36 Jahren und 14 Tagen geltor- 
ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Don- 
ı neritag, den 8. Dezember, um 12:30 Nacdhm., 
bon der ed.-lutb. Zionssttiche, Ede Weit 19. 
Sir. und Iobnion Str., nad dem Concordia= 
Sriedbof. Um jtilles Beileid bitten die trauernt- 
den Hinterbliebenen: 
Martin Freiberg und Wilhelmine Freiberg, 
geb. Baumann, Eltern. x 
August und Friedrich Freiberg, Brüder. 
Auguite Gonradt, Mathilde Korn umd 
Bertha Freiberg, Schweitern. 
Heinrih Gonradt und Heinrich Korn, 
Chwäger. Wir 
Sohanna Freiberg, geb. Reinhardt, Schwä— 
gerin. 


Todes-Anselge. 
Brinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
| ftügungs-Verein. 
| Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
' dab Bruder SR 
Friedrich Schultz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 8. Dezembec, Nachmittags um 
2 Ubr, bom Trauerhauſe, 1408 N. Talman Ave., 
aus, nah dem Mount Dlive-stiedbof. —Die Des 
amten derfammeln fi um 12:30 Ubr im der 
Vereinsballe, um dem -deritorbenen Bruder Die 
; legte Ehren au ermeijen. 3 
Dora Haafe, Prüf. 
Garl Schwabe, Selr. 


Todes-Anzeige 
Altdenticher Unterftügungs-Berein von Chicago. 
Den wertben Mitgliedern die traurige Nad- 
richt, dab Bruder 
h Guftav Radge 
geitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Donnerftag, den 8. Dezember, um 10 Uhr, Bor» 
mittags, dom Trauerbaufe, 1522 N. Artefian 
Avde., nah dem Arlington-sriedbof. Die Be- 
amten veriammeln fich punit balb 10 Ubr in der 
Vereinsballe, um dem verliorbenen Pruder die 
lette Ehre zu ermweifen. Um jtilles Beileid bit- 
' ten: er 
Franz Siegler, Rrälident. 
Margareiha Krohn, Selretärin. 


Todes-Anseige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß meine liebe Schwiegermutter 
Marie Stade 

im Alter von 88 Jabren, 10, Monaten und 11 
Tagen ſanfit entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtait am Freitag, den 9. Degember, Nach— 
mittags 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 1636 N. Afb- 
land pe., nad dem Eoncordia-Sottesater. Um 
ftilfe Theilnahme bittet der trauernde Hinter- 


bliebene: 5 
| 2109 Auguſt Samlow, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Anna 

im Alter von 19 Jahren am 6. Dezember ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 9. Dezember, um 12:30 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1784 Milwaulee Ave. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Gari Mundt, Elife Mundt, Eltern. 
2udwin, Tillie und Ewing, Geichwiiter. 


Geitorben: Henrn Geils, Wittmer der beriior- 
benen Hattie Geils, im Haufe feines. Sohnes, 
Sobn Geil, 2474 N. Springfield Ave., Jrping 

| Barl, im Niter von 74 Fahren. Beerdigung am 
| Steitag, den 9. Dezember, um 2 Uhr Na * 
mido 


W. Stephan, am 6. Dez. 


Geſtorben: Johanna 
| Tochter dom zu E Stepban. Leihen-Gottes- 
dienit im Hafie 119 ©. Prairie Ade., Auftin, 
am 9. Dezember 1904, dann zur evangelifch-lu- 
tberiihen St. Rauliusstirde, don dort nad dem 
Eoncordia-Gottesader. mis 
——— — — — — — — 


— Shönfted Beihnadts-Geihent! 
Albums für Somvenir-Poitkarten, mit einer 
ihönen Auswahl Boftlarten, 
für $1.50, $2.50 und höheren Breiien. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oft Randulph Str. 
linjeren neuen nachts⸗Katalog verſchicken 
wir auf Wunjh gratis und k 


Ferner Hoſenträger, 


In Verbindung mit dem Kleider-Departement unterhalten wir die 
vollſtändigſten Hut- und Ausſtattungs-Departements 
Floor, welche auf das reichhaltigſte angefüllt ſind mit den neueſten und 
ſchönſten Facons der Saiſon. 

Derby und fyedora Hüte, neuefte Facons, von BSe bi3 23.00, fancy Tam \ 
O’Shanters zu denfelben Preiien und Winterfappen jeder Art, von 25e biz 82. 

Feine MWorfted Sweaters für Yünglinge und Knaben, in Shell Patterns oder 
fancy Knit Stith, mit doppelt oder einfach gerolltem Kragen, fpeziell, 82.50. 
Unterzeug, Strümpfe, Toques, Leggings, Waifts, Hem: 
den, Sandihuhe und Mittens. Bei Weiten das größte Ajfortiment von feinen 
Ausitattungswaaren für Knaben in Chicago. 


auf dem zweiten 


Am 


Todes- Inzeige. 
Kaijer Wilhelm Deuticher Gelenjeitiger Unter- 
ftügungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nadridt, dab Bruder 
Friedrich Schulze 
geitorben ift und Donneritag, den 8. Dezember, 
Nadmittaas 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1408 NR. 
Zalman Ave., aus nah Mount Dlive begraben 
wird. Die Beamten find erfucht, punft 1 Uhr 
in der Dereinshalle zu eriheinen, um dem ber= 
jtorbenen Bruder die lette Ehre zu erweifen. Um 
jtilles Beileid bitten: — 
Dora Haaſe, Präſidentin. 
Joſeph Traub, Selretär, 
500 Haddon Adenue. 


10 Jahre 
Erfahrung 


Brachten Dr. Deach⸗ 
man zu der Ueber— 
zeugung, daß Ka⸗ 
tarrh und allge⸗ 
meine Scwähe 
ie erften Sympto= 
te don Schtwindjucht 
find. Dann fol: 
. / gen Bruftjchmerzen, 
Athemnoth, Gewicht: 

Dr. Deachman. cpnahme, Huften etc. 

Katarırh verurfaht Aufſtoßen, Blähun— 
gen, Schwere nad) dem Ejjen und Kreuz: 
jchmerzen. 

Kopfichmterzess werden immer herborge- 
rufen durch Katarrh oder jchiwache Augen. 
Dr. Deachman behandelt alle Augentrant: 
heiten (paft Brillen an, wenn nöthig) wie 
auch Krankheiten des Chres, der Nafe, 
Kehle, Bruft, des Magens und alle chro= 
nijchen Krankheiten. 

Uebernommene Fälle ftehen unter pofitiver 
Garantis —Ronjultation frei. 


70 Dearborn Str., 


Ede Randolph Str. 
CSpredftiunden: Montag, Mittwoch und 
bon 10—8; Dienitag, Donneritag und 

bon 10—6; Sonntag bon 10-3. 

Nehmt den Eledvator. 


Freitag 
Freitag 


3des,fami* 


The Rienzi. 


Donneritag, Freitag und Samitag 


EXTRA-KONZERT 


der berühmten Alpenfänger und Tänzer 


es Zic Oberſteirer. 


unter Leitung des Komponiiten Jof. Pircher aus 
Graz in Steiermarf. 

Die Truppe war eine Haupt-Attraltion der 
„German-Tyrolean Alps“ in der Weltaugitel- 
lung in ©&t. Louis.—Anfang 8 Uhr Abends. 

modofrfa 


Schwarzwälder 
| Zurkurk- 


| Alhren 


ſind prachtvolle n. nüge 
liche Geſchenke. 


Importeure, 


178 E. Randolph Str, 


Unfere Schwarzwälder⸗ 
= Ubren haben von dent 
Mit  —  Imternationalen WBreis- 
gericht in St.Lonis die goldene Medaille erhalten. 
20? —24d3, jonmifr 


Sk 


— — —— — — — — — 


Auktions-Berkauf 


bon Hanshaltungd- Möbeln, die nah dem Laden 
847 N. Kart Str., nahe Bisconfin Str., ge 
bradt wırrden. Die Einridtung einer 13 Zim- 
mer Wohnung, Barlor-, Schlafgimmer- und Eß— 
zimmer-Möbel, Klappbetten, Belvet u. Bruffels 
Earpet3, Bettzeug etc, am PDonmerftag, den 
8. Dezember, um 10 Uhr Borm. Berfäumt 
diefen Verlauf nicht, weil die Waaren unter al 
len Umjtänden verlauft werden müffen. 

dimi ©. Long, Aultionator. 


(ware Männer und Frouen. 


Nehmt 
Heike Sufts und elektrifche Bäder 
———— — 
257 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
Zelephune Bla 2741. 


Sefet Die „Honntagpone 


Etablirt jeit 1851. 


Henry Schoellfopf, 
Wholesale & Retail Grocer. 
232 und 234 OA Nandolph - Straße, 


stoifchen Franklin und Market Straße, 
bicago, Z1ı. 
empfiehlt für die Feiertage die berühmten 
echten importirten 


Hürnberger Lebkuchen, 


beſtehend in feinſten 
Königskuchen, Eliſen, Quitten, Man—⸗ 
deln, Chokoladen, Vanillen und 
Mafronen = Lebkuchen, 


in verzierten Blechdoſen zu Weihnachts-Geſchenke 
deeignet; ebenſo 


Feinſte weiße Lebkuchen in Kartons. 
Dicke Braunſchw. Honig -Lebkuchen, 
Berliner Pflaſterſteine, Weinkuchen, 
Anis = Springerle, Pfeffernüffe, 
Lübeder Marzipan, bdeutfhe Nülfe, 
Deutjde Springerlesformen, Birnen, 
Geſchälte ſüße und bittere Mandeln, 
Citronat, Pomeranzenſchalen, Roſinen, 
Vanillebohnen, Cardamom, Paprika, 
Feinſte geräuch. Gänſebruſt u. Keulen 
Braunſchw. Cervelatwurſt, Salami, 
Echten Emmenth. u. Roquefort-Käſe, 
Feinſten Limburger und Hand-Käſe, 
Eckenförder Sprotten und Bücklinge, 
Hamb. Bismarck- und Wein-Häringe, 
Ruſſ. Kaviar, geräuch. u. mar. Aale, 
Benold's Kraftbrod, feinſten Thee, 
Echten Mokka-, Java- und Malzkaffee, 
Reismehl, Kartoffelmehl, Erbfenmehl 
Feinſte Gerſte, Linſen, Grünkern, Hirſe 
Weizengries, Buchweizen, Hafergrütze, 
Pariſer Schnupftabak von Loßbeck, 
u. bergl. zu den billieften Preiien. 
HenrySchoellkopf. 


für den Weihnachtstifh! Intereflant! 


Kuft und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 
bon 


Albert Weisse. 


Breis 25 Cents. 160 Seiten. 


Bu beziehen bon den Trägern oder der Gr 
ichäftsftele der Abendpoft. Gegen Einfendung 


bon 28 Gent3 per Poft an irgend eine Adrefie. 
1de3,*£ 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Clark und Evanfton Une. 3 


mu KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momitt · EMIL GASCH. 


+. Sedermeißer ,„.. 
außberbeiten Lage 


H. JANSEN, 163-165 Waffingfon Sit. 


nob30—Hde3,tz 


Nur für Damen, 

Dr. 8. ©. Raymondd momatliher Regulate 
bat hunderte bejorgte zum olüdlih gemadt. Kris 
ne Schmerzen, feine Gefahr, keine haltung vos 
der Arbeit. Linderung in drei bis je Tagen. 

nie u gehabt. Press 82. ame jur 


N. WATRY & CO,, 
99 OR Randolph Str., 


—— Deutsche Gpunee — 
Brilen und Augengläfer eine Spezialität. 
Gameras und »hotogr- 


EMIL H. SCHINTZ 





—— ee nn 


Ihr erfpart Jeid, wenn Ihr Eure Einkäufe beforgl am 
Donnerftag, den S. Dezember, 


* — 


—— — 


Hr MILWAUKEE AVENIE— an — CARPENTER STREET ER 


BBX RRXXXX RBBGB 


— W RAN 
JARTMENT STORE 


THE PEOPLES DER 
Ausgezeichnete Werthe zu billigen Preifen. 


Kaden offen am Donnerftng von 8:30 Morgens bis 9 Ihr Abends. F 


Anler Spielwaaren-Reich ifl ein Wunderland. 


Habt Xhr unfer Spielmaren-Reidh gelehen? E3 nimmt da3 
iit bier vertreten. 


Spielzeug, das gemadıt wird, 


N 
RITA 


ganze Bafemeni ein. alt jedes 
Wir laden Euch herzlich ein beraulommen f 


umd die wınderbolien Saden anzufehen, die aus sdrücklich für Eud bierbergebradt find. 





Nur jür Donnerftag—Belte Qualität Iofes Leaf Lard, per Pfd 


Groceries, —* Proviſionen. 


Loin Pork Roaſt, fund 
Sirloin Steal, per Pfd 
Geſalzene Spare Ribs, 
Stifhes Iofes Leaf — Ha 
Grm 
1, Brl. Pilsbury ner Golden 
90 orn oder Gold Medal en 00 
J Kings Zuchweigzenmehl, per Packet..... Se 
1 Rex Tafel Syrup, O Quartbüchfe 740 
Alle unſere 4ôc und 30c Theeſorten, 
das Pfund zu 33e und .............. 
Backwaaren. 
Some made Brot, 1-Pfund Laib nur....De 
Wasfagt Ihr dazu? Feinjte import. 12c 
Trauben, per Pfund 
Weine, Lilüre, Zigarren und Brandy. 
Mount Diablo Bineyard feiner Californis 
fher Bort, Sherrumein, Wiusfatel u. 18c 
5 An elica, per Flajche 
Salfornia Grave Brandy, Flafche....55e 
— Lunch ſervirt auf dem 4. Floor. 
Kefiaurant Abtbeilung.) 


unſer großer Hauptfloor. 
Große Bargains. 
Bugelwachs mit Holjariff, 2 für, 
Mafdinenöl, beite 5c 31. SpermXdel,. 
Kid Haarlräusler, alle Größen, —— 
Kefter von fanch friued Elaſtic, 
Strumpfbandlängen, per Stück 
Nähfaden, ſchwarz, w eib für 
oder Maſchinengebrauch, 
Runde Schuhſchnüre, er Sırg end 
Garriage Bags, aus Walrus, Geal, 
leder, 8:30U. Gejtell, Leder-Straps 
od. braided Griffe, Ausw., Stüd.. 
Dd53 und Ends von feinen Damens De 
Gürteln werden geräumt, per Stüd zu. ® 
Bandreiter, 3 bis 10 Yards in der Länge, 
reinfeidene Taffeta oder Satin 
Taffeta, aroße Werthe 
Seine engl. Korhenibisen. nette Entwürfe 
und Mufter, beftidt oder fpiten- 
bejegt, eine Tpez. Offerte, Yd 
Wir haben das arößte Affortment in Hald- 
traten für Damen. Facons und Preije 
werden. Euch gefallen. 
Knaben-Hofenträger, 15c Dual., Baar....9e 
Männer-Hofenträger, 3öc Dual, PBaar..2 
Kleideritoffe und Domeitics. 
Reinwollener Zricot Slanel, in allen dumls 
Ien u. bellen Shattirungen, fehr paf- 
fend für Damen- und Stinder- 21c 
Sadent, per 9 
Clirt-Längen (import), 
Qualität Zeazledomn SIanell, 
Slounce, gebäfelter Rand, 
50c Werth, per Yard 
Scott. Zephyr Kleider-Gingham, roſa 
u. hellblau geſtreift, 100 Sorte 
Apothekerwaaren. 
Armoır’3 Iheer-Seife, 3c Werth, 3_St. Se 
London Glycerine Geife, 4 Stüde Mr, .10c 
Unterzeug und Strüntpfe. 
und mollegemijchtes Unterzeng für 
Männer, Hemden umd Hofen, billig 75e 
zu 1.50, unf. ipez. Offerte, Garntent. 6. 
AÄngebrochene Größen don Stinder-Unterzeug, 
Leibhen, Hofen und Drawers, ſchwer ge— 
fließtes, flache3 oder geripptes —— 
großer Werth, das Stück 21 c 
für nur ”2 
Alle unfere 1.25 und 1.50 Sorten Ganitarh 
reinmwollene Unterhmden md Hofen für Da= 
men, in arau oder Budfkinfarbe, 
miüffen fort, per Stüd, 
GSarnzmwollene gerippte Damenitrümpfe, in 
Ihmwarz, blau oder Oxford gemifcht, nie für 
weniger als 25c verlauft, unfer 15c 
„Leader“, fpeziell, per Paar 


aemadt aus beiter 
9 Zoll tiefe 


Geiden- 


\ x daummollene Rodford Soden für Männer, 


—— blau oder braun, gemiſchte 80 


— ualität, per Paar 


1 Ki peid Ihr ein Akkien-Inhaber? 


Wenn nicht, fommt hierher und laßt 
End unjeren Blan erklären. 


Hüte, Werth $7 u. mehr, für nur. 


Fertige Kleidungsitüde für Damen. 
Coat und Suit Gyecab. 
Damen-Suit, aus feinem Cbebiot, 
Goat 36 Zoll lang, Et in der neuejten I 
Sacon gemacht, jtrilt mans N 
tailored, für 8.7 75 
Damen-Jagets, aus den feinſten Stoffen 
gemadt. Die allerneueite Schöpfung, mit I 
Eatinjutter, modernen, weiten YAermeln nu N 
aufgeſchlagenen Manſchetten. nr 
fehr modern, unf. fpez. Offerte 7.7 id 
$5.50 Taffetafeide Waift, {chön gemadt, febr 
pailend für Feiertags zgeſchenk, jede 3.7 75 
Größe und Sarbe, für nur 2. 
Damen-Korjet3 in Drab, weiß und Zr 
gebrochene Größen, große Werthe, 
beute nur 


$12.00 


Feiertags⸗Putzwaaren. 
Die feinſte Qualität Damenhüte, 
neueſten Facon, fein garnirte 


in der 


0 e 


Kleider. 


Männer:Ueberzieher, blau oder 
reintvoll. Beaver und Drford grau, 
$7.50 Qualität, in der neueiten Facon 
madt, lofer Rüden und breite 
Schultern, zu + 
Knaben-Reeferg— Blaue Ehindilla u. graue 
Picuna, mit acobem Gturmfragen, gutes 
warmes Flanellfutter, 

$3.00 Werthe, zu...4 
Männerhofen — gemadt nı3 fanch Worfted, 
Beoford Eord3 und Hairlines, gute | ſchwere 
Winterforten, alle Größen, 
regul. 1.50 Corte 
Knaben: und Müänner-Smweaters, ftrilt rein- 
wollen, alle Größen und Barben, „IC 
großes Lager um Davon au wählen..." 


ſchwargz, 
beſte 
ge⸗ 


+ 


* © 


Schuh⸗ Department. 
Beaverflippers für Damen, leder-fored, die 
Corte die Eure Füße warm hält im 79e 
Talten Wetter, $1 Werth, ſpez. Paar. 
Schnürfchuhe für Damen, angebrochene, Par 
tien, aber alle Größen, werth 19e 
$2.00, bei diefem Verkauf 
Schnürfhubhe für Männer, aus PVici Kid od. 
Satin Calf und Patent Eolt Leder gemadt,.. 
mwertb $2.50, OddS und Ends, 
für dieſen vertauf 
Alligator oder Fauch beſtickte Haus⸗ 
Slippers für Männer, 75c Corte, —— 


+ 


49€ 


Eijen- und Blechwaaren, Geſchirr und und Defen.. 


Mrs. Pott3 Bügeleifen, vollitänd. 
Set, die $1.00 Sorte — für nur 
Blau email. Schüffeln für Schrupp- 
Eimer, 15c Sorte, zu 
Beite „Hot DBlait Defen, die reg. 
$12 Qualität, unfer PBrei3.......... 
GSellerie-BomwIs, 39c Werth, zu 
Tanch Creamfrüge, 25c Corte, 

RR el3bad Lichter, dollitändig, 
voller Werth 75c, nur 
Möbel und Garpets. 

Wenn hr unfere Qualität und niedrigen 
Preife vergleicht, To — Ihr ſicherlich 

bei uns laufer 
Bruſſels Carpet, eine -höne "Auswahl bon 
modernen Muftern und Barben, 15c 
ein $1.25 Werth, per Yard 
ginoleum, 2 Yardg breit, Reiter, in fehr net» 
ten Längen, bübiche Mufter, niemals unter 
75c verfauft, für diefen Berfauf, 
per 9 


7. 36 


Fanch Waſchſtoffe. 
Merceriged Cord, ſchwer, alle Farben, 
25c mertb, ; 

Wir baben ein volitändiges Lager bon nor= 

wegiihen Birlenrinden-Chadteln und Rab» 

men, zu allen Breifen. einige dabon 10c 

Toften, per Stüd, 15 
c 


Farbige Kiffen-Tops, mit Rüdfeite, 
Aktien nur 8310 


nette Muiter, 25c Qualität, zu 
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Lor albericht. 


Präfidentihafts-AUmmwärter. 


Bere Dencen wird bereits als ſolcher 
bezeichnet. 


Um die Sprecherwürde. 


Als zukünftiger Präfibent der Re- 
publit murde gejtern Herr Deneen, 
der neugewählte Gouverneur Dieje3 
Staates, bei einem Banfett gefeiert, 
melches ihm zu Ehren von dem „Engle= 
wood Men’3 Elub“ veranstaltet wurde, 
Sn der Tifchreve, melche Herr Deneen | 
bei diefer Gelegenheit hielt, führte er 
aus, e3 fei bei der jüngften Wahl deut- 
ih zu Tage getreten, daß die Maffe 
der Bürgerfchaft einen neuen Charter 
für Chicago, die Einführung bernünf- 
tiger Reformen im Staatsdienft und 
eine gründliche Verbeiferung des Pri- 
märmwahlengejeges verlange. Die Le- 
gislatur würde diefen Wünfchen Nech- 
nung tragen müjjen, falls fie fich des 
bon den Wählern in fie gejeten Ver— 
trauen? Würbig erzeigen wolle. Er, 
Deneen, verfpreche, WMles in feinen 
Kräften Stehende thun zu mollen, um 
die Legislatur zu entſprechenden Maß— 
nahmen zu veranlaſſen. 

Als Kandidat für dieSprecherwürde 
des Staats-Abgeordnetenhauſes hat 
ſich nun auch der Abgeordnete Pendar⸗ 
pis vom 25. Senatsbezirf angemeldet. 
Herr Pendarvis hat ber Legislatur 
bereits für zwei Termine angehört und 
iſt Anwalt von Beruf. Er wohnt in 
Mount Clare und gehört zu der von 
Herrn Reddick geführten Politiker— 
Klique, welche gegenwärtig die republi⸗ 
kaniſche Parteimaſchine der Nordweſt⸗ 
ſeite vorſtellt. — Gouverneur Deneen 
hält an ſeiner ſchon früher den republi⸗ 
kaniſchen Abgeordneten ertheiltenWar⸗ 
nung feſt, ſie ſollten ſich vor dem Zu⸗ 
ſammentreten der Legislatur nicht zu— 
gunſten eines bejtimmten Sprecderfan- 
didaten binden. Die Abgeordneten 
Trautmann und Allen, melche beide 
auf da3 Sprecheramt Unfpruc erhe= 
ben, waren geitern in Chicago und 
fuchten bier Verbindungen anzufnü- 
pfen, die ihnen zur Erreichung ihres 
Bieles förderlich fein follen. 

Der republikaniſche Parteiausſchuß 
für Cook Counthy hielt geſtern eine 
Sitzung ab, zu welcher ſãmmtliche Mit⸗ 
glieder ſich entweder perſönlich einge— 
funden oder Stellvertreter entſandt 
hatten. Die Vertretung de Kongreß- 
Abgeorbneten Lorimer hatte ber 
County-Kämmerer Monaghan über- 
nommen. Auf ber” Tagesorbnung 
ftand:-Erlebigung der Kontefte in Be- 


CASTORIA Mrsiengrm te 
die Sarte, Di Ihr Inmor Gekauft Habt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Apothefen zu finden ift.: Spezielle 


| 


| 
| 


zug auf die fürzlic borgenommenen 
Wahlen der Ward-DOrganifationen. 
Als die zweiteWard aufgerufen wurde, 
meldeten fih Chas. 9. Hamill, der 
frühere Gejchäfts - <heilhaber de3 
Herrn Deneen, und Robert 3. McDo- 
nald als Vertreter der feindlichen Faf- 
tionen zur’Stelle. Herr Hamill erklärte 
ich zu jofortiger Verhandlung bereit, 
aber auf Anfuchen von Herrn MeDo: 
nald wurde beichlsfjen, die Sache für 
einige Wochen zurüdzulegen. Die 
Termine jür die Erledigung der übri- 
sen Kontefte wurden dann auf nädhften 
Montag, bezw. Dienftaga anberaumt, 
i und zwar mie folgt: Montag — 5. 
Ward, 11 Uhr Vorm.; 12, Ward, 2 
Uhr Nachm.; 13. Ward, 3 Uhr Nach: 
mittags; Dienftag — 18. Mard, 10 
Uhr Vorm.; 20.MWard, 11 Uhr Vorm.; 


35. Ward, 3 Uhr Nahım. — Es if! 


übrigens nicht gefagt, daß die Erle- 
digung der Kontefte nun auch wirklich 
jo glatt und rafch von ftatten gehen 
wird, wie e3 nach diefem Programm 
den Anjchein haben fünnte. Die Kon- 
tejt-Parteien wurden geftern veritän- 
digt, dat fie noch mweitere Nachricht er- 
halten würden, ehe man fich mit ihren 
Unjprühen und Bejchiverden befaßt. 


Ein guter Borfak zum 
neuen Jahre. Halte immer eine 
Flafhe von Forni’3 Alpenfräuter- 
Blutbeleber während des fommenden 
Sahres im Haufe und die Sonne ber 
Gejundheit wird über deinem Dache 
Tcheinen. 

Man vergeffe nicht, daß Forni's 
Alpenkräuter-Blutbeleber nicht in 


2ofal = Agenten verkaufen ihn. lm 
nähere Auskunft wende man fich an 
den Eigenthümer Dr. Peter Fahrney, 
112-114 ©o. Hoyne Abe, Chicago, 


Su. 
—  — 


Alter Wirthsverein. 


Sn feiner Generalverfammlung bat 
ber Alte Wirthöperein die nachgenann- 
ten Beamten für das neue Gejchäfts- 
jabt ermählt: 

1. Bize-Präfident, Chrift. Fled; 2. 
Vize-Präfident, Peter Bernes; Pro. 
Sefretär, Herman Runge; Finanz- Se⸗ 
kretär, Albert Krüger; Schabmeifter, 
Fritz Lippert; Thürhüter, L. A. Ber⸗ 
ger; Juſtiz-Komite: H. Börner, Mil- 
helm Knoſſa und John Koppler; Ver⸗ 
waltungsrath: O. 2. Wodak, H. 
Schmidt, John Daub, J. vroffer und 
Anton Kaiſer; Vereinsanmalt, Fred. 
Plotke. 


Trügt die 


x 


| erweiterte Befugniiffe 


Allerlei Plãne. 


— — 


Die Ald. Benuett und Alling haben 
fie für den Charter-Entwurf. 


Auffpeiherung von Leuchtgas. 


Man untesfucht, ob in folder eine Erpios 
fionsgefah: Test. — Polizeiliche Speer⸗ 
ſtunde für Kinder mag eingeſührt werden. 
— Union Traction Co. will untechandeln. 


Vorſitzer Bennett vom ſtadträthli— 


chen Finanz-Ausſchuß, der neuerdings 


in dieſer ſeiner Eigenſchaft auch der 
Freibrief-Kommiſſion genannter Kör— 


perſchaft als Mitglied beigegeben wor⸗ 


den iſt, zeigt ſich bemüht, zu beweiſen, 
wie ſehr das nöthig war. Er arbeitet 
mit dem Korporationsanwalt zuſam— 
men an Plänen, um der Stadtverwal—⸗ 
tung durch Einſchal tung entſprechender 
Beſtimmungen in den neuen Charter 
zur Erhebung 
von Gewerbe- und Luxus-Steuern zu 
ſichern. Ferner ſoll verſucht werden, 
die Verwaltungsperioden mit den Pe— 
rioden der Steuereinziehung beſſer in 


Einklang zu bringen, ſo daß in Zu— 


kunft die Stadt nicht mehr nöthig ha— 


ben wird, Schulden auf die zu erwar— 
tenden Steuereinkünfte zu machen und 
die Darlehen, welche ſie ſich in dieſer 
Weiſe verſchafft, hoch zu verzinſen. 
Schließlich ſoll auch für größereSpar— 
ſamkeit in der Verwaltung Vorſorge 


getroffen werden durch Abſchaffung 


— 


überflüſſiger Aemter und Verſchmel— 
zung ſolcher Poſten, bei denen ſich das 
machen läßt. Dem Waſſeramt gedenkt 
Herr Bennett höhere Einkünfte zu 
ſichern durch allgemeine Einführung 
einer Kontrole über den Waſſerver— 
brauch und Bemeſſung der Waſſertaxen 
nach dieſem. 

Vorſitzer Alling von der Charter— 
Kommiſſion hält dafür, daß es ſchon 
deshalb nicht rathſam ſein würde, die 
Mitglieder der ſtädtiſchen Schul- und 
der Parkbehörde von der Bürgerſchaft 
wählen zu laſſen, weil ſonſt die Kan— 
didatenliſten auf denStimmzetteln gar 
zu lang werden würden. Es wird be— 
kanntlich beabſichtigt, den Stadtrath 
künftig aus je einem Vertreter für jede 
Ward und zehn von der ganzen Stadt 
zu erwählenden Aldermen beſtehen zu 
laſſen. Auch die Richter für die zu or— 
ganiſirenden Stadtgerichte werden 
durch Urabſtimmung gewählt werden 
müſſen—kämen nun hierzu auch noch 
die Schul- und die Parkkommiſſäre 
als zu erwählende Beamte, ſo dürfte 
es für den Durchſchnittsbürger ſchwer 
halten, aus der Menge der Kandidaten 
diejenigen herauszuſuchen, welche ſich 
für die zu beſetzenden Stellen am be— 
ſten eignen. Herr Alling iſt aber auch 
der Anſicht, daß vorgeſchrieben werde, 
der Stadtrath müſſe zur Entſcheidung 
über die vom Mayor gemachten Ernen— 
nungen vier Wochen Zeit haben. 

Achtzehn von den fünfundzwanzig 
demokratiſchen Abgeordneten, welche 
Cook County in der Legislatur vertre— 
ten werden, fanden ſich geſtern Abend 
im Briggs Houſe zuſammen und be— 
rathſchlagten dort über die Stellung, 
welche ſie in der Charterfrage einneh— 
men ſollen. Es wurde beſchloſſen, von 
der Ernennung eines Ausſchuſſes Ab— 
ſtand zu nehmen. 
jedem Einzelnen empfohlen, möglichſt 
vielen Sitzungen der von verſchiedenen 
amtlichen und „halbamtlichen“ Orga— 
niſationen mit der Ausarbeitung 
Entwürfen beauftragtenKommiſſionen 
beizuwohnen und ſich ſo ein Urtheil 
darüber zu bilden, welche Beſtimmun— 
gen am dringendſten verlangt werden 
und als die nothwendigſten zu be— 
trachten ſind. 

In den Räumlichkeiten des „Engle— 
wood Men's Club“ findet morgen, 
Donnerſtag, Abend eine von der 
„Englewood Charter Aſſociation“ ein— 
berufene Verſammlung ſtatt. Ald. 
Bennett wird in derſelben einen Vor— 
trag halten über „Chicagos Bedürfniß, 
einen neuen Freibrief zu erlangen, 
vom finanziellen und praktiſchen 
Standpunkt betrachtet.” 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der 
„Charter-Konvention“ J ſich am 
Dienſtag im Grand Pacific-Hotel ver— 
ſammeln. Sein Sekretä 
dieſer Gelegenheit eine Ueberſicht 
praktiſch erſcheinender Beſtimmungen 
vorlegen, welche neuerings in die Frei— 
briefe anderer amerifanifcher Städte 
eingefchaltet worden find. Der di 
nanz-Ausihuß des Schulrathes ift ge- 


den, daß in dem Gehaltsfonds der Be- 
hörde am Jahresſchluß vorausſichtlich 
ein Ueberſchuß von $28,000 verbleiben 
werde. —Chef-Majhinift Waters mel- 
dete geftern dem Schulrathsausfhuß 
für Liegenfchaften und Gebäude, daß 
nunmehr den Majchiniiten der Sul: 
gebäude Vorfchriften und Anmweifun- 
gen betreff& der Heizung zugegangen 
feien, duch deren Befolgung dem 
QDualmen der Schulhäuferfchlote haf- 
fentlih) Einhalt getan werben würde, 
Herr MWater3 wurde bon dem Komite 
beauftragt, fich zu überzeugen, ob die 
bon den Kohlenlieferanten an die 
Schulverwaltung gelieferten Kohlen 
der fontraftlich vereinbarten Qualität 
entfprechen. Nach eingelaufenen Kla- 
gen zu urtheilen, jcheint das nicht der 
Hall zu fein. — Der Kontraft für die 
Zerra Cotta-Arbeit an der neuen Har- 
bard-Schule wurde der Northmeitern 
Zerra Cotta Eo. zuerkannt, welche da- 
für $9900 verlangt. — An den PBlä- 
nen für die neue Sefferfon Parf- 
Schule wurden Aenberungen angeord- 
net, welche bie Yyront des Baues nad) 
einer anderen al3 der urfprünglich da- 
für in Ausfiht genommenen Geite 
bringen werben. 

Der Stadtraths-Auüsſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern ſeine Mit— 
glieder Alling, Harkin und Larſon mit 
Erhebungen darüber beauftragt, ob es 
rathſam erſcheint, eine ſog. Curfew⸗ 
— zu erlaſſen. Eine ent⸗ 


bern geeigneter Unlager 


Dafür wurde aber i X\ er 
Krankhe 


bon | 


De ; | Zaufende, 
tpird ibm bei | 


! Schlagen hatten. 


ſprechende Vorlage if dem genannten 
Ausschuß bereits zugegangen. Diefelbe 
fieht vor, daß es Kindern unter 15 
„abren bei $5 Strafe verboten fein 
fol, jich in der Zeit vom 1. Mai bi3 
zum_ 1. September nad) 9 Uhr und in 
der Zeit vom 1. September bi3 zum 1. 
Mai nad) 8 Uhr Abends ohne Beglei- 
tung ihrer Eltern oder VBormünder auf 
der Straße aufzuhalten. Die Polizei 
foll ermächtigt fein, Rinder, die nad) 
der Sperrjtunde auf der Straße ange: 
troffen werden, aufzugreifen. Sie fol 
diefelben dann den Eltern zuführen 
und bei Diefen anfragen, ob fie dieBer- 
antwortlichteit zu übernehmen * 
Fan (mit folcher Verantwortlichkeit 
würde für die Eltern eine $ Orbnungs- 
ftrafe von $1—$10 verbunden fein). 
Lehnen die Eltern das ab, fo find die 


| jugendlichen Herumtreiber in Arrefi zu ! 
zuzuführen. | 


nehmen und dem Nichter 
Die Sperritunde if durh Dampf: 
pfeifen-Gianale anzufündigen, für be- 
ren Ubgebung vom Mapor mit Inha- 
die nöthigen 
treffen find. 
zeirichter 
he 1 Jerfonen, me 
tigen n Alter ftehenden 
iter rricht ferngehalten 


Abmachungen zu 
Vom Bol 

wurden geſtern 
ihre im ſchulpflichti 

Kinder dem Un 


haben, zu Ordnun gsſtrafen von je 55 


verurtheilt. 

Die Aldermen Bradley, 
Patterſon, Baufommiffär 
und Brand-Inſpektor 
der Feuerwehr * 
Gasanlage an 73. Str. 
Chicago 


Williams 


ſen will, daß 
fahr von der 
nicht zu befürchten habe, Die Beamten 
der Gas- -Sefeifichaft berfichern, Gas 
erplodire nur dann, wenn e3 eine Bei- 
milhung von T7—14 Brozent — nicht 
mehr und nicht weniger — von atmo= 
parifher Luft erhalte. 
Sohnfon traut indeffen diefer Zufiche- 
rung nicht recht. 
bon der Gasgefelfchaft 
berfichert, daß man fich von dem Ga3- 
feffel bei der Armour’fchen Leimfie- 
derei 
fehen braucite. Als dann aber 
Leimfiederei in Brand gerathen fei, da 
hätte derfelbe Bermte der Gaägefell- 
Ihaft, welcher in Bezug auf die Ge- 
fabrlofigfeit vorher fo ficher war, fich 


borfihtig drei Blod3 von dem Gas: | 


feffel entfernt gehalten, mwährend er 
BETEN zum Schute desſelben 
raf. 

In Peoria ſind geſtern gegen unſere 
Abwaſſerbehörde weitere Klagen — 
auf Leiftung von zufammen $200,000 
Schabenerfat Yautend — von Leuten 
angeitrengt worden, deren Liegenfchaf- 
ten in der Niederung des A lfinois- 


Derfiel dem Hungertode. 


Unfere heutige Gefchichte bezieht fich 
auf einen Geizhals, melcher feinem 
Ejel lehren wollte, nur Stroh zu fref- 
fen, und ihm jeden Tag eine Eleinere 
Portion gab. 

Da, als der Geizhals ihn fo meit 
hatte, daß er nur noch einen Stroh: 
halm per Tag fraß — ftarb der arme 
Eiel. 

Der Menich ift ein Efel, der zu 
Zode hungert — was Tauſende thun, 
von thörichten Lehren irregeführt, — 
denn der Magen iſt zu ſchwach gewor— 
den * De rnachläſfigung 

um die Arbeit, für welche 
den Magen beſtimmt hat, 


Make 


die Jul 
ne 
Weil die Dampfmafchine außer 
Ordnung ift, würdet Jhr fie zum al- 
ten Eifen werfen? 
Selbitverftändlich nicht! 
tirt fie. 
Wollt 


Ihr repa⸗ 


Ihr langſamen Selbſtmord 


begehen, weil Eure Verdauungsorga-⸗ 


ne lecken? 
Gewiß nicht! Nehmt Stuarts Dys— 
pepſia Tablets. 
Eines iſt ganz gewiß. 
Ihr könnt Yeinen neuen 
halten. 
Ihr 


Magen er- 


müßt ikn repariren vder ein 


ı elendes Dafein führen. 


Art, 
Dyspepſia Tablets 


ihn zu repariren, 
zu 


Die einzige 
iſt, Stu: arts 
nehmen. 


Dies iſt praktiſch und wiſſenſchaft— 


lich bewieſen worden durch bie vielen 
melche Stuart3 Dospepfia | 


Tablets poſitiv heilten, —— an 


neralwajjer, Pillen und das langfame, 
ſelbſtmörderiſche Verhungern fehlge- 


Diefe Methoden find alle 


ich— deshal? 
tern vom Auditeur benachrichtigt woͤr⸗ | I&aftli}-— beähelb Talıd. 


Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 


erfolgreich. 
Da ſie ſo viele Tauſende kurirt ha 
ben, darunter viele, 


mehr gelitten haben, als Ihr leidet — 


behaupten wir dann zu viel, wenn wir | a it 
fagen, dat Stuart? Dyspepjia Tab: | fenden mi 


let3 Euch ficherlich helfen werben? 

Sicherlich night. 

Bejonder® wenn mir e8 betonen, 
daß Teine Verfprechung gemacht wird, 
al® nur eine 
Dyspepfia — zu heilen. 

Stuarts Dyspepſia 
ein poſitives 
dieſe Krankheit. 

Sie ſind eine wiſſenſchaftliche Zu— 
ſammenſtellung von Ingredienzien, die 
auf die ſchwachen Stellen der 
dauungsorgane wirken und ſie ſtark 
und geſund machen. 

Sie wirken ſogleich auf die unver— 
daute Speiſe und dadurch, während ſie 
das ſchwache Organ heilen, unterſtü— 
tzer ſie daſſelbe, ſeine Arbeit zu ver— 
richten. 

Deshalb bieten ſie alles Gute in der 
mediziniſchen Behandlung von Dys⸗ 
pepſia, und nichts ſchlechtes. 

Sie ſind keine Neuheit, ſondern eine 
Thatſache. 

Sie ſind ſicher, angenehm und wir— 
ten hachhaltig und fünnen bon dem gqe= 
bredhlichiten Anvaliden eingenommen 
werben, ohne naB er —* Folgen 
zu iclürchen braucht. * 


Tablets 


—— 


Prindiville 


ſche 


Bihl und | Der Se 

ı Ihalt fündigen an, dak fie Einfprache 
Sohnfon von 
9J ute in der 

und South 
Abe. —— bei, durch 
welche die Gasgeſellſchaft ihnen bewei- 
man eine Erplojionsges | 
dortigen ——— | 


Qu 
Inſpektor 
Tages 


Er ſagt, die Herren 
hätten auch 


keiner Exploſionsgefahr zu ver- 
die | 


| Büttner, 


oder | 


Begrüßung der 


if 
La 


dere mediziniiche Behandlungen, Mi- 


die ohne Zweifel 


einzige Krankheit — | - 2 
di 5 | Herr Eduard Scherm bon Nürnberg, | 
find | 


Heilmittel für gerade ! ?7 * 
a, | für den Fahnenträger des Vereins 


Ver⸗ 
köſtlichem Rheinwein gefüllt dem Prä-⸗ 


ſidenten Schlenker zuerſt dargeboten 


ben, das angeblich großentheils auf den 
Betrieb unjere® großen Graben3 zu= 
rüdzuführen gemefen ift. 

Un Stelle des ausgeſchiedenen Rich— 
ter3 Stein ift Richter Bafer zum Vor— 
fißer der zweiten Abtheilung des Ap- 
pelihofes gewählt worden. Gemählt 
kann man’3 zwar eigentlich nicht nen- 
nen, denn es gehören der Abtheilung 
zur Zeit nur zwei Richter: Baker und 
be an. Den Nachfolger für 
Richter Stein hat das Staat3-Dberge- 
richt noch erst zu ernennen. 

Die Sipildienft - Kommiffion der 
Eounty-Vermaltung hat geftern Elton 
Zomer für einen weiteren Termin zu 
ihrem Präfidenten und au Herrn 
Gaftfeld wieder zu ihrem Scriftfüh- 
rer gemählt. Das nenuernannte Mit- 
alied: Henry E. Veitler, nahm ben 
Platz des aus zfcheidenden Kommiſſärs 
Iſaac Herr ein. — Auch der neu er— 
nannte Counthanwalt, Harry E. Le— 
wis, hat bereits ſeine Stelle angetreten. 

Morgen werden Anwalt John S. 
Miller, als Vertreter des Richters 
Großcup, und die Maſſeverwalter der 
Unien Traction Co. von neuem mit 


der ſtadträthlichen Verkehrs-Kommiſ— 
ſion wegen der Privilegirungsfrage in 


Unterhandlung treten. — Aktionäre 
und Bondsgläubiger der Nord- und 
der Weſtſeite Straßenbahn - Gefell- 


erheben wärden gegen Gewährung ber, 
bon der Maffererwaltung der Union 
Traction Co. nachgeſuchten Erlaubniß 
zur Ausſtellung weiterer Schuldver— 
ſchreibungen (Zertifikate). 
— —— — — 
SEhrentag deutſcher Krieger. 


Kaijer, Kö.:13 und erı Kamerad ſenden Ans 
gebinde üte's Meer. 


Eindruck⸗ volle Seier. 


Anläßlich der 30. Wiederkehr des 
ſeiner Gründung hielt der 
Deutſche Kriegerverein von Chicago 
geſtern Abend in der Nordſeite Turn— 
halle im geſchloſſenen Kreiſe ein gro— 


ßes Bantkett ab, welches ſich zu einer 


weihevollen und würdigen Feier geſtal— 
tete. Die Vorbereitungen zu dieſem 
Feſte waren von den Herren Dr. J. A. 
Schmidt, John Arndt, R. Anbach, G. 
Fr. Schöller, Fr. Klinkert, 
Ch. Paaſch, H. Menke, M. Uttenwei— 
ler, P. Gryzetta, Karl Oeſtreich, Ernſt 
Kiel, P. Stunkel, O. Watſchiſchek, Fr. 
Zobel, T. v. Matuszewski und C. L. 
Brückner in muſtergiltiger Weiſe ge— 
troffen worden, und der glänzende 
Erfolg gereicht den genannten Herren 
zur beſonderen Ehre. 

Die Feſtlichkeit wurde mit der 
Miedergabe der Weber'ſchen Jubel— 
Ouvertüre durch das Orcheſter eröff— 
net. Dann begrüßte der Präfident, 
Herr Kofeph Schlenfer, die außeror- 
dentlich zahlreiche Verfammlung und 
ftellte den eit-Präfidenten, Herrn 
Dr. %. U. Schmidt, vor, worauf der 
für diefe Gelegenheit von Dr. Pedro 
Slgen von St. Louis verfaßte poeti- 
The Prolog verlefen nöurde. Der Ber- 
fafler fonnte wegen Unpäßlichfeit nicht 


; zugegen fein, und fo trug Herr Julius 


Eager3, einer der Gründer de3 DVer- 
eins, den Prolog an feiner Stelle vor. 

Dann fang die Schiller Liedertafel 
unter ihrem Dirigenten %. U. Kern 
das Lied „Das ift der Tag des Herrn” 
in tiefempfundener Weife und bereitete 
die Gemüther der Anmejenden dadurd 
auf die mit Begeilterung aufgenomme- 
ne Rede des Konſuls Dr. Walter We- 


ver vor, welcher dem Verein eine uner- 


wartete Ehrung ſeitens des deutſchen 
Vaterlandes verkündete. 


ten Joſeph Schlenker den Kronenorden 
vierter Klaſſe, und der König von 


Württemberg ließ ihm den Friedrichs— 


8 in Anerfen- 
melde Herr 


orden überreichen, beide 
nung der Derdienite, 


| Schlenfter fih um die deutfchen Krie= | 


gerbereine in den Ver. Staaten erivor- 


! ben hat, und unter denen der Konful | 
ı namentlich die Gründung des Deut- 
! fchen Kriegervereind von Chicago vor | 
| 30 
Gründung des Kriegerbundes vor 20 | 
Sahren und feine Zeitung der Betera= | 
nen-Erfurfion nad) Deutjchland im | 


Diefe Hatte | 


Sahren, die Mitwirkung an ber 


Jahre 1895 hervorhob. 
befanntlich ihren Glanzpunft in der 
Deutifch - Amerikaner 
durch den Kaijer auf dem Tempelhofer 
Heide bei Berlin. Die Wbaefandten 
2:5 Kaifers zur Dentmal-Enthüllung 
in Wajbington hatten die Orien mit- 
gebracht. Gerne bätten jie diejelben 


26 


ſelbſt überreicht und perſönlich die 


unwiſſen⸗ Grüße ausgerichtet, welche der Kaiſer 
Alſi zii 


ihnen an alle alten deutichen Solda=- 
ten in Amerika aufgetragen hatte, Do) 


| mwiffenfoaftlih, deshalb wirffam und | ließ fi das nicht einrichten 


Nach einem von Hertn E. Kopp 
—— ſo recht in die gehobene 
Stimmung Datfenten, 
Kornet-Sols erhob fih Herr E. F. 8. 
Gauß zur eitrede, welcher bie Anme- 


ben, der erft autbörte, al3 die Scil- 


| fer Liedertafel das Lied „Das treue 


anftimmte. 
en-Mitglieb des Vereins, 


teutiche Herz“ 
Das Ehr 


Deutichland, Hat, dem Berein zmei 
prachtvolle Geſchenke, ein Bruſiſchild 


und einen faſt zwei Fu ßhohen ſilber— 


nenHumpen geſtiftet, welcher durch den 


Feſtpräſidenten überreicht und mit 


wurde. Dieſer trank tief und lange 
auf das Wohl der treuen Kameraden 
über'm Ozean, die ihre Hand denen im 
fernen Welttheil ſo warm entgegen— 
ſtreckten. Konſul Wever ergriff dann 
den Krug und trank auf das Wohl des 
ihm zur Rechten ſitzenden Präſidenten 
— des Feſtpräſidenten zu feiner Lin- 
en. 

Die Stimmung im feftlihen Saale 
fam zum rechten Ausbrud in der Be- 
geifterung, mit welcher hierauf Alle in 


das Lied „Deutichland, . Deutichland 


über Alles” einftimmten, unter Be- 


. gleitung des Drchefterd. Dadurch war 
Er * 


Der deutſche 
Kaiſer ſandte nämlich dem Präſiden- 


ſchmetternden 


Spannung foigten und | 
reihlichen Beifall zutbeil werden Tie- | 


Fluffes durch Hohmalfer gelitten ha= 


Kod) eine leidende Stau enlpefl 
einer Fchmerzhalten Pperalion. 


Ars MallıeKlıne 


Eine Botihaft 
an leidende Frauen. 


Frau Mattie _Kline, 
124 W. Bremer Straße, 
Cadillac, Midh., Noble 
Grand der Rebefla-Loge, 
Nr. 169, fchreibt: 

„Bor einiger Zeit fchien 
meine Gefundheit nachzu= 
laffen. Der Doktor fagte, 
ih hätte Ovarian=Leiden 


und allgemeine Schwäche. E3 fanden 


Eine Frau lobt PBeruna. 


Frau Sophia ECalmell, Bor 357, 
Naſhville, Tenn. ſchreibt: 

„Nachdem ich ein Jahr gedoktert 
hatte und Feine Linderung don 
Leuceorrhcea erbielt, hervorgerufen 
durch prolapſus Uteri, was an 
meiner Lebenskraft zehrte, ber: 
ſuchte ich ſchließlich Perung und 
als ich fand, daß ih mich jeden 
Tag befferte, ſchien es zu gut um 
wahr ſein zu können. 

Aber es half nicht nur, ſondern 
heilte mich in kurzer Zeit. Ich er⸗ 
freue mich ietzt beſter Geſundheit. 
IH bin ſtarkeu. frei von Schmerzen 
und ich bin überzeugt, daß Perung 
alles Lobund aller Dauf gebührt.“ 
—Sophia Calwell. 


— 
Aioæ Ae⸗ 


Abſonderungen ſtatt, und ich hatte hef⸗ 


tige Kreuzſchmerzen und Schmerzen in den Schultern, und mein Magen war 
ſo verdorben, daß die Speiſe mich anwiderte. 
„Mein Arzt rieth eine Operation vorzunchmen, aber ih weigerte 


mich entfhhieden, und eine meiner 
verſuchen. 


Freundinnen rieth mir Peruna zu 


„Es freut mich, ſagen zu können, daß dieſeMedizin mich von einer ſchmerz⸗— 
haften Operation rettete und meine Geſundheit und Kraft war in etwas mehr 
als drei Monaten vollſtändig wiederhergeſtellt. 

„Ich bin ſehr zufrieden mit dem Guten was Ihre Medizin an mir 

bewirft hat und ich hoffe, daß viele leideude Frauen durch den Ge⸗ 


brauch von Peruna Nutzen erzielen.“— 


Wenn alle von den vielen lei— 
denden Frauen in Den Vereinigten 
Staaten das obige einfache und 
direkte Zeugniß beherzigen und 
dem Beiſpiel dieſer Frauen fol: 
gen würden, keine Feder könnte 
Dann den Nutzen beſchreben, der 
darauf folgen würde. 

Es gibt ſo viele Frauen, beſonders 
verheirathete Frauen, die ſich tagtäglich 
von Jahr zu Jahr müde dahinſchleppen 
mit Katarrh der Beckenorgane und 
nicht wiſſen, was ihr Leiden in Wirk— 
lichkeit iſt. 

Sie ſind unbeſchreiblich elend. Sie 
haben Schmerzen, ſie zittern und za— 
gen und werden nervöſer, müder und 
ſchwächer jeden Tag. 

Für dieſe Klaſſe Leidende iſt Peru— 
na das beſte Mittel der Welt. 


Fragt Enten Avothefer wegen einem Bei 


Meattie Aline. 


Dr. Sartman, der Durch lang: 
jährige Griahrung eine große Fäs- 
bigfeit in Der Behandlung von fas 

tarrhaliſchen Krankheiten, beſon—⸗ 

| ders Becken-Katarrh beſitzt, gibt 
jeder leidenden Frau, welche ſich 
an ihn wendet, den Nutzen ſeines 
werthvollen Rathes frei. 

Es lindert, es beſchwichtigt, es be— 
ruhigt, es ſtärkt. Das Wichtigſte von 
| allen, es Heilt den fatarrhaliiyen Zus 

fand der Bedenorgane, welcher die 
| Wurzel aller diefer anderen Leiden iit. 

Frauen, die Dr. Hartman au. Egg: 
fultiten münfihen, mögen dies in bol- 
nr Berirauen thun. 

Tau eo de von Frauen find brieflich 
durd) © Dr. ze. nan furirt worden. 

R Taufende anderer Frauen n 
auch kur irt — wenn ſie ſich biefe 


liberale Dfferte zu Nube madıen. 


ender für 1905, 


2* 


rung-Kal 





der Höhepunkt des Abends in höchſt 
geſchickter Weiſe herbeigeführt, und die 
noch übrigen Nummern des Program— 
mes waren weiſe auf eine 
Abſpannung der erregten Gemüther 
berechnet. Es war Mitternacht, als 
die herrlich verlaufene Feier mit dem 
gemeinſchaftlichen Abſingen des Lie— 
des „Laßt. tönen laut den frifchen 
| Sang“ zu Ende fam. 


ı Damen lieben eine Mare, gelunde Hautfarbe. 

| Reines Bint fhafft fie. Pırrdod Plood Bitters 

nat reines Blut. momifr 
— — —— 


Sreuntit ſchon wieder. 


$10,000 feue's mid Maflerfhatei am Dir: 
monti: und Tachbargebäuden au 5. Are. 


Sm Bermont:Gebäude, einem gleich 


| 5. Nne., 
| ein Feuer gewüthet und $10,000Scha= 
| den verurfat. Das zweite und vierte 
| Stodmerf des Haufes jtehen leer, und 


| im dritten, in welchem das Feuer zum | 
betreibt die Weitern | 
Hier | 


Ausbruh kam, 
Jewelry Caſe Co. ihr Geſchäft. 
wurde auch der größte Schaden ver— 
urſacht, während A. Fleiſcher, S. T. 


White, T. Fels, Lieferant von Schuh⸗ 


laden-Utenſilien, welche das Erdge— 
| Ichoß inne haben, und mehrere Nad- 
barn, Die 
ta & Gans, die Wiribe Hannah & 
Hogg und der Schuh-Großhändler C. 
E. Johnſon durch das in ihre Geſchäf— 


nennenswerthen Schaden erlitten. 
| Die Flammen fanden io 

' Nahrung, daß fie bis auf die 
bahnſchleife hinüber ſchlugen; 
| 


„och 


| befürchteten, e3 fünne ein Zug in 

Brand gerathen. Das Gebäude ge- 
| höri Jeſſe Holliday und war derSchau⸗ 
platz einer ganzen Anzahl Feuer, doch 
wurden ſie ſtets erſtickt, ehe ſie ſolchen 
Umfang annehmen konnten, wie ge— 
ſtern Abend. 


Nehm u 


Magen-Bitterd fofort, wenn Ihr itgendmwelde 
diefer Symptome bemarlt, Schlechten Appetit, 
Pläfungen, Sodbrennen, Migräne, Hartleisig- 
teit oder Sculaflofigteit, ımd hr eripart Euch 
eine Menge unnötbiger Leiden. Nichts vermag 
feinen Vlat einzunehmen, deshalb rathen wir 
wieder daranf au beitehen, Geuftetterö mit einer 
Privatmarle üder dem Hals der Flaiſche zu 
ethalten. Es heilt auch Dyspepſte, Unverdaulich⸗ 
keit, ‚ Erfältungn und Malaria. 
Berfadt cd und jeht. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS, 


allmäbliche | 


nach dem großen Feuer errichteten vier= | * vr 
| ftödigen Ladengebäude, 155 und 157 | md 5 
bat geſtern Abend abermals 


Spielwaarenhändler Sero⸗ 


te rinnende Waſſer mehr oder weniger 
reichliche 
der 1 


Verkehr auf dieſer wurde nicht einge- 
ſtellt, wenngleich ängſtliche Gemüther 


AIh beile Hümorhoiden 
810 * SIiO Sido 
? hue Meſer. 


ANein Schneiden, 
Binden oder 
Brennen. 
Schmerzlos, 
blutlos, ſicher. 


Unz weifelbaft die größte 
Entdedung für die Heis 
ne, lung bon Hämorrhoiden, 
die je befannt Wurde, 
ift die Vienna Reductium 

Eure. 
I Nur Diejenigen, mel: 
de an diejem gefährli- 
Ter Meiiter- Eprziafift. hen Uebel leiden, wif- 
fen, melde Schmerzen 
umd Qualen „Die fe Krantdeit hervorruft. Wes- 
eidet Ihr noch länger die QDuclen einer 
wenn Linderung und 
pn Bereiche find durch eine fiche- 
{oje uͤnd pofirit ve Redultiond-Mietbode 
fo aeringen Kojten, dab jie Jeder er- 
an Ich garantire eine abfolute 
Heilung in jeden all, ven ih übernehme don 
inneren. Bernorkichenben, biutenden, jndenden 
oder biinden Dünsrrioiden, oder Euch das be- 
zablte Geld i i sommt beute zu 
mir. Cine arün lie Unterfuchung und eine 
willenihaftlihe Anficht über Euren Fall Tojtet 
Euch nichts, und wenn ich Enten Fall überneh- 
me, beife ib Euch in 14 bis 30 Tagen oder gebe 

ich Euer Geld zurüd. 


{be eit 


10%, wenn ih ‚nicht da3 echte, un- 
geugriß vorzeigen Tann, von ic: 
eir einer veröffentlichten Zeugniſſe. 
dur Grund, !b ich ver Namen eine! Ba: 
enten nicht veröf fentliche, ift Leicht erjichtlich. 
Shre Behandlung fir 
angewandt. Ich weiß 
sdrücken ſoll für die 
er zielten. Ich Hite 
Sie ftenden bervor, biu; 
m ) da5 Lehen mir zur Salt 
Ih hatte alle mögli ichen Mitt el und erste 
t wurd erhielt nur zeitweilige Linderung. Abre 
Behandlung wirkte wie Zauber. Die Behandlung 
jac f chm md in einem Monat 
@3 tt Feht nahezu ein 
ift nicht wiedergelehrt. 
Iung ohne Mefier ift jicher- 
e nervöfen Symptome find 
wunden. 
eines Bon Sunderten von Zeug: 
einer Office aufliegen und melde 
gen gezeigt werden. 
Welt zu zeigen, daß ich that * 
n be n der Weile, wie ih 
? ich jeden Fall, der vom 7. bis T 
"ehandlung tritt, für $10 für die voll- 


237: Ah babe 


bt2 ertra für ee milde 
en einen Preis erhalt N 

} osllrinarg, Nieren ne, ®la 
kheiten, Wunden., Seihwär: 
Verluit der Rebenstcäfte, Bruch un) 
weile gewöhnligen Be 


Abfouderuneen, 
elle bartnäfigen Leiden, 
handlungen ſpotten. 

Koniultstion frei und crbeten. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str., (2. Floor.) 
Ede Madifon Straße. 


Difice offen jeden Tag don 9 ihr 
Adends. Dienſtag und Freitag 
3 anders ange tündigt) it die Dfftee bis 
Abends offen. Sonntags: Dffice-Stunden 
1 Uhr. 
S:ip — und fragt nach dem Vienna Medi⸗ 
‚ Tun Nbhe ven Elevater benußt. 


Zimmer 216. 
EN 6 


— Lrdenflihe Ausfiht. — Frem- 


der: Sir, Bader, fünnen Sie mir biel- 
leicht einen Zahn ziehen? — Baber: 


| Gewiß! (Zu feiner Frau): Du Mao- 


thilde, mach’ mal die Fenfter zw 





$1.00 per Dutzend. 


Ins Haus geliefert. 


independent Brewing Äss'n., 


586-612 N. Halsted Str., Chicago, Ill. 
Telephone North 645. 


VBerguügungs:Wegweifer, 


Grand Opera Souje — Madame Rejane 
in wechſelndem Ntepertoire. 

inois. — „The Little Miniſter“. 

peland. Vaudeville. 

fb Temple of Nujie 
tz 


2 220 


OS “ode mm 
“4 


„Rupert of 


nr 


JenBau“. 
ı 
c 


@ 


r „Fantana“. 

d after. — „Tbe Eingaleer. 

Djeite Turnhalle, — Jeden Sonntag 

admittag Konzert von Bunge’3 Metropolitan 

tcheiter. 

ields Columbian Mufe um. —Samitags 

und Eomitags ıft der Eintritt frei, 

Chicago Ur: Anftitute. — Freie Bejudhs: 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 

Yismard- Garten. — Sonzert jeden Abend. 

Nienzi. — Slonzert jeden Abend und Sonntceg 
auh Nachmittag. 


Zofalberidt. 


en 


d. 
b 


20 


2 
7 


Sieg der Ghetto⸗-Bäcker. 


Die Uniform der Mufifer. — Ein Ger dis: 
bote auf te: Sucht. 


Der Ausſtand in den jübijchen 
Bädereien im „Ohetto“ ift fo qut mie 
borüber. 
meifter, deren Leute ftreiften, haben 
den iebtjährigen Arbeitsvertrag er= 
nexert, und ıhre Bädereien find mieber 
im Betrieb, und mit den anderen vier 
Gefhäften find Unterhandlungen im 
Gange. Hier waren 25 Leute beichäf- 
tiq®. * Die geaen fünf ftreifende Bäder 
erhobenen Unklagen int: Polizeigericht 
find entweder zurüdgezogen oder ge= 
jtrichen worden. 

Much Die noch verbliebenen hundert 
Ungeliellten in %. €. Tilts Schub: 
fabrii Haben heute die Arbeit ein= 
geſtellt, gemäß Beſchluſſes ihrer Ge— 
werkſchaft. 

Die Abſtimmung über die Einfüh— 
rung einer gleichen Uniform für alle 
Gewerkſchafts-Muſiker iſt noch nicht 
beendigt. Die Betheiligung iſt eine 
außerordentlich ſtarke. Präſident Ken— 
nedy und Sekretär Dillon wurden 
wiedergewählt. 

Am nächſten Mittwoch treten im 
„Kaiſerhof“ Vertreter des National— 
ausſchuſſes der Brückenbauer und 
Baueiſenarbeiter und der „American 
Bridge Co.“ zuſammen, um über die 


Forderung der erſteren, einen Arbeits- 


vertrag für die Brückenbauer und 
Baueiſenarbeiter im ganzen Lande ab— 
zuſchließen, zu berathen. Die National— 
beamten jenes Gewerkſchaftsverbandes 
werden ſchon am Montag hier zuſam— 
menkommen, 
zuarbeiten. 

Präfident Gompers von der „Amer= 
ican Yyederation of Qabor“ ift heute von 
Chicago in Cincinnati eingetroffen 
und nah furzem Aufenthalt nad 
MWafhington meitergereift. 

Ein anjceinend etwas ängftlicher 
Hilfsfheriff job geitern Nachmittag 
unter der Thür eines Hinterzgimmers 
im Gebäude Nr. 104 NRandolph Gtr,, 
in welchem ber Leitungsausſchuß der 
ausſtändigen Gewandmacher in Sitz— 
ung war, einen Einhabsbefehl durch, 
welchen Richter Kavanagh gegen die 
Ausftändigen erlaffen hatte und mo- 
durch ihnen verboten wird, den Be: 
trieb in der Kleiderfabrif von Aldri 
& Stieber zu ftören. In drei Sätzen 
mar der Hilfsfheriff ‚wieder auf ber 
Straße, dabei verlor er 125 gleiche Be- 
fehle für die einzelnen Mitalieder der 
Gewerkfichaft. Die geheime Sigung fam 
dur den Vorfall zu befchleunigtem 
Ende, u. e3 erfolgte eine Jagd auf den 
Gerichtäboten, die aber erfolglos blieb. 
Für die Ausftändigen fol eine Ber- 
tbeilungsitelle von Xebensmitteln, Klei= 
bern und SHeizmaterial eingerichtet 


werben. 
— — 


Kurz und Ne. 


* Die Teiche im Lincoln Park find 
‚ zugefroren, und fall3 das falte Wet- 
ter anhält, wird Superintendent War- 
ber bald das Gdlittfhuhlaufen auf 
benfelben geitatten. Die Eisdede wird 
täglih auf ihre Stärke geprüft, und 
fobald fie die erforderliche Feſtigkeit 
erlangt hat, wird den jehnfüchtig da= 
rauf martenden Sclittfhuhläufern 
das Signal gegeben werben. 


 CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder‘ 


‚Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


Neun der dreizehn Bäder: | 


um den Dertrag aus: | 


Kalender 


für Yrima= 
Hunden. 


Deutfhes Theater in Bowers’. 
Nähften Sonntag: „Gefhw.fter Kemfe“ 
Do!fsftüd von Sfomwroneck und Ste. 


Die Direktion des Deutfchen Thea- 
ters fündigt für die am Sonntag in 


Pomer?’ ftattfindende Vorftellung ein | 


ı Sempe & Go., 18-18 Yale Str. 


ganz vortreffliches Voltzftüd von Ri- 
hard Skomwroned und Walter Stein 
zur Aufführung an. Sn demfelben 


führen die Verfaffer uns in der Pub | 


macherin „Mathilde Lemfe“ eine mweib- 
liche Charafterfigur von echtem Schrot 
und Korn vor und is dem Mafchinen- 
Ihloffer „Suftan Horn“ den Vertreter 
eines Arbeiter-Typus, mie er zum 
Glüd im wirklichen Leben garnicht fel- 
ten ift. Im unterhaltender, ja feffeln- 
der Weife wird die geichicft aufgebaute 
Handlung in vier Akten einem erfreu- 
lichen Abjchluß entgegengeführt, und 
das PBublitum darf fi) mit Befriedi- 
gung gejtehen, daß es mit dem Befuch 
der BVorftellung feine Zeit gut ange- 
mwandt habe. — Wie aus der nadhite- 
hend mitgetheilten Befegung der Par- 
tien zu erjehen ift, darf man einer gqe- 
diegenen Wiedergabe des Stüdes ficher 
fein: 
Mathilde Lemke, 
Rupacihäftes 
Alfrer, ihr ‘Bruder 
Eva, ihre Schmweiter 
Hartmann, Math im Kultusinini- 


ſterium Louis Prätorius 
feine 


Subaberin eines 

EIER EBEN Henni Steimann 

Guſtav Kleemann 
Frieda Schuiz 


. Kuchlaud, 
Unna Pedtel 
Eliſe Kramm 
ismund Elfeld 


Aurelie von Knoblauch Anna Richard 


Zademack, Inhaber einer Färberei 


nd Appretiranftalt 


u pretir Adolf Schumader 
Suftav Horn, Maichinenichloiier Ludwig Streik 
Ghriitian Poje, Lohndiener in PWolzin..Karl König 
Augufte, Dierftmädchen Roithmeyer 
Arbeiter .. 

Vsehrere Rundinnen. Gin paar Dorffinder. 
Der 2. Aft des Stüdes jpielt in Polzin, die übri- 
gen in Berlin. 
dem 3. md 4. its Tiegt 
von etiva 2 Nahren. 


Mit dem Vorverkauf der Site wird, 
an der Kaffe von Powers’ Theater, 
morgen, Donnerjtag, begonnen werden, 
Am Sonntag mird die Theaterfafje 
bon Qorm. 10 bis 1 Uhr geöffnet fein 
und Abends von 6 Uhr an. 

Wie Konful Wever der „Abendpojt“ 
mittheilt, ift mit der am 28. November 
im „Auditorium“ veranstalteten Gala= 
Aufführung von Schillers „Maria 
Stuart” eine Einnahme von $2200 er=- 
zielt worden. Die Koften der Vorftel- 
Iung haben fich auf $1500 belaufen. 
Bon dem Ueberfhuß ($700) ift die 
Hälfte Heren Wachsner übermiefen 
worden, je ein Viertel haben die Chi- 
cagoer und die Northiweitern Iniverfi- 
tät zum Anfauf von Büchern für ihre 
„deutichen Mbtheilungen“ erhalten. 

— —— 
„Bernachläffigte Grlältungen maden 
Sriedböfe”. Dr. Wood’ Norway Pine r 
verhilft Männern wie Frauen zu einem glück 
lichen kräftigen Alter. momifr 
— —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Geſtern Abend erwählte der „Schil— 
ler Hof“, eine deutſche Abtheilung des 
Ordens „Tribe Ben Hur“, im Ver— 
einslokal, Ecke Ogden und Weſtern 
Avenue, die Beamten für das kommen— 
de Jahr wie folgt: 

Paſt Chief, Andrew Dreſſel; Chief, 
Dr. Friedrich Springe; Lehrerin Eliſe 
Leemhuis; Schriftführer, Wilh. Weiſe, 
921 W.12. Str.; Schagmeifterin, Su- 
fanne Drejiel; Kapitän, Pauline 
Kretfehmer; Führerin, Clara Koenig; 
Snnere Wache, Wilhelmine Schoettler; 
Heußere Wache, Friedrich Anders. — 
Die Einführung der neuen Beamten 
findet am 3. Januar ftatt. Der Verein 
zählt über 100 Mitglieder. 

Eines fehr zahlreichen Zufpruches 
bon Geiten der Gönner des Vereinz— 
die Mitglieder hatten Jich natürlich 
rollzählig eingefunden — erfreute fich 
das geitern vom Fertunafrau= 
en = Verein in ber Arbeiter-Halle 
gefeierte 13. Stiftungsfeit, dag um 4 
Uhr des Nachmittags ‚feinen Anfang 
nahm. Zunädft wurden den Theil: 
nehmern mit Kaffee und Kuchen auf- 
gewartet, aber auch für geiftige Unter: 
haltung mar in Geftalt eines hübſchen 
Programmes geforgt morden, das 
mufifalifche und deflamatorifche Num- 
mern bradte. Frau Elife Kramer, 
die Präjidentin des Vereins, hielt eine 
gebiegene Anfprache, an deren Schluß 
ihr ein prächtige Blumenftüd über- 
reicht wurde. Später.murden nod) ei- 
nige Stunben flott getanzt. Der Er: 

ölg des Stiftungsfeftes ift nicht zum 


3m.fchen 


fette 


26 
Syrup 


 Meinften Theil den Bemühungen des 


Heilmethoden. 


Oeſterreicher, 


ein Zeitraum | 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), Den 7. Dezember 1904. 


Arrangements = Komites zugufchrei= 
ben, daß fich aus den Damen Emilie 
Koont, Anna Duſchl, Auguſte 
Schwenfe und Mathilde Born zu= 


; Tammenjeßte. 


* Santa Clau?’ großes Hauptquar= 
tier in Sidders Fair, 285 North Ave, 
ift von Heute an jeden Abend offen bis 
9:30 Uhr. u 

Eden en 

* Drei durdhfahrende Schnellzüge 
fahren täglih ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eifen- 
bahn, nach New York, Bofton, Albany, 
Binahamton, Buffalo, Jamestown, 
Noungstomn und Afron. 11:58 Bor- 


; mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. 


Stadt-Ticket⸗ 


18nv 


Kein Umfteigen. 
Dffice: 234 ©. Clark Str. 


&elei Die „Sonntanvoft. 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Top und Leg Brejier an SHojen. Bes 
©. V. Price & 
di—ja 


ftändige Arbeit. Höchfter Lohn. 


Go., 


7. Bloor, 266 Franklin Str. 


Berlangt: Off Cutter an Hofen. Beftändige Ar: 
Ed. V. Price & 6o., 


Floor. 


beit. Höchſter Lohn. 256 


Franklin Str., 7. di—ja 


Verlangt: Trimmer und Brefiers an Weiten. Be: 


ftändige Arbeit. Hödfter Lohn.» Ed. V. Price & 


60., T. Fioor, %66 Franklin Str. DBi—ta 


Terlangt: Ngenten für 
Sungbord; meueites, ficherftes und jehnellftes Seil: 
verfahren für Rheumatism und alle Kronen 
Strantheiten; alänzsude Wtteite. Im Deutichland 
überall Eonzejjioniet; übertrifft alle beftehenden 
Dr. Flader, 500 N. Clart Str. 

5dez, momiſa, Z3w 


Naturheil-Sanitorium 


Verlangt: Lunch-Koch. Nachzufragen zwiſchen 7 
und 8 Uhr Abends. 105 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Chandeliermacher. Muß 
guter Brazer ſein. Nachzufragen: W. H. Lau, 93 
Dit Indiana Str. 

Berlangt: Gin guter Sattler; joldhe, welde an 
Neiietaihen gearbeitet haben, vorgezogen. — Yanj;, 


Kin tühtiger Mann für Saloonarbeit, 
Str. 

Verlangt: Eriter Nlaffe Tijchler; muß feine Mö- 
belarbeit verftchen. Nacdzufragen fertig zur Arbeit 
bei %. Keller, 184 Goethe Sir. 


Verlangt: 


14 S. Clark 


Verlangt: Für ein Fabrikationsgeſchäft ein älte— 
rer Mann, um leichte Putzarbeiten zu verrichten. 
Adr.: G. 558 Abendpoſt. mido 


Verlangt: Für deutſche Korreſpondenz ein ver— 
heirathetet Mann, der ſtenographiren kann. Dau— 
ernde Stellung. Liberales Gehalt. Adr.: R. 124 
Abendpoſt. mido 

Verlangt: Mann für Kellerarbeit 
ihäft. v5 Adams Str. 


im Weinge— 


Verlangt: 16jährige Jungen. 553 Lincoln Ave., 
Fair. 


Verlangt: Ein Porter, der am Tiſch aufwarten 
lann. 134 Oſt North Ave. 

Verlangt: Ein Junge 
Straße. 


Verlangt: Ein tüchtiger erfahrener Tiſchler. 
Evanſton Ave. 

Verlangt: 
aufwarten 


an Cakes. 151 Genter 


812 





Gin guter Waiter, der an PRooltijchen 
kann. Fred. MWotthaft, 146 S. Glarf 


Verlangt: Junger Mann, welchem im Grocery 
Store aushelfen kann. Chas. Loehr, 311—321 Blue 
Island Ave. 


Verlangt: Ein Bäder, erfahren an Gafes. Wen: 
ger, 1745 N. Halſted Str. 


Verlangt: 0 Arbeiter für Sägemühlen und 50 
Griehen und Schweden vorgezogen; 
billige Fehrt. 6 Männer für Holzwaarensfyabrit, 
mit Grfehbrung an Bude und Mails, für den 
Staat Waib’ngton. Yeibe einen Theil des Fahr— 
aeldes. 3 Die Makırs nahe Chicago, Xohn $5_per 
Tag. 167 Wajhington Str., Zimmer 18. Telephon 
582 Main. 





Trimmer an Weften. 127 Hadkon Av., 
dm do 

Weſſel, 23 Weſtern 
dimido 


Verlangt: 
2. Floor. 
Fleiſchverkäufer. 


Verlangt: 
Island, Ill. 


Ave., Blue 

Verlangt: Verkäöufer für geſtickte Weihnachts- und 
Neujahrskerten. Sprecht Morgens von 8 bis 9 Uhr 
vor. J. J. Naef, 819 Melroſe Str. dimt 


Verlangt: Gin ftarker unge, dei Luft bat die 
Gatebäcderei zu erlernen. Tagarbeit. Fragt nah Mr. 
Brewer, Ecke Milwaukee und Carpenter Str., Des 
partment-Store. dimt 


— — 
Verlangt: Noch einige Agenten, um unſere Zigar— 
ren zu verkaufen, in Stadt und Land. Nachzufra— 

gen: Zimmer 806 46 Van Buren Str., City. 
modimi 


Verlangt: Deutiches Perfaashaus sucht für Cht: 
cano intelligente und ceneraiiche Nerfäufer bei que: 
tem Verdienit. Meldungen jofort an A. Clife & Co., 
Milwaukee, (M's.), 93 — 4. Str. modimi 


Mir zahlen Euren Lohn während Tihr Trank seid 
oder verungalüft, für $1 den Momat. Arenten 
verlangt. Fraat nah Mr. Peterfen. North Amert: 
can Wceident Iniurance Co.. 144 La Salle Strafe. 

de}, Ink 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Alters für Farm—⸗ 
San Pierre, Ind. 

midofriajen 
—— — — —ñ —— — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Ehepaar mittleren 
E. Fiſcher, 


Verlangt: 
arbeit, beim Jahr. 


Starlkler iunger Mann ſucht irgendwelche 
124 R. 


Geſucht: t 
Arbeit; kann auch mit Pferden umgeben, 
Aſhland Ave. 

Sejucht:,  Dewuticher Barbier fucht Stelle; 
auch engiiih. 124 Sit WYullsıten Ave. 


ſpricht 


Geſucht: 
Pferden umgehen, 
Wells Str. 

Geſucht: Junger Bäcker 
Ohio Str. A. Freund. 
Gejudt: Bartender, mit langjähriger Erfahrung, 
wünſcht Stellung. Adr.: H. 355 Abendpoſt. 
Geſucht; Ein iunger, tüchtiger — wünſcht 
ſich zu verändern. Adr.: R. 138 Abendpoſt 


midoft 
Friſch 


kann gut mit 


Junger Mann, ledig, 
u u N 


juht Stallarbeit. 


juht Pag. I Oft 


Geſucht: eingewanderter Deutſcher, 31 
Jahre alt, ſücht irgend welche Beſchäftigung; ver— 
ſteht gut mit Pferden umzugehen. Brieſe, 2736 
Cottage Grove Ave. 

Geſucht: Mann, W Jahre alt, 
als Kutſcher bei deutſcher Herrſchaft. 
niſſe. Zu erfragen 307 Lacrabee Str. 


wünſcht Stelle 
Gute Zeug⸗ 


Geſucht: Junger, ſtetiger Mann ſucht ſtetige Ar— 
beit als Wurftmader. 514) Hermitage Ups, 2. 
Pfeifjinger. . mDo 
Gefuht: Erfahrener Saloon: Porter jught ftetigen 
Pla. DO. Richter, 4 W. Madifon Str, 


Gejudt: art 
arbeiten; hat Erfahrung an Brot und Cafes. 
W. D. Str. mido 


Sejuht: Friih eingewanderter junger Mann 
fucht iraend eine Beſchaftigung; jcheut leine Arbeit. 
R. Max, 199 Hudſon Ave. 


Geſucht; Verheiratheter Deutſcher, 8Jahre, mit 
auter Scuibisdurg und der engliſchen Sprache volı- 
fländig mächtig, iucht Beſchäftigung in Brauerei, wo 
er ſich cufarbeiten lann, iſt ſtadtkundig und mut 
Pferden vwellſtöndig vertraut. Beſte Referenzen. Adt. 
G. S. 137 Cirele Ave., Oak Park PB. D. Harlem, 
Slfineis, fomomt 


Gefugt: Ein Aunge von 16 Jahren fucht Stelle 
wo ır die Büferei erlernen "ann. „B.“, 842 LZunt 
Ude. Dimi 

Gejucht: Deutiher Wurftmaher juht Stellung. 
Zu erfragen: 291 A Wabafb Upe., Flat 5. dmi 


Starker Junge wünjht in Päderci zn 
798 


— — 


"Geiucht: Nunger Bäder mit Erfahrung an Brot 
und Gates fucht Urbeit. $5 und Board per Moche. 
Adr.: F. 0 Wbendpoft, - dim: 


Geſucht: Friſch — Möbelihreiner 
wünfht Beiäftigung. 
iond ‚Court, nahe‘ Grand Ave. und 45. 


nton -Repeichleb, 912. Cal: 
Court. ° 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: 3. Sand Brotbäder wünſcht Arbeit. 666 
N. Paulina Str., Bajement. 

‚Gejuht: VBuhbinder-Helfer, junger Mann, möchte 
fih in der Buchbinderei einarbeiten. Mäßiger Yohn. 
Apdr.: ©. 577 Abenpdpoft. modofrja 


Geſucht: 
licher Konſtrukteur, 
Gleftrotehnit, wünjht Stellung. 
Abendpoſt. 


G:jucht: Numnger deutiher Wagner jucht 
3810 Yomwe Are, 


Tühtiger Mafhinen-Tehnifer, v 
mit guten Senntnijfen in 
Ar.: © 


borzüg> 
de 
305 


> 
mijajo 
Stelle. 
midoft 
Apdminiftrator, von Defterreih anges 
bittet vertrauenspoll  Deutiche Intelligenz 
oder paijende Dienerfteile; babe gute 
3. Blazet, 308 N. Franklin Str. 


Geſucht: 
kommen, 
um Sanzlei= 
Empfehlung. 
Saloon). 

Geſucht: 
rer Dann 
Abenppoft. 


Geſucht: Protbäder jucht ftetigen Plak als dritte 
Hand au Brot. R. Werner, 4614 Wood Str. 


Gin zuverläfjiger, alfeinitchender, älte: 
juht Beſchäftigung. Adr.: ©. 584 


mit mehr: 
Reſtaurant⸗ 
G. 507 


Mann, 
und 
Adr.: 


Geſucht: Lediger, reinlicher 
zähriger Erfahrung in Saloon— 
Arbeiten, ſucht Porterſtellung. 
Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Mann, 236 Jahre alt, praktiſch 
in allen Saloon=Arbeiten, juht Stellung. Adr.: 
G. 560 Xbendpoft. 


Gejuht: Nunger Deuticher,_ fpricht engliich, bes 
wandert in Plumbing und Dampfheizung, ſucht 
Stellung. Adr.: W. 700 Übenppoft. 


Gefucht: Flinker junger Vartender, 12 Jahre im 
Geſchäft, jur ftetigen Plag. oc Palm, 197 Sit 
Superior Str. dimi 

Geſucht: Guter Junge ſucht Stelle in Bäckerei. 
Ein Jahr Erfahrung. 119 W. Huron Str., Hin— 
terhaus. dimi 


Geſucht: Bäcker und Konditor wünſcht Platz. Hil- 


lem, 98 Lytle Str. 

Geſucht: Zuverläſſiger junger Bartender juct 
dauernde Stelle. Joſeph Schwab, 22 E. North 
Abe. dDimidofr 


dimi 


Deutiher Huf und Wagenihmied, 4 
Sande, 19 Jahre alt, judt Stelle. Adr.: 
modimt 


Geſucht: 
Monate im 
1096 South Oakley Ave. 


Geſucht. Deutſcher Tapezierer, Polſterer, Paper⸗ 
sänger, Painter ſucht Arbeit in Privathäuſern.— 
Apdr.. G. 354 Abendvoſt. Idez w 
— — — — — — — — — ——— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
bes en ee, * — 
Läden und Fabriken. 


Baiſters, Fini— 
Be⸗ 


Price, 


Maſchinen-Operators, 


Verlangt: 


und Knopflochmacherinnen an Weſten. 


ſhers 


ſtändige Arbeit. Höchſter Lohn. Ed. V. 


7. Floor, 200 Frantlin Str. 


Verlangt: Mädchen zum Tabal:Ztrippen. 
Nordbold, 53 Scminary Ave, 
Sprrstors an Ruding und Rufflings; 
Chicago Kud.ng & Rüffling Co., 
mifemo 
Verlangt: Kleine Mädchen, ftetige Stellung; 
müſſen ſauber, geichickt und arbeitswillig A 
Öbicago Nuding K Ruffling Go., 215 CH Madijon 
Strafe. mifrmo 


Verfangt: 
ftetige Stellung. 
215 Oſt Madiſon Str. 


Verlangt: 109 Mädgen, jofort, für Yabrilarbeit 
(Stadt). Guter Lohn. 78 ©. Halited Str. 


Verlangt: Pelz: Mafdinen: und Sandnäherinnen, 
1423 N. Clark Str. 


Verlanat: Taihenmaderinnen an Rüden, jotie 
Handmädchen und Saumpreijier. 62 NR. Wibland 
Ave, Iop Floor. 





Verianat® 25 Berfäuferinnen, 10 Ginpaderinnen. 
Gaihb: Mädchen, 15 Fıbre alt. S:dver’s Hair, 


10 
North pe. mıdofr 


3) 


Perlangt: Eine aute Kleidermagerın. 395 Oſt 
Tivifion Str. midofria 


59 Mäpden für Yabrif. 86 N. Glart 





Verlangt: 


Berlangt: Mafhineneund Handmäddhen an. Shops 
Nöcden. 17 Fremont Str. 


erlangt: 10 erfahrene PVerfäuferinnen. 553 Lin⸗ 
coln Ave., Lincoln Ave. Fair. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das Kleidermachen 
und Zufhneiden gründlich zu erlernen, 5 Stunden 
täglih, ausgezeichneter, auter Plab. 494 W. North 
Ave. 


707 W. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, 
19. Straße. 


Handmädchen und Taſchenmacherinnen 


Verlangt: 
Sylvanders, 203 Dayton Str. 


an Röcken. 


Verlangt: Mädchen, Knopflöcher bei Hand zu nä— 
hen. Lohn 10 und 11 Cents per Weite. 127 Haddon 
Ave., 2. Floor. dimido 


Hausarbeit. 
Verlangt: Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen, 
guter Lohn und ſtet ger Plaß. Hermann Vogel— 
jangs Reftaurant, 705 N. Glarf Etr. mdoft 


Verlangt: Wittwe, um Barberſhop-Handtücher zu 
wajdhen. Ulih Blod, 27 N. Klart Str. 


erlangt: Hausbälterin für alleinjtehenden Herrn. 
28 Wabafh Ade., Zimmer 1. 
Nung:s Mädchen oder 
37 M. North Une. 


‚Verlangt: . faubere {Frau 
für Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit. 6221 Abland Wpe. 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit zu helfen; fen Wajchen oder Pügen. 1% 
Sholto S 


Sir. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: t 
$. 10 Winthrop Avenue, Yorth 


arbeit. Yobn 
Edgewater. 


Verlangt: Dienſtmädchen. Adr.: M. 415 Abend— 


Gutes Mädchen für Küchenarbeit: zu 


Verlangt: 
728 Ful⸗ 


Haufe ſchlafen und keine Sonntagsarbeit. 
ton Str., Gde Roben. 


Berlangt: Gute Buſineß Lunch-Köchin. 178 W. 
Van Buren Str. 
Verlangt: 


Sit 37. Str. 


Köhin und Hausmädden; $t$7. 29 


Mädchen für allgemeine 
Nererenzen. 1719 Mei: 
Halſted. mido 


Deutiches 
t guter Xobn. 
tr., 1. Flat, nahe 


Verlangt: 
Hau 
roſe 


Verlangt: Ein Mädchen von 15216 Jehren zum 
mithelfen in einer kleinen Yyamilie 5454 Waihing> 
ton ve. midofr 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Sauzshäl: 
terin: muß polniich oder böhmiſch ſprechen. Rach— 
zufragen im Saloon, 362 Weſt 18. Str. 


Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit im 
kleiner Familie. 100 Elburn Ape., nahe Aſhland 
Blod., Top Floor. 


Verlangt: Eine zuverläſſige Frau für waſchen 
und bügeln in Privstfamilie. Wachzufragen 4%9 
Calumet Ave., 2. Floor. mido 

Verlangt: 
leichter Plah, gutes Heim und guter Lohn. 
12, Str, nabe Weftern los. 


Mädchen oder rau für Küchinarbeit; 
1166 


Mädgen für allgemeine Hausarbeit in 
Nadhjufragen 740 Diarquette-Ge: 
m.bofr 


Rerlangt: 
La Grangıe, Ss 
bäude. 


— — — = — 


Mädhen für leichte allgemeine Hau3> 
X 63 ©. Albany 


>. 


Verlangt: 
arbeit; gutes Hein, guter Lohn. 
Ape., 1. flat, nahe 12. Straße. 

Beriangt: Deutihes Mädcen, 16 Nabre alt, für 
feihte Hausarbeit; feine Wäſche und kleine Fami⸗ 
le. %9 Scminarp Upe., 1. Flat. 

Verlangt: Engliih jprehendes Mädden für all 
acmeine Hausarbeit. 636 Sedgmwid Str. 


Pırlangt: Starfes deutfches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 310 Wells Str. 


Ordentlihes deutiches Mädchen für 


Verlangt! 5 n fü 
33 Ih Divif’on Str., Store. midofr 


Hausarbeit. 


Beriangt: Gut empfohienes Mädchen für Kücens 
und Hausarbeit: ? in Familie. 339 Oft North 
Avenue, Millinery Store. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; gu: 
tes Keim und ftetiger Pla$. 


509 Warner Ave. 
Verfanat: Mädchen für Hausarbeit. 956 Mils 
mwaufce Anve., Store. 


Verlanat: Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. dm: 


876 W. Monroe Sir. 


Verlangt: Mädchen für Privathäujer, Rordirite 
und Siüpdfeite. Beiter Lahn. "Phone Monroe 1297. 
Mr3. Kabı, 777 Milmaufce Ave. 6-1223,t3 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Dampfgebeiztes Flat. Kein Kochen. 
4. 497 S. Troy Str., 1 Blod weitlih vom Don- 
glas Barf. dimt 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit 
in Reftaurant. 868 N. Clark Str., Cafe — 

imt 


Berlangt: Aelteres latholiſches Mädchen für Haus— 
arbeii für Heine Familie. Nahzufragen: 91 Talvaı: 
üpe., 1. Flat. dmid» 


— — — 


W. —— das einzigfte, größte deutih-amerites 
niſche Vermiticlungs-Inftitut, bef'npet jih 56 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Bläge und qute 
Mädchen t bejorgt. Gute Haushälterinnen im> 
mer an . zel.; Dearborn 281. |, Sjan® 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Gausarbeit; Meine Yas 
milie, gutes Heim. 240 KHampden Court, fylat 1, 
nahe Wrightimood Ape. 


Berlangt: Mutter mit Kind; gutes Keim, leichte 
Arbeit. Adr.: M. 441 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für cligemeine Hausorbeit. 
Nahzufragen Bi Ruh Str., 1. Flat. 


Verlangt: Frau in miitieren Jahren, welche eine 
beſcheidene Hemath wünſcht, lann nachfragen zwi— 
ichen 6 und 8 Uhr Abends. 534 N. Marſhfield 
Avenue. 

Mädchen, 85, keine Wäſche: ſowie ein 


Verlangt: * 
leichte Arbeit. 372 Garfield 


junges Mädchen für 
Uvenue. 


‚Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
555 La Salle Ave. 


— 16jähriges Mädchen. 452 Dapton Str., 
lat. 


‚„Verlangt: Gutes’ Mädchen fürGausarbeit. Hepner, 
56 Weit 12. Str. 

Verlangt: 
Avenue. 


79 


iu 


Eine aute Wajchfrau. 


Verlangt: Katboliihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1032 Wellington Ave. 


Verlangt: Mädchen 
1619 R. Hopne Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mäpchen für allgemeine 
Hausarbeit; muk fohen und engliih iprechen kön: 
nen; feine Familie, guter Sohn. 421 Galumet 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Köhinnen, 
für Reftaurants und Hausarbeit. 
ment Bureau, 772 Milwaufes Ape., 
218. 


Hauspälterinnen, Mädchen 
Kolb's Employ⸗ 
Tel. Moll 

momifr 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau bei zmei 
Berfonen. 511 W. Nortb Ave, Rocder. dmi 
Verlangt: Mädchen oder ältere rau, in Reftau> 
rent ausjuhelfen. 1251 R. Glarf Str. dimt 


Perlangt: Fin deutihes Mädchen bei Hausarbeit 
bebilfiih zu fein, fein maichen. 2089 Kenmorı 
Ave. modimt 
Rerlangt: Gin gebildetes deutihes Mäddhen zur 
Unterftügung der Hausiran; ferner cin Mädchen für 
leiht: Hausarbeit. Guter Yobn. Keine Würde. 
943 Lunt Ave, Rogers Bart. 6d3,1mX 
—— — — ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Grfahrene Frau jucht 
und MWöhnerinnen aufzumwarien. 
3. Fiat. 





Stelle, Rranlen 
78 Menominee 


Gejuht: Mädchen, juht Stille in Meinerer Fa⸗ 
milie. Bitte perſönlich vorzuſprechen, wenn möglich. 
2101 Purple Str. 

Beuht: Nettes oe 
in Bäckerladen; hat Erfahrung. 
Abendpoft. 

Geſucht: ; 
ıt gute Köchin. 


Stellung 
v. 23 
mido 


junges Mädchen jucht 
Adr.: 


Aunge Frau müniht Pag in Küche, 
Flat. 


30 Dit Nortb Xpe., 1. 
Erfahrene PBilege:in jucht Pla bei 


Geſucht: ec 
Friedman, 5647 Halftev Str. 


Wöchnerin. 


Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 105 
N. Yincoln Str., 1. Floor. 


Drutides Mäpdden juht Stelle für 
186 %K. Maribfield Ave. Bitte jeibit 


Gejucht‘ 
Hausarbeit 
vorzuſprechen. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hauscrbeit: kann auch kochen. 124 Oſt Fullerton 
Avenue. 


Geſucht: Wittfrau ſucht Waſchplätze. 1850 Irving 
9 . 


Geſucht: Fin nettes, zuverläffiges deutiches Mäd- 
hen, evang.=!uth., meldes burgerlih fohen Tan 
und jonft einen Haushalt zu führen verftebt, jucht 
angenehmen Wlat in kleiner, bejlerer Pr.vatfamis 
lie. Dampfgeheijtes Fiat menn möglich, ohne Wä- 
sche. Bitte perjönlich vorzuiprehen. Eimpfesiungen. 
85 W. Chicago Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Aelteres deutiches Mädchen, 14 Yabre 
im Yande, juht Stelle für Hausarbeit im 
ihäftähaus. Adr.: 16 W. 12. Str, 2. 
binten. 


Gejudht: Deutiches ftarfes Mädchen fucht Stelle 
für gewöhnlide Hausarbeit. 4439 Shields Abe. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wir*.) 


Ih. bin Euer Adpofat. Ich praftizire aus Liebe 
zur Arbeit, zweitens. für Geld. Mein erites Biel 
ift Euer Intereife — ih habe Erfolg. Kollektionen, 
Bankerotterflärungen und alle Rechtsgeihäfte. 
Soieph Xoeb, 
510 Reaper Ylod, Glarf und Wajhington Straße. 
Tde3,ImX 
Fred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfahen prompt bejorgt. Praftizirt in ol 
len Serissten. Natb frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 1044. Wohnung: 164 PBriar Place, nahe N. 
Dalited Sir. 7fd 


Joſeph Sabath, deutſcher Advolat, 79 Degrboru 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 30fb. 1,æ 
Adolph Traub, 
dentiher Adrcfat, & La Salle Str., Zimmer R14. 
Televbon: Diaın 4702. l6ag,*X 
Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Soprechſtunden jeden Sonntag don 10-12. 95 
Maibıngten Er., cerfter Floor. 4ib*X 
— — ——— — —— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mujitbor mit 24 Platten, billig. 
m.fa 


Zu verfaufen: 

214 MW. Melroje Str. 
Zu verfaufen: Neues pradhtvolles Uprigbi-Piano, 
balber Preis. 389 Lincoln Upe., nahe Haifted Str. 
midd 


Zu verfaufen: Famtlienverhältniſſe zwingen mic, 
elegentes lipr.ght Piano jpottbillig zu verfaufen. 
Yor.: ©. 586 Abendpoft. mido 


Zu faufen gejuht: Regina Mufil:Por in gtuem 
Zuitande. Mit PBreisangade. Adr.: R. 165 Abend» 
poit. dimt 


$KY) baar für ein MO Gilbert Piano, mit Ga- 
rantie. 629 Larrabee Str., Store. dimi 


Nur $110 für feines Gabler Upright Piano, $5 
monatlih. A. Groß, 592 Wells, nahe North Ude. 
5de3, im 


890 kaufen feines Bradford Ilpright Piano. Leicht: 
Abzahlungen. 3. B. Gliot,. 317 Sedgwid Str. 

. Odezim 
fofort verfauft werden: 
Piano, sein Inſtrument 
tener Tonzjyülle, jogut wie neu; Xeute Die ein 
bochfeines3 Anitrument für wenig Geld zu 'chägen 
willen, Finden bier einen aroßen Bargain. Spredt 
vor am Iage oder des Ahend3 in FIN froreft Ape.; 
uchmt And.ana Ape. und 35. Str.⸗Cars. 3de3,10X 


Muß beitinmt 
Cabinet Grand 


Hübjches 
von jel: 


Familie gebt nah Deutichland, verichleudert hoch= 
feines echtes Mabagoni Uprisgt Piano, wenig ge: 
braucht, jowie Möbel. 1241 N. Weitern Avenue. 
Idez, wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöẽgel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Woct. 


3 gute Pferde, billig, da der 
TE W. Bladdawf Str., 
nahe Milwaufee Ave. und N. Paulina Str. 


Zu faufen geſucht: in guter Bäderwagen. 338 
Armitage Upr. mido 


Dub verfauien: 8 
GFigentbümer erblindet ift. 


Ulle Sorten ausländifhe und einheimiihe Sing- 
vögel in großer Auswahl, iprehende Vapageien. 
Scldfiiche, Tauben, Mquariums, Käfige, alles zu 
b’lligrten Preiien im dem neuen Atiantic und Ba: 
eific Bogel-Store, 117 Fiith ne. 1508, jajomomi* 


Zu verfenfen: Billig, leichter und jhmwerer Erpreb- 
wagen. 199 &. Divijion Str. momi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Wir haben uber 10) verihiedene Oefen auf Lager 
und verfaufen wir die’elben zu Baarpreiien auf Xb- 
zahlung. Große Kochöfen dv. $14.75 an, Self Feeders, 
ton 883.50 aujmwärts. Gijendetten mit Spring und 
Matragen dom 84.98 aufwärts. SKommoden $2.50. 
Dreiiers 86.75; Ausziehtih 4.59: Couches $4.75; 
Morrisftuhl 83.85; und 9 bei 12 Rugs $8.75. Baar 
oder Abzahlung. Botihen, 194 E. North Uvenue. 
l4nov,X* 


Kücenofen, billig. 110 Lewis 


Zu verfaufen: 
traße. 


gu verfaufen: Gidhene polirte vollftändige Y Bett: 
* und 6 Ehzjimmer-Stühle. 149 Gugenie Str., 
lat. 


Zu verfaufen: Guter Kodhofen und SHeizofen, 


iportbillig.._ 430 Sarrabee Sir. 


Ju verfaufen: Billig, Kohmajhinen, Gasofen, 
—— und Waſchtiſche. 434 R. Elarft EStr., 
i. Flat. 


Zu verlaufen: Gin faft neuer Kocdofen, 45.50. 
I Robel Str., Store. 


Zu verfaufen: Ein fe neuer Kohofen.. 3% ©. 
Irving Ave. dimi 


Wesen Dentihlandreije verichleudere -volltändige 
legante Einriätung einer 8-Fimmer Cottage, Rugs, 
Barlor:Ert, Piano etc, I41-R. Woftern zer lae 


« 


für allgemeine Sausarbeit. ı 


— — 


Geichäftögelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents da3 Wort.) 
Aufgepaßt! Aufgepakt! 
Beftgelegener Grocery: und Delikatefienitore muß 
jofort derfauft werden für nur $295, b.llig für das 
Doppelte, tbeilweiie auf Abzahlung, keine Konkur- 
renz, großer MWaarenverratb, clegante Finrihtung. 
Kommt fofort für dieje jeltene Gelegenheit. Billige 
Mietde mit ihöner Wohnung. 424 W. Chicago Ave. 

Dim: 


Zu verlaufen; Gd-Saloon, Südieltieite, in wa: 
brifgegend. Billige Mietbe und autes Gejhäft. Adr.: 
NR. 143 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Hotel und Saloon mit Baſement; 
zentral aelegen. 150 Zimmer. M Jahre LXeaje. Mrs. 
Lucy, 1577 Xerington Str. 


Zu verkaufen: Gin alter Schub-Reparatur:Shop, 
wegen Krankheit. Gute Nahbaricaft, jehr billie.— 
265 Ruib Str. 


Delitatefien:, Bäechr- und Zigar— 
Fragt Mor: 


Zu verkaufen: 
renladen, wöchentliche Einnahme $12. 
geus. 5388 Cleveland Ave. 

Zu verfaufen: - 12 möblirte Zimmer: fann 
feıned Hotel benugt werden. Nachzufragen bei 
Roudevin & Co., M Dearborn Str., Main Floor. 


Zu verkaufen: 9 Kannen Milh-Geihäft, billig. 
140 Barry Ype., Nordjeite. 


Zu verfaufen: Ein deutiches Reftaurant. 411 Oft 
North Abe. 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon mit 3 Kegel- 
babın. AR R. Galifornia Abe. miſa 


der beſten Bäckereien der Weſtſeite, werth $1500. 
Täglich Einnahme im Store über 30. Nachzuftragen 
dmdo 


mdm 


2 2 Matifon Etr., Store. 
Zu verfaufen: Gd-Salooın. 15 Weiod Str. 


Zu verkaufen: Kleiner Store, paiiend für Cand 
und PBädterei, Familienverbältn.fie wegen billig. 473 
Weit Divijion Str. 5d3,1m 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Der fünfte Etod des „Abendpoft”: 
Gebäudes, 173—175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr WM) Duadrarfuß Qodenflähe.. Dampis 
beizung, Berjonen: und racht=Elcvator, 
Auskunft in der Office der „AUbenpdpojt“. 


*x 


Zu vermietben: 6 Zimmer frlat, modern, einen 
Pod von der MetropolitansVogbabn, 1, Ylod von 
Weltern Ave. und Milmwanfee Ave. Gars. 212 Wil: 
mot Avenue. 

Zu permietben: 4 Zimmer. 5 MW. 18. Etr. 


Zu vermiethen: Baſement-Flat. fW. O0. 837 Mel: 
roſe Stt. 1d31w* 
— — — — — — ——— 


Zimmer und Board. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Rines, gut möblirtes, 


ruhiges 
Zimmer. 46 Clart Str., The Jowa. 


_ 
©. 


als | 


Eine außergewöhnliche Offerte!“8600 kaufen ein⸗ 


Näbere | 


i richtet; unter vortbeilbafteiten Beringungen 


Zu vermietden: Zimmer mit Board für junge | 


Leute. Gutes Heim. 
Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei Herren. Derler, 20 Blachhawt Str. miss 


PVerlangt: Bovarderd, gutes Heim. BIC. 
Straße. 


Ohio 


Zu bermietben: 
nacesheizung, für 2 
Yincoin Ave. 


Derren oder (wyepaar. 380 


vermietben: Kleines jeparates Zimmer. 571 


gu 
nabe North pe. 


Wieland Etr., 
Nettes warmes Zimmer an ans 
57 Beethoven 





Zu vermietben: 3 
ftändigen &Gerrn in ruhigen Hauſe. 
Place, 2. Yloor. 


Möblirtes Zimmer an ältliche 
dmi 


Zu vermierben: 
Tram 825 Miliwaufee Une. 


Home Hotel 857 Markt Sir, nahe Madijon. — 
Zimmer $1.5) wöcentlih und aufwärts. yrübftüd 
frei. Nabzufragen oben. dimi 


Verlangt: Boarder bei clleinitchender Yrau; war: 
mes Zimmer. 867 Larrabee Sir. modimi 


3u miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wart.) 
Zu mithen geiuht: Junger Mann mwünfcht Koft 
und Logits in Privatfamilie MNordfeite. Aodr. mir 
Preisangabe: M. 432 Abindpoft. 


Zu miethen geſucht: Herr ſucht ein rubiges Zim— 
mer nahe der 5. Straße und Indiang Ave. Adr.: 


G. 5318 Abendpoft. ' 


Handwerker, in mittleren 
zipiichen Madiion und Dis 
Nähe von Weftern 

WbR::. 7 


miethen geiucht: 
ſucht Zimmer 
viſion Sir., in unmittelbarer 
Rvenue;, keine anderen Roomers. 
Abendpoſt. 


Zu 
Jahren, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
602 R. Francisco Avbe. 
dez5, momiſa 


Wenn Ihr zu 
Arbeit habt, ſchreibt 
ſt 


Damen Wasken-Anzüge, neue, 50e aufwärts. — 
283 Wells Strabe. 2de3,frmi,2m 


Riivat:Deteftive, engliih und deutich, befte Em» 
pfehlungen. H. Griffin, 414 Otto Str. 5de z lw 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, ein pafſ— 
ſendes Weihnachts-Geſchenk, fabrizirt und hält vor— 
räthig A. Zimmermann, 148 Elybouru pe, nabe 
Larrabee Etr. %nodlm 
Ameritanifihe Päife für das Ausland prompt be 
forgt. PBrirat Eure Pürger:Papiere mit. Sarto= 
rins, öÖffentliher Notar, 173 Fiftb Ave. Abends 
33) Mohamt Straße. 30nov,tX,* 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

— SHerrenbefannt: 
ihaft mwünicht alleinftebende, gebildete Dame in gu— 
ten Verbältniffen die Betanntſchaft eines darafter: 
vollen Seren, nicht unter 40 Nabren, Wittiwer mit 
1 oder 2 Kindern nicht ausgefchlofjen. Adr.: Gmua 
Elger, Boftoffice, Chicago. 


Seiratbsaciuh: Gin beiferer Handiwerfer, Witt: 
wer, wün’ht die Belanntichaft eines anten, ans 
ftänd'gen Mädchens oder alleinftehenden Wittiwe von 
26 bis 30 Xahren, ziwed3 Heiratb. Offerten unter 
Adr.: NR. 114 Ubenppoft. 





Seiratbigefuh: Aunger Deutiher, 25 Nabre, in 
guter ftetiger Stellung und mit erjpartem Geld, 
wünscht die Belanntihaft eines ordentlid erzoges 
nen Mäddkens zu mahen, ziwed3 Seirath. Adr.: 
S. 8. 86 MAbenpdpoft. 

— — — — — — — — — — — 
Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enalifche Sprache nach neueſter, anerkannt 
beiter und nachweislich erfolgreiſtcher Methode; Ver— 
fuchsſtunden. Jetzt beginneade Kurſe für Herren 
und Damen; Handelsfächer, Korreſpondenz, Üeber— 
ſezungen betanntlich erſtklafſſig. John Siebe, Man— 
aget, 358 Yarrabee Str., nahe North Ave. und 
Lincoln Park. Etablitt 1802. nov, ſja, ſon, mi, Imt 

Hans BViedermann, Geſang- und Viano-Unter— 
richt. 532 Fine Arts Building. Rontag und Don⸗ 
nerſtag. 29nop,2oX 


Fine glänzend: SFeiertags:Dfferte frei, fpredht dor 
dieje Wode. Bub: und Kleivermadhen gelehrt don 
a bi 3. Unjer neueftes Mufter, perfelt paſſende 
Nleidermuſter erleichtett das Kleidermachen. 
MeDowell School, 78 State Str., gegenüber Fields. 

4de3,X* 
en — — — — — — — — —— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Eure Ginridtung bei 

Aulius Bender, 
HD, 2%, 3A 36, DI Wet Madijon Straße, 
Gde Peoria. Zelephbon: Monroe 1712. 


Der gröhte Laden, 
dens&inrihtungen verläuft; 
Fus Vak unter einem Dad. 

Vollſtändige Einrſchtungen für jede Urt Geihäft. 

Vergeßt nit! Dies ift: 

Aulius Bender, 
0, 232. 


der neue und _gebraudte La 
über 37,500 Onadrat: 


2A, 3, 28 W. Madijon Str., 
Ede Beoria. 2ap,jamomı* 
Fred. Bender, etabliert 188, 
2?9—-1351—128 Wabajb Une, Tel.: South 122. 
Store-@inrihtungen für Grocerp Stores, Mars 
lets, Zigarren-, Delilatefjen:Laden, Lunchrooms, 
Reftanranıs, Gonfectionery etc. . 
Gröktes und billigftes Haus in Chicago: ftet3 
über 500 vollſtändige Einrichtungen an Sand. 
greb. Bender, 
1249-1251—1253 Wabafh Avenue. 
3aug,mijamo* 


—— Gutmann Store Firture Co. — 

149-1593 Oft Chicago Ane. Teiephon Nortb 1521. 

Wir haben nit das größte Waarenfager, aber 
wir tedienem- unjere Kunden jihnell und reefl. Unier: 
Auswahl im neuen und gebreudten Sadhen beftcht 
aus ven Folgend:n: Groceryg:, Butcher:, Millinery:, 
Dry Goert: u. j. w. Einrichtungen. Neue Finrit: 
tungen an Send und zu Orber. 150f,3m.X 


Zur Beadtung: Fine e% Partie feine getragene 
Herren: und Burjhen-Winterröde in Wolle, von 
1.50 an. Gröktes Lager der ganyen Garderobe: 
ranche. Gute faft nene dunkle und bfaue Kamm: 
garn: Jadet? für: PAurihen umd Männer, von 50. 
Eints an. Sonntag bis 12 Uhr geöffnet. Dentiches 
Geihäft. OR. Noble Str., nahe Erie Etr. . 


"Fu verlaufen: Ginfader Singertiih für fühf 
Wajsinen, bilig. 27 Pine Str. 


56 YaSalle Ape., nabe Koriy 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Farmlãaudere ien. 

gu vertauichen Hder zu vertaujhen gegen Chicago 
Grundeigentum: 20 Wder Wistonjin Farm mit 
gutem Haus, Stallungen, Scheunen, Pferden, Bich, 
fämmtlihen Maidinen, 300 Buibel Kartoffeln, 20 
Bu. Korn. 10 Tonnen Heu etc. 100 Ader gepffügt, 
19 Wieje, Reit Wald und Weide. Ferner SO Ader, 
20, 160- und MO Ader Farmen mit Gebäuden 
jömmtlihen Intentar und Ernte. Rebf, 119 Ya 
Salle Straße. 2de3,%* 


u verfaufen: feine 17 Adersffarın nabe Elmburft 
und eleftrijcher Linie. Radenzel, B Lake Straße. 
mido 


Zu verfaufen: Eine Yarn, 5 Meilen von Chi: 
cago, autes Haus und, Stallung, Obitgarten und 
alles in beftem Zuftande, wegen Yyamil.enangelegen: 
beiten billig. 5435 Morgen Sir., Ebicggo. miſa 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Cottage in Lale View, nahe katdo- 
Kiigper Kirche und Schule, $1700: KIM) baar, $10 mo- 
natııdh. 2 Flat: Gebäude, moderne Einrichtung, blos 
SION $200 baac, $i5 "monatlih. Nehme Yots in 
Zaujh. Wu. Zelowity, DT ft Belmont Apenue. 

3de3,jamomi* 
1 oder zu vertaufhen: Gin jhöne3 
ziweiltödiges modernes Brid: und Holj-Gebäude an 
Nortb Pauline Etr., nabe Graceland Upe., für 
eine gute Yot auf der Nordieite, nicht böber als 
820. Das Haus koftet KH. Auguft Torpe, 
IH Cft Rorty Ave, mido 


Zu verfaufen 


Zu verlaufen: Cottage, Sot 25 bei 135, alle Stra: 
renverbeyierungen, $1675. $100 baar, $10 monatlid). 
Wın. Zelowsty, 537 Oft Pelmont Apc. 3d3,jamomı* 


Nordweitieite. 
Buron Str., nahe Noble, dreis 
und Solz:Haus, modern, 6 Mietber, 

R ein Bargain, 8600. Erie Str., nabe 
Genter Ave. zweiitöd. und Bajement PBrid-Saus, 
2 bübjhe 5 Zimmer-Flats, Gas, Rente $S, Preis 
$25%. Daflen und Milmaufee Ane., 3 Ylat3 PBrid: 
baus in qutem Zuitande, aroker Stall, Rente $%, 
das befte für das Geld, 5. Teofil Stan, Kt 
Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: 
iq, ein zweiſtöch. 
rungen, Straße achilaitert 
Henſchel, 1484 Norty Ave. 

Zu verfaufen: Großer Bargain, 
itäfts:Yot, an Milwaufee Ave., nabe 
werth WO, nur IR. Adr.: ©. 


Zu verfaufen: 
ftöd. Brid 
Rente SS, 


Wamilienverbältniijen balber bil: 
1? Zimmer:Haus, alle Perbejies 
Rente $24. 200. F. 


50 Fuk Ge: 
Yogan Equare, 
37 Abendpoft. 


os4 


Boritädte. 

Zu verfaufen: Das beftgelegene 3eftödige Bridse: 
tel in Franklin Part, Größe 50 bei 84, mit 4U Zime 
mern, Saloon und Tanzballe. Alles bequem cınae: 
wegen 
NRachzufragen bei Chas. 


Kräntlichkeit zu verlaufen. 
A 


F. Goodrich, B. Ave. Bellwood, Ill. 
une — 
Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verlaufen oder ver: 
taujchen wollt, Fommt zu uns. NRidard A. Koch 
& 60, % Waihıngten Straße. Größtes deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft. 3apX* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter disjer Rubrik 2 Eents das Wort) 





Viele der beiten Leute, die Geld auf Grundeigen: 
thum borgen, fonmen zu uns. Sie lennen den 
Werth jofortiger Bedienung. 


Ropyel Truft Eo. Bant, 


Giundeigentbums = Darleiben = Departement, 


Koyai Injurance Gebäude, 


169 Jadion Boulevard. 


Geld zu verleihen. 

Lonis Freudenberg verleiht PBrivatlapitalien von 
4 8:03. an, ohne Kommisjion, und bezjablt jämm*: 
line Unkoiten jelbft. Dreifadp jihere Oppotbefen zum 
Berfauf fiet3 an Hand. PBormittags: 40 Auguita 
Unity-Gebäude, 


Sir., nabe Sonne Are. Nachm.: 
16jep,X* 


Rimmer 1614, 79 Dearborn Straße, 
Greenebaum Sond3, Banters3, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthbum ind zum Bauen, 

Kiedriger Zinsfuß. 

Sictere Grite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in,X* 

Keine Kommijlion, fein Warten. Darlehen auf 
GShicagoer und Vorftadt-Örundeigenthunt, bebaut und 
leer. Telepbon Main 39. 9. D. Stone & Co., 
206 La Salle Straße. Hjan* 

Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeige 
thum prompt beiorgt. 16 der reaulären Raten. 
Henry & Robinfon, 112 &. Eiart Str., —: 

603, 


6 © Bauiinge, 132 2a ESalle’ Stroke: 
Grfte Sppetbelen zu verfaufen. Geld zw verleihen 
zum niedrigiten Sinsfuß. 6mai,ly,X 


Geld zir verleihen auf Chicagoer Grundeisenthum 
zu den niedrigiten Raten. 
Erſte Hypotheken zu verlkaufen. 
Richard A. Koch K Co., 9% Waihington Strahr. 
15jin, X” 





Sinien; 
Addpoit. 
10uop,tX* 


Privatgelder zu billigen 


Zu verkiben: 
Atr.: 2. 


ſchreibt, werde vorſprechen. 


Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerbauss 
Eceine, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leinen Geld auf Fiztures, Waaren im 

Sager, Bierde, Wagen etc., etc. 

Leikt zu borgen leidt zu johLlem 

Wenn wir fagen, wir geben GCuh das Geld inner» 
halb wei Stunden, jo meinen wir eS aucd. 

Wenn wir jagen: Ilnjere Raten jind umübertrefflig 
und unſere Pläne für Nüdzablung adjolut 

leicht, jo meinen wir es aud. 

Wenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krantheitsfällen und Unglüd, jo meinen 

wir es auch. 

Wenn wer ſagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus pri⸗ 
vat und vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Si: irgend einer Leibhgefcllichaft, 
Möbel: oder Biano-Gefellihait verpflichtet 
find, jo brzahlen wir diefe Schuld für Sie 
und “reden mehr Geld dor, wenn gewünfdt. 
Keine Wipnahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 
in Ihrem Befig. 


Wenn Sie nicht vorſprechen können, Bitte jchreib:«e 
Chicago Jımance ©, 
8 
Telephon Central 1060. 
1935 Milwankee Avenue, Ede von Roben Strab:. 


oder telepkoniren Sie und umfer VBertraus 
ensmann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Dearborn Strahe, Zimmer 301. 
Nehmi den Fabrftuhl bis zum Dritten Stocwert. 
Zweig: DÖffice 1mp,tX,in. 
Deatih geiprachen. Telephon Weit 611. 


Geld zu verleihen 
an 
Ehrliche Arbeitsteute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
geudwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernied⸗ 
tigften Acsten. Wir leibhen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eute Sachen zu erhalten. 
Darum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darlehen von Wbis 200 unſer⸗ 
Spezialität. 
keine Erkundigungen eingezogen det 
Euren Nachbarn. Ihr lkönnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf enmei 
zujammen zu beltbiger Zeit unD aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 
Wenn hr eine Anfeibe zu mahen wüniht uns 
chriich und rec bedient jein wollt, fpredt vor b:i 
A. French, 3jak* 
05 Dearborn Strafe, Zimmer 45. 


6: werden 


Geld! Geld! Geld! 
— — MortgageLoan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Ch:cago Roartgage Lvan Company, 
1) W. Mad:jon Str., Zimmer 202; 
Südofl-Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen ımd Heinen Res 
!rägen au? Bianot, Möbel, Vferde, Wagen oder ir: 
eend melde ante Siwerbeit zu den billigiten ®r. 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadır 
werden. — Theiizjahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh Die Soften der Anleihe ver- 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage !ovan Company 

175 Deardorn Str., Zimmer 2316 und 217. 

Dirlehen auf Möbel und PBianos an gute Leute 
ohn: zu entfernen, feine andere Roften. 

SI nur HS; SO nur 2.0; 875 nur 22.50. 
4 nme $1.75: BO) nur 2.35: SI wur B.M. 
Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto C. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Sarle 
Etr.. Bimmer 34. Bitte jpredht dor. Wol,t&* 


— — — — — — — — 


Vatentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Vatente—Sſchugt Eure Jdeen: kein Ba 
tent, feine Gebühren, Konjultation frei; etablirt 
1864. Sprecdftunden: 8; bis 4:9.  Speyiel: 
Sprehftunden für Roniu.tation arrangirt. Milo 
8. Stevens& € o., 18 Randolph Str., eriter 
loor. Xelephon: Hrankiin 481. Haupt:Office: 
ihington, D. €. gan⸗ 


Vatente fur alle Länder. freie Auskunft ertheilt 
Robi. Klotz. Schiller Blda. —— — 
und einziger deutſcher Patent⸗ Anwalt in Edicago 
!ür die Ber. Staaten. Kleines Puh über Paten:r 
frei. 2pl, mie” 


sicher tent: Bureau’ Sue & Ca Aut 
ee a ID a er 


Dearbern Str., Chicago, Zimmer 19%, M. Oeftlite 
Bitte, 1008 KEie. Weißingten, ©. 6. laplis 





— —— 


Wunder der 
violetten 


Nach den jetzigen Schlußfolgerungen der 
Wiſſenſchaft liegt das höchſte und ‚geöhte 
Wunder der Gleftrizität nicht darin, daß fie 
Licht, Mufit, Schnelligkeit und Kraft er: 
zeugt und Unterhaltungen auf lange Entfer= 
nungen ermöglicht, jondern in ihren anpaj: 
jenden mediziniichen Gigenjchaften, die eine 
wunderbare heilende Wirkung haben in bö3- 
artigen Erfranfungen. Medizinijche Auto— 
ritäten von Paris und Berlin behaupten, 
daf; die violetten Strahlen, die da3 Wunder 
des Heilens hauptjächlidy bewirken und mit: 
telft welcher jolche Wunder in dem Blair 
Medical Anftitut in hiejiger Stadt voll- 
bracht iwerden, die Wirfung haben, alle Keime 
und (Gifte zu zerftören und jchflehlich jogar 
Krebs und PBright'fche Krankheit heilen. 
Ausftattung des Blair Injtitut3 mit medizi- 
nijcdhen und eleftrotherapiichen Einrigtunge: 
ift vielleicht die vollitä 
und der wunderbare Srfolg, den jie haben in 
der Heilung von hartnädigemfatarrh, Bron- 
hitis, Gczema, Rheumatismus und äbnli- 
chen gefährlichen Krankheiten, wird größten: 
theil® der richtigen Anwendung Der mun:= 
derbar heilfräftigen violetten Strahlen zuge— 
ichrieben. ine allgemeine Einladung er- 
geht an alle Zeidenden, das Inſtitut zu be= 
juchen. Probe-Behandlung frei. 


Eingefleiidter Bheumatismus 


> 
IK 


Wie die vinfetten Strahlen die Krankheit Heilen 
und den Dualen derfelden ein 
Ende machen 

Frau Maud Karman, T51 WM. 63. Str., im 
Gejpräch über ihre Heilung ven qualpollem 
verfriippelndem Rheumatismus in dem Blair 
Anftitut mit Hilfe der wunderbaren violet= 
ten Strahlen, jagt: 

„Die Anwendung der violetten Strahlen 
als Haupttheil der vorzüglichen Behandlung 
für Rheumatismus, toelche ih in Dem 
Dleir Anftitut erhielt, fchien mir nahezu als 
ein Wunder, wenn ich bedenfe, wie jie 
gräßlichen Qualen der Arankheit bejeitigte 
umd eine jo prompte und vollitändige SHei- 
lung erzielte. ich bereits 
meinen Fall jagte, waren die Leiden durch 
Entzündungen, Anjchivellungen und Steif- 
beit der Aniegelenfe und Anöchel nahezu une 
erträglih. Und die Krankheit war einge- 


Wie 


Finanzielles. 


— 


Fohn:nerdienende Leule! 


Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unſerer Sparbank 
zu lenken. Dieſelbe gewährt einen 
ſicheren und einträglichen Platz 
für die Anhäufung kleiner Er— 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890, 


260F,mifamo* 
EEK KIEFER EE 


Kozumskı & VORDORF, 


Heid zu verleihen auf 


Grundeigenthum 


au den niedrigften Zinſen. 
Erſte ſichere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. uijb ſani.i 


FRED. MLLER, 


186 - 1833 Madiſon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Smat,frmomi,1} 


EEE 


* 


REEL EEE RETTET ERETERRTEN 
FIEFERELLLEEKT EUER EEE KK KK RE 


* 


gatland d Stafl: Range, [-Range, SIE 


at Beben Ehtlf...oessosasessesens.. 


25 
Jarland Bafe-Burner, $25 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 


12jep,momiia,d3me 


GEE wo , CHAN’S 


berühmte dinefifche vegetabifts 

fhe Mittel, melde nur ie 

China wadhjen, haben ji feit 

Sahrhunderten bewährt und 

aller Smweifel in Bezug auf 

ihre Munderbare Wirfung3s 

traft iſt beſeitiat. Alle welche 

an hartnädigen oder kompli⸗ 

Szirtenſtrankbeiten leiden, wel⸗ 

che der Geichidlichteit anderer 

Aerzte fpotteten, werden ers 

Mincht, borzitipredhen und biefe 
mwunderbareMcdizin zu unters 

fuchen, welder viele Kunderte früberer Imvaliden 
ih: Leren und Glüd verdanken. Seine Erperiments 
aber Tehlichläge. Pofitive und nahhaltige Rejultate 
garantirt. Konfultation frei. Sprecht bor od. fhreibt 


427 Wabash Ave., 


24 Blods fünlih vom Auditorium. 
Spredftunden 9 Borm. dis 8 Abds., Sonntags I 
Hin, mime® 


Andere Schlagen feit. KNIGHTS 
RHEUMATIC 


CURE fchfügl niemals fehl. 


Damen a ipredgt vor wegen Einzelheiten 
Beyer! fen bon befannten Perfonen _ ei 


Kite 9 ci Se 3300 State Str. 4 
cago, ZU ablirt 1883 fptö,ınomifa 


pesialift für Männer! Ich ui 

eb twädhe, — — 
und äbnlide Leiden, u. alle Krant: 
heiten und —— der Männer 
unter Garantie. .tath frei in der 
Dffice oder u. Poit. Medizin $L. 

Dr. 2. . Bennet 

Nr. 48 ct Far, zu. ae 
Siegel Sosper’ ur. —Spr: uns 
Es 9 Bu wer QA5d3., Sonntags —— 


DR. J. H. GREER, 
‚beuffäer Werzt, 59 Dearbern Etr., 


ialift in der Behandlung 
berhhmter, zu * 


der Mä 
ee — —— "und 


u — 


— —— —— — — 


ndigfte in Der Melt ! 


ı handlung, 
ı rung, 


Strahlen 


- 
| 
_ 


ö— — —— — — 


— — 


Frau Wand Jarman W. 63. Str. 

fleiſcht. Ich war jahrelang in einem ver— 
krüppelten Zuſtand, ſo daß ich beinahe alle 
Hoffnung auf Wiederherftellung aufgegeben 
hatte. ber die wohltgyuende Heitfraft der 
wunderbaren violetten Strahlen, zujammen 
mit dem regulären Kurjus mediziniicher 
brachten mir vollftändige Linde 
beinahe che ich es mwuhte, und c& 
dauerte nicht lange, bis Alles vorüber. war. 
Ich glaube, es waren die violetten Strahlen, 


Be: 


; welche das Werk volldrachten. 


Während dieſes 


die 


früher über 


Mon 


Alle Leidenden an Katarrh, — 
und ähnlichen Krankhciten, die ſich dieſen Mo— 
nat anmelden, werden behandelt bis geheilt für 
35.00 den Monat, Medizin cingeſchloſſen. Je—⸗ 
der Npplifaunt erhält eine gründliche Unterſu— 
dung mit X-Strahlen Augenlicht 
ſolut koſtenfrei, ob Ihr in Behand 
oder nicht. 


(ung tretet 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 


Blair. Dr. Clement Benn, 
Konfultirende Nerzte. 


160 STATE STR,, 


North American Blög., Efe Monroe Str, 
Chicago, ZH. 


bis 1 Nadm.; 2 bis 
Conntag3, 


Dr. Franklin 


DOffice-Stunden—9 Vorm. bis 1 
4 "Nanım.; 7 bis _S Nbends täglich). 
10 Vorm. bis 1 Nachm. 


Finanzielles. 


Kapita— 
Ueberſchuß . . 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


4000,000 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich gutgejchrieben mer» 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
ı1mat.milon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sudoſt⸗Ecke La Salle und Madilon Str. 
CHISAGO. 


Bapital ... $500,000 
Heberihuß. . . . . 8500,000 
Unvertheilte Profiie $100,000 


Ebwin G. Toreman, Präfident. 
Dkcar ©. isoreman, VBizepräfident. 
Gesrgi N. Neiic, Raflicer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Hontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünfht., 


Geld auf Grundeigenthuns 


zu verleihen. mittone 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 
Board 


of Trade. 


Die gegentsärtige Zeit it aukerordentlich gitnfttg 
um Altien zu faufen, da bdiejelben infolge Dr. voc= 
jährigen Krifis im Mall Streit sehr billig find. 

Wir jeben eınem Se ihäftsaufihwunge entg:gen, 
bem ein bedeutendiS Etggoen von Aktien vorausgeht. 

Solche Gelegenheiten, Geld zu verdienen, kommen 
nur fchr felten. Wir ratben jchnell zu handeln! 


VonFrantzius & 60 


nod, mijalon,5io 


Ground 
Floor 


112 


La Saile 


A. HoLınser & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 2012 3—t—5, 
Geld 


zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
eigentbum zu berleiben. 
Seite Gold Morigages in beliebigen Beträgen 
ftetö zum Berlauf an Hand. 
momifa* 


Geld zu verleihen 


auf berbeffertes Chicagoer Grundeigentbum.— 
Niedrigſte Raten. — Prompte Bedienung, —Dar- 
lehen zum Bauen eine Spegialität. —Erſte Oh⸗ 
potheten immer azu verlaufen. 


Grundeigenthum 


gelanit und verkauft. 
Spredit bei uns bor. 


$. W. Straus & Co,, 


114 La&clle Str, el. Mein Be2e- 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfihaft für Sparer. 
rt 


— — — — — —— 


Diagnoſe ab⸗ 


| 
| 


Abendpoft, ‚Ehicano, Mittwod,, den 7. 1. Dezember 1904. 


— 


Eoka! bericn. 


Brieftaſten. 


FrauB. 3.—63 ift dasfelbe Bud, wie das 
bor einem Jahre erichienene. 

9. H.— Bor einigen Jahren ging die Nad;- 
richt Burg die Preije, daß es in dei Ber. Staa- 
ten eine Fabrif gebe, welde Tünftlihe Eier her- 
ftelle. Wo fie fi befindet oder befand, ift uns 
aber nicht befannt, auch mödten wir uns _Tei- 
neswegs für die, Wahrheit der befagten Nad- 
richt derbürgen. 


B. WB Nenden Sie fi an einen 
für N ervenleiden, aber nicht an einen 
der Hhpnofe“, der das Unheil wohl 
fhlimmern würde. 

9. 8.— Der Eountyrath wird in feinem Haus 
halt erit eine Bomwilliaung dafür ausmerfen 
müffen, ebe das County jenes Geld an Die 
Blinden zchlen Tarın. 8 

E. Wir haben erſt vor einer Woche eine 
— Anfrage dahin beantwortet, daß Strick⸗ 
maſchinen von der Lamb Knitting Machine Co., 
100 22. Str., Zimmer 36, zu begßiehen ſind. 

G. B.AIn allen Abendſchulen wird unent 
geuͤlich Unterricht in der engiil chen Sprache er— 
theilt. Melden Sie ſich der Franklin-Schule, 
Goethe und, Wels 

J. B. —Man 
Staaten mit 

5. Er, Lyons, X: 
Cie don Audelf Seifert, 68 
sieben fünnen. 

Srüner 
Cie beſtimmte 
Dffice“ in 
Cie nur Sb 
um ibn ‚ug: 
daß er ch 
ftelle der 


Spezialilten 
„Profeſſor 
nur ver⸗ 


S— 


Ver. 

an. 
Solchen werden 
Str., be⸗ 


Tabal 
LaSalle 


Wenn 

Ari ef lich 
taton 

aeg en värtige 


dat » cin für 

Dead Letter 
befindet, * brauchen 
Adreſſe anzugeben, 
Thidt zu belommen, vorqusgeſeßt, 
nicht zerſtört iſt. Die Geſchäfts— 
Pullman Car Go. be findet jid im 
Tullman Yuildina üdmweitede Adams und 
Str. und Michigair Ave. die ſtädtiſche Biblio— 
tbef an Wafhinaton Str. umd Michigan Ave.— 
Wenn das Eingeſandt eine altuelle ge be⸗ 
trifft, ſachlich behandelt und von Intereſſe Fiir 
den allgemeinen Leferlreis iſt, ſo findet es Auf— 
nabme. 

Sofepb %.—Ter 
in Buenos Nires ift der Graf don Hade, der 
dortige stonful beißt Steifeniand. — Tie Ges 
fammtoberflähe des Erdbalt3 mißt 196,971,98: 
Diradratmeilen, daS demiihe Neih bat (abaeit- 
ben -bon feinen Siolonien) 208,830, die Ver. 
Staaten baben 3,602,900, mit den neuermworbes 
nen überfeeifhenPeligungen 3,756,851 Quadral» 
meilen Släceninpalt. 

M. N.—ETie finden in den täglichen Zeitungen 
eine ganze Reihe don Mitteln und Methoden zur 

Deilung der Zrunliucht angevriefen, Die Auss 
wahl darunter müffen wi, ihnen üderlaffen. 
In Diviadt, IU.. befindet fih eine Anitalt, in 
welcher Trunlenbolde nach der ſog. Keely-Me— 
thode behandelt werden, indeſſen nützt auch die 
beſte Methode nichts, wenn der Betreffende 
nicht genug Willenskraft hat, ſpäter dem Allo— 
hol zu entſag zen. 

B. R.— Die Stadt und Feitung Wefel lisat im 
Regierungẽ bezirt Düſſeldorf. 

9. L.Das Ihnen zunächſt gelegene Schwimm⸗— 
bad befindet fi in Gebäude 543 %. Weus Str. 
Xeiter der Anitalt ift Here Henry Mader. 

Alter Leier.—%enn Cie aus der öffent- 
lihen Bibliotbelf Bücher entleiben wollen, To 
müſſen Sie zunädft eine Mitgliedslarte erwir- 
len. Laſſen Cie fih ein Gefuhs-$ormular alt» 
bändiaen, auf dem Cie die don Ihnen zu er— 
füllenden Vorfhriften gedrudt finden. 

E. H.— Der _Vorfteher de3 County-Hoſpitals 
beißt Hapvel. Sie Türmen ihn des Tags über im 
Hoſpital fpreden. 

L. 2, Grode Ade.— Der Inhalt Ihrer früheren 
Mittbeilungen ift uns nicht erinnerlid. Aus Ah 
rent heutigen Schreiben geht nicht herdor, wo— 
mit eine gerichtliche Verfolgung oder auch nur 
Verweigerung der Zahlung begründet werden 
lönnte. 

a5: ©), Wenn die Arbeit nicht in gehöriger 
Weiie aus geführt iſt, brauchen Sie dafür keine 
Zahlung zu leiſten. Den Beweis daſür, daß die 
Arbeit nichts taugt, "müßten Sie, wenn es zur 
stlage. fommt, zur Ueberzeugung des Geridhtes 
erbringen. 

9.— Vie Firma 54 Ihnen für die angezablten 
2100 verantwortid. Sie hat fein NReät, davon 

50 oder irasd melden anderen Betrag zurück 
— ven. agen Sie auf Auszahlung des Gel— 
des 115 Iaflen Cie die Firma ihre Kommij- 
fions- sorderung im Gericht als Gegenforderung 
geltend machen. 

M. B.—Es it una über die befagte Geieltihaft 
nicht befannt. Richten Sie eine Anfrage an den 
StaatS-Berfiherungslommiffär („Superintendent 
of Insurance“) in Spridgfield. 

Rob Eh.—Nuf Grund eines geriätlichen 
Zahlungsurtbeil3 Tann Ahr Eigenthbum und une 
ter Umitänden aud Ihr Arbeitslohn beichlag- 
nabmt werden. Eind Tie Familienhaupt, fo it 
Shr Kohn bis zum Betrage don $15 die Woche 
vor der Beichlagnahme ‚gefeglich geſchützt. Be⸗ 
wegliche Habe bis zum Werthe von 8400 kann 
durch rechtzeitige&inreihung des fog. ‚Schedule“ 
vor Pfändung bewahrt werden. 

G. B.—Nad) dem Gefeg bon New. Jerjen find 
Männer mit 21 Nabren .und Mädchen mit 18 
Jahren obne elterlihe Einwilligung zur Ein» 
gebung der Ehe berechtiat. 

Fleifhermwelt.—Sie fünnen jene Zeitjchrift 
durd die Buchbandlung von Koelling & Klappenbad), 
109 Randolph Straße, beziehen. 


— — — 
Todesfülle. 


uben. 
in der 


io ala 
zie gla 


‚stage 


deutſche Legationsſelretär 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutſchen, über deren 
Meldung zugina: 


Ürtelt, Louis, 49 3., 
PBıandenburg, Ella, 2 
Lerndt, Otto, 7 M., 
Drews, Anton, 62 X, 
Dubert. Fred. B., 18 I 
Golditein, Alcrander, 


wir die Namen der 
Tod dem GejundheitZamt 


4279 —— Ave. 
J 748 W. Str. 
244 Dayton J 
5120 Loomis Str. 
. 5332 May Str. 
AI, 14M. 14. Str. 
Hoiterkoff, Robert W., 3 3., 3554 Cottage Grove 


Apenue. 
Seibel, Ida, 66 X., 658 W. Huron Str. 
Heller, Baby, 6 T., Mercy:Ho'pital. 

Senke, Unna, 37 3., 309 Elfton Ave, 

Iverz, Mary E., 50 J. 35 S. Robey Str. 
Kramer, Natban, 3 3., 1141 — 61. Str. 
Lange, Minnie, 37 3, 775 W. 9. Str. 
Muchl, George, 44 %.,' 34 Keenan Str. 
Mau, Sophie M., 69 Str., 73 Ward Str. 
Nagel, Carl, 1 X., 573 Larrabee Str. 
Pih, Eddie, 5 T., 703 Allport Str. 

Richter, Aulla, 57 3., 49 Dayton Str. 
Schmit;, Nobn, 53 8, 333 Soutbport Ave, 
Seiniinger, Peifie, 1 M., 9244 Elli3 Abe. 
Steiger, Otto U, 3 Y., Samariter:Hoipital. 
Talbert, Bertie, 7 3, 4531 Nrinceton Ave. 
Vogel, Henty, 78 3., 5322 Aberdeen Str. 
Meiland, Kohn, SO 3, 517 Willi Str. 

Wid, Minnie, 34 3, 545 Ohio Str. 

Bapel, Herman W., 45 X, 1277 Linco!n Ave, 


— 
Rezept Nr. 


alle 
es 


pt 51 don Gimer & Amen) be 
möglichen Krankheiten, 
bollftändia. 


BERN ROTER EN 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


‚lt nich 
aber Rheumatismus bei.ı 


Golgende Grunde igentbunısslichertragungen in der 
Söbe von K1000 und darüber wurden amtlich ein» 
getragen: 


Fremont Str., 
75 bei 124) 
ran 20,00 

Hoyne —8* 125 F nördl von Lawrence 


bei —— 


Nordoſt⸗Ede Gornelia Str., Weftfr., 
Ya Deli Gannell an John M. Gurs 


Ave 
Neigiid an 


Weſt⸗ 

Olga x. 

2,0), ’ 
nördl. Diveriey Str,, 
. Nelion an Ellen Hagen, 


von 
Oftirour, 
8,00, 
45. Bourt, Hi F. füdl. 
dard — 
Aſta Odquiſt 
Clark Str. Nr 
die City N 
80. Sü 
34) bei 200 
€. Scieds, $ 
Indiana 
front, : 


Kart 


Srdin Q Roules 


4), 193 12, Cha3.M.Remolds an 
tal Sant ton Tapton, O 
Ste Andiana Ave., 


von 3. 2. Lomsard an Sp. 


Str, 


40. 
Healy 


Str 


an 


nöcdl, 
Daniei 


= T von 
bei 177 M. 
5,000, 
MR, Nine 202 FF. weft. bon Cottage Grove Ape,, 
Südfr. 24 bei 121.8 M. U. Ergsworth an M. 
PB. Edaeworth, 81050. 


PVincennes Ape., Rordoitede 79. Str., Weftiront, 
14 be. 124, T%. 9 Qulert an Arthur M, 
Lewald, 81.200. 

51. Str., Rordweſt-Ecke Loomis Str., Südfront, 
70 bei 32, Katholiſcher Biſchof von Ch cago von 
Louis Fraͤnk, , 20. 

Paulına Str., 70 F. 
24 bei 125, NR. 
2,30. 

Stewart Ave., 
3744 bei 5 
wood Glevated R. 

Tomn’bip 38, meitl. 25, 
9%, öftl. 1 Ucre, jüdl. 
Rs RD. 9, 8 14 


Bav.o 


jüdl, don 45. 


2 Str., Wiftir. 
Stadura an F. 


Mitolaujad, 


von 63. Etr., Oftfr., 
Sanning an Engl 


2123 %. füpdl, 
Eliſabeth N. 

NR .Co., $11,500. 

weitl. + (ausgenommen Bitl. 
8 Rods, noördi 4 Rods, 
F. Gebble an Chas. G. 


Rob, KM. 
Campbell Upve., 24 %. füdl. von Le Moyne Str., 
126, €. Vona an Theo. Genen: 


Oftir., 24 bei 
gels, P.00. 

Ell Grobe Ave., 50 F. ſüdöſtl. von Grard Str., 
Nordoitfr,, 25 bei Us, und anderes Grundeigen⸗ 
tham, W. Tilgner an Guſtav Tilaner, * 

14. Place, Mo F. ar, von Laflin Str., Südfr 
5 2 124 ®. 3. Tanchan an Adrabam Terligfy, 
1 X 

Forquer Str. 22 F. öftl. von Vlue Island Upe., 
Suͤdfr., 8 kei 10. The Univerfity of Chicago an 
Robert Koch, $5,3 

Hoyn: Ane., Se: Ede Congrek Str., Oftfront, 
49 bei 310, ebenjo Hoyne Uve., Südmweit:Edr Con» 
orek Sir, Oftfront, 24 bei 10, € Rueb an 
Frances Nucb, 6,000. 

Sincoln Str., 148 5. füdl. oon Aowa Str., Cftfr., 
a EN 125%, Fred Dede an Louis Lindberg, - 
55 

Salley Une, 66 F. weſtl. von Madiſon Str. Weſt⸗ 
front, 37.85 bei 58.7, Henry F. Dawes an Edward 


Diunroe, 810000. 
Part Ave. 58 F. weſtl. von Leavitt Str. Südfrt. 
S. Cornell an Thos. Zetferfon 


2% bei 100, U. 
ve. U. 83,50. 

Randelph Str, W., 41 F. n 4 von Halfted Str, 
Südfr., M bei 158, Fred € . Williams an In» 

ger €. 5* 000. 

Str., well. von De — Rordir., 
N 5 3, erbaut s_ 96 Soan & Truft Company 
ar olch Obernd TOO. 

Supsrior Sur, 97 3%. weitl. von Sohme Upe., R.- 
* 2 — W. O. Reiher aän Anne O. F. 


85 wel. von California a: 
24 bei 124, 3. >: an John Wo: 
ichla —— 8.0. 


‚ 818.00, | 
Norpiront, | 


Oft: | 


U, Zundene an | 


Benteroti:Grflärungen 


556.50, Veltän 


Bartiveriär. 
"Ehicago, den 7. Des. 194. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
—* 
Nr. 2. roth, neu, $I.16%— 
tech, $1. ehe bart, 
. 3, bart, $1.04-$1.12. 
tweiz;en Rr. 1, 91.19-81.22; 
, $1.10-$1.18; Nr. 3, hart, $1.03—$1.15. 
— Nr. 3. 41 41440: Nr. 3, weiß, 4 
133; Nr. 3, geld, BI; Nr. 4, 212%: 
&afer, Nr. 2, He: Nr. 2, weiß, 3I—31de; Nr 
EM Nr. 3, weh, 94U—0; Standard, 
ny—dlit. 


Mehl, Winters Yarats, 35.10-85.29 das Faß: 
„Straight, 055.0; Minucfota Hard 
Winter-Batents, 85.30-80.49; bejondere Marken, 
$6.50. 

Heu (Berfauf auf den Seleiien)— Beites Timotby 
$12.09-$13.00; Nr. 1, 11.0- -$11.50; Ne. %, 
9.00 410.00; Nr. 3, 88.00-49.09: beites Rral: 
t16, 811.0—$11.50; ditte Nr. 1, 89.59—-$10.00; 
Ar. 7. 080.0; Ar. 3 86.00-87.00; Nr. 
4, 8.0-8.50. 

Auf fünftine Lieferung.) 

* Tezember, 81. 076;: Mai, 

‘% 


Nr. 


$1.13%; Juli 


Wei 
81. * 
15, — 466— Gle; Mai, ; Juli 
Mlec. 


Hafer, 


„iu 


an 


Dezember, 23% 


ac; Mai, 
Yroviiionen. 
Sanuer, 86.873; Mai, $7.10. 
s Schweineflerſch, 
i, $12.873 


Januar, $6.55; 


Hic; Juli 30kc. 


eo 


mals, 
Januat 


Mai, 


36.72. 


d6. 
do 
Leinſamen-Oel. 
do., cere nigt 
Terpentin 
Schlachtvieh. 
Riudoieh Beſte 1200 1400 vPfunt 
26. 2 47. 00 per 100 Pfund: "mittlere Beedes⸗, 
1. 004. 633 aute bis ausgefuhte Stiere,_ zum 
Verſandt, ber 100 Bid. 9.235—$5.35; qute bis 
assgejuchte Kühe, $4.15—$1 75; gewöhnliche v.5 
mittlere Rälber, 2.75.00: gute bis ausge 
juhte Kälber, 9.25—$9.75; Teras:Stiere, B.235 
85. 5. 
Schweine: Ausgeſuchte 


Sticte, 


bis befte (zum Berjand*) 
$4.65—84.75 ver 19 Bund: gewöhn.ih bi? 
ſchwere Sglahthausiwarre, $4.59—34.623; ſchwerr 
gemiichte Waare. 4. 5)44. 55; leichte 
fuhte. HH HAT. 
Schafe: Leite schwere, 
$4 25--$4.8); arte bis 
33.60-99.45; „Nıtive Yambs“, 
wolkerei⸗Produtit. 


10 Pfund, 
Jährlinge, 
-$6.15. 


Schaie, per 
aus geſuchte 


9.5) 


Autter— 
„Greamery“, extra, 
Nr. 1, per Piund 
Ar. & per Blund...... . 
„Cooley“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladl::”, per Piund 
Padiwaare, friih, per 
in 
Rahmläſe. 
Daiſies 
„VBoung 


Piund...... ) 
„Iwins“, per Pfund.... 0.11 —0.11y 
per PBiund* 0.113—0.114 
Americas”, per Biımd.... 0.113—0.12 
Eyiweizer, neu, per Biund...... .. 0.11 —0.12 
Simdurger, ncu, per Biund 0.10 —0.104 
A 0.113-—0.12 
Gier— 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verlust, per Dubßend (Kijten zus 
rückgeſandt) 0.19 —0.23 
Hriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusgend (Siften eins 
geichlofien) 0.193 —0.24 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
fhügel (lebend)— 
Hühner, Tas Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Trutbühner, junge, das PBfund.... 


Ginje, das 
Enten, das Mund 


Geflügel (Kühlipeiter)— 

Sösast, 
do. „Srrings“, das Pfund . 

J 0.11 —0.12 

Sänfe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund........... 0.14 

Kälber (geihlahtet)— 

60 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0.05 —0.05 

65-75 Vid. Gewicht, das Prund 0.053—0.06 

85—120 Pfd. Gewicht, das PBfund.. 0.07 —0.073 

Fiich e— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund...... 

Schwarzer Barſch, per Pfund 

Weißer Barſch, per Pfund....... 

Pickerel, per Pfund 

Hechte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

a9 (sugerictet), per — 
achs, per Pfund 

Scellfiih, per Pfund.. 

Halibut, per Pfund — 
fundern, per Paund..erunnunserne 
ale, per Brund 

S 

Makrelen, per Stüch..... —— 

Aroub;: Her MIND. .conessenneriene 

Müdereb, per Brund..sscasenssen«- 

Summer‘ (gefoct), per PBfund..... 

Friihe Früchte, Gemäfe. 
AUepfel, Michigan, das Fak zu.... 
Zitronen, ae per > 


Orangen, 
"Bündel — ——— 


BIREBTRSS 


SPPPFSPP?P2Po>2>>292 
HEHR=E3 


1) 
o 


Bananen, „Jumbo“, 
—— die 
Birnen, Keiffers, 
Kaſtanien, per Bufhel 
Kopfſalat, per Faß 
Rothe Nüben, per 1 
Klumentohl, per Faß— 
Sellerie, ‚der sense EEE 
Kraut, ERBE 2 aan ... 0.40 —0.69 
Blattialat b.efiger, per Silte..... 2... 0.30 0.0 
Trofene Hwiebeln, biejige, per - 0.70 1.59 
Mobrrüben, 100 Bündchen 2.50 —4.0 
Kürbijie, das Dukend 0.50 —d.60 
Nüben, per 14-ouihel-Sad - 0.9 —0.0 
Tomaten, taliforniiche, 
Nett:ge, Treibhaus, per T 
Gurken, hiejiae, per Dubend 
Spinat. biefiger, per KHübel.......... 
Bobnen— 

Gräne Schnittbohnen, per Miite.... 

Tıodene „Beans", auserleſen, 

per Buſhel 

Wrinzere Zorten 

"Roth: Nierenbobiren 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 
Sühfartoffeln, btejige, per Faß 


—. +0 —— 


0 —2.73 
0.40 —1.25 


Körperlihde Schmerzen verlieren ibre Schreden, 
wenn Ihr eine Flafhe von Dr, Ihomas Eclec- 
tric Dil im Haufe habt. Sofortige Kinderung in 
Fällen von Brand— 
Qungen, Unfälle irgendiwelder Art. 


a 
Heiraths⸗ Lisenſ en. 


mufe 


Folgenoe Heiraths— — wurden in der Office 
des Counuty⸗-Elerks ausgeſtellt: 
— 
W. D. MaceDonald, 
F. C. Brachswogel. 
Q. A. Brad, U. 


Yaura M. Gorwin, 9, R. 
Dena 2. Johnſon, 3, 3. 
Soval, 3, 8. 
J. Con!cy, Aathrvn Murray. A. D, 
mM. Smith, ( deth M. Maß. M, B 
mungo, Roja Grevih, 35, 3. 
Tieveiany LM. Ca, 3, 2. 
8. Milton Pauline Bettner, 21, 
Chriſtine Knie Aulia Kobr, 40, 5 
J Johnion. MRiinrer Velſer 
Bi id A Fr ame, 
Senneẽ Fr = "8, 


C. 


m, 


Francis 23. 


Salt, 2, 19. 

s C. Dalhbouſie, Lizſie 

L. Gilbert, Jennie Brown. 
Howard Ruſſell. Anna Lloyn, 3, 9, 
F. Buedefeldt, Jennie M. Johnſ 

Buß. Clara Mann. 8, 2 


2. 
Charles 6 3, 
Eat 3. Carlton, Yanes Argo, 22, 19. 
Frank B. Eciſs Marion Niles Lad, 56, 
Eoward M. Mornſay, Eva Merrich A. 
Manuel F. Stein, Rote G. Spivet, 24, 
Berahard Oſtromeky. Sophie Deyer, 38, 
Frank Jaſon Hilleges. Lula Smvthe, 21. 
oece Vazziea. Marionne Soadaro, 4, 
Louis F. Mueller. Caroline Yiher, 59, 
& 2. Haman, R. E. Asmus, 21, 10. 


— —— —ñ— ——— 
Ban-Erlaubnißſcheine. 


M 
Haın'en, 
24. 2 


an, 
22. 


wurden ausgeſtellt an: 

L. Samlovitz, dreiſtöck. und Baſement Brich-Laden 
und Flats,. 576 W. Taylor Str., $12,009, 

E. N. Garlion, Dreaitsd. und Baſement Brid⸗ 
Upartnıent, PH 5. Centrat Park Unenue, 
325, 

Freu Y. Hula, dreiftöd. und Bafement Brid-FFiat 
618 SS. Homan Ape., 82000. 

M. C. Underion, dreiftöd. und Bajement Brid: 
Bene ERDE 3402 Malden Strafe — 
35,0% 

E. Strauberg, zweiftöd. und Bafement Holz: Wohn: 
baus, 127 N. Shore Ane., 3100 

9. ®. Wagner, dreiftöd. und —— Brid⸗Flat, 
* Walnut Str., KM. 

W. Auellorbab, zmweiftöd. und Balement Holz: 
lee. 3505 Milwaukee Une, $1R00. 

William Garlion, zw:i zweiſtös — Baſement 

, 7115—19 Anglefide Wbr 
itöd. und Baiement "Holy 
Str., $1800. 
Witterman, MAia und Baſement Brid⸗ 
ee 5719 Yuftine Str., 335. 
— — — 
Banterott-Erflärungen, 
Im Bundes: Difriftsgerißt wurden Gejuche um 
eingereicht von: 
Fred Obmes — Verbindlichteiten 871.2; Bes 
en A — Berbindlichleiten $19,> 


ausges | 


| 
| 
3 


und Schnittwunden, BVerſtau⸗ 


Sch bin für Männer! 


Krampfaderbruch 


Rurirt ohne Operation. — Heine 
Schmerzen. — Oarentirt. 


Beſchwerden 


Kurirt ohne Schneiden oder 
Inſtrumente. 


Schwäche 


Kraft uvnd Muth wieder hergeſtellt. 


Schwache M 


Kommen nach Chicago, um ſich von den großen Meiſter-Spezialiſten der Stete Medical Dispenſary luriren 
behaftet find, wiſſen, wie 
Unbeil. 
‚ Chicago, IJU. Die Werzte desfelden find die 


Privatfrantheiten, 
Oſtma 


mit 
luriren zu laſſen. 


Männer, Die 
Spesialilien 
gebt leinen Jrribum —- 
Spezialiſten der Welt. 


aAs 


Schwäche, 
ver urſacht ein 
geht nach dex State Medical Dispenſarh, 66 E. 


Meiſter⸗ —— 


Blutvergiftung 


Für immer kurirt — ſchnell. 
Kein Queckſilber oder Vottaſche. 


Nervöſe Schwäche 


Ich mache ſchwache Männer trark. 
Ich kurire Männer | 


oder feine Bezahlung. 


d 


r Leib⸗ 


Leib⸗Brach 
Arzt das größte 


Van Buren ir 


pfaderbruch 
unerfahrener 


— 
ode 


Aramı 


Surirt auf Lebzeiten. 


Abſonderungen 


Kurirt in 3 bis 15 Tagen. 


Zäunner vom Lände 


Alle bernürftigen 
fi don einem 
be» 
beiten 


zu laffen. 
wichtig es iit, 
feid bernünftig 


Seid borfictig, 


Aid ein Dollar braucht begahlt zu aid; wenn nicht kurirl. 


ö— — — — 


Bedenkt. die ganze 

2 € N * 

Krampfader 
Ich kurire Krampfaderbruch ohne 
den, Schmerzen oder Zeitverluſt. Meine Be— 
handlung beſeitigt den wurmigen Zuſtand, 
ſtellt eine perfelte Zirkulation in allen Thei— 
len her und verleiht ihnen die normale 
Größe, Kraft und Feſtigleit, beſeitigt 
Schmerzen in den Leiſten, ebenſo Flüſſe, 
Kräfteverluſte u. ſ. w. Ich hurire, wenn alle 

andern verſehlen. 


Blutvergiftung 


ſchwüren im 


ruch 


Schnmei⸗ 


Ihr, die ihr an kleinen Gef 
Munde oder auf der Zunge, fupferfarbigen 
Sieden, ausfallendem Haar, weben Hals, 
oder Berfall der Ainoden und de3 Hleiiches 
leidet, ich lade euch ein, jogleih nad mei 
nr Office zu lommen, und ih iwerde euch 
erflären, wie id das Gift für immer aus 
Eurem Blut treide. Kein QDiuediilder oder 
Sodlali angewendet. Kommt obne Verzug 
zur Unterfuhung. 


N N a ET 


einen Fehlihlag bereiinen. 


Behaftete Männer 


Denn, 
was die Bei 


Stunden von 10 bis 4 lihr und von 6 bi3 8 Uhr. 


ag Man zable nicht 
teite beiiauögeftattete Medical Dispenfary in 
werden Zeit, Leiden und Geld fparen, 
furire alle Bribatlvantheiten, für melde 
Möxael, verlorene Mannesfraft, nädtlirhe Verlufte u. f. w. 

br nad Durchficht diefer Annonce meine Dienfte münft. werde ih Euch gerne e 
tverde ift, und was darrnen getban werden Tann. 
bringt einen Mann aus einer Entfernung zur Kur. 


State Medi 


Nersen- und Lebendfrsit eines DV 


5 
Fang, IU., und das größte und reichite — d 


wenn Sie mich Tonfultiren, 
man ungern zum Sausarzt gebt, 


mp 


dannes 


* . 
ne aitannosärall 
Kurirt auf Lebzeiten in 30 bis 60 Sagen. 
Nervöſe Ktranibeiten ſtehen mi id. Bern 
durch mich Furirt, werden Sie nie wieder an 
Kräfteverluit leiden, tweder geiftig, nod 
lörverlich. Ich kurire jeden Val von 
derlorener Mannesiraft und feke Sie im 
ftand für das TEheleden, die Vergrügungen 
und Bilichten des Ledens. Kommt beuts und 
fpredt mit mir. Verſchiebt es leinen weite— 
ren Tag. 


Abſonderungen 


Haben Sie die Raturgeſetze verle bt dur 

gu früben Mibbrauch oder ipätere Erseſſe 
Teiden Sie an nachtlichen Verluſten, Aus—⸗ 
flüſſen im Urin oder unter Aufregung? Sind 
Sie ihira und nerbös und umtaugtich Tür 
Die Sergnügungen und Pflichten des Kebens? 
Wenn die dev Fall. werde ıh eiren Wann 
aus, Ihnen maden. Lafien Sie die Ausflüfle 
nicht ihr Neden ausfaugen und ein nteruöfes 
Iraf aus Ihnei maden. Sie fönnen Turirt 
werden. Kommen und beipregen Sie vie 
Sıde mit mir. Eine freuntdiheftlide Untere 
haltung loſtet nichts. 


heilgie 


rt fi 


2 f * Des MeiftersSpezialiften Honorar für eine boüftändige, 
Die Koſten etrner Kur— das niedriaite irgend eines Arztes in Ebicage. Man geb 
hi jter-Spegtaliften und fichere eine wirflide Nur billigr aß a 
eude damit das fihiver ermorbene 34 
Shalb onnen wir ſür weniger Geld kuriren. 


bi3 $25 fonitwo für ein Experiment und ber 


Eingang 66 Dit Ban Buren Straße. 


Konfultatton frei und erbeten. Mia 


ift von einem gejunden Syitem abhängig. 


Beſchwerden 


Kein Schneiden, leine Schmerzen, lein 
Strecden. Es iſt gewöhnlich die Folge von 
zu ftarfen Einfprigungen, Anftrengungen, 
Schlägen, frübgeitigem Mißbraud, Erxraetien, 
undafienden Sondirungen u.f.w. Benn br 
leidet oder Mangel zeigt, fommt und unter» 
int mein Yehendiungsfhitem für Beigiver- 
den. Es hat Andere Aurixt und wird Eu 
Juriren. 


Schwãche 

Merken Sie, daß So weniger kräſftig ſind 
als früher? Sind Sie geplagt mit vorgei⸗ 
tigen Abflüfſen und allmäligem Verluſt der 
Manneslraft? Wenn, dann ſollten Sie feine 
geit verlieren. Sie müffen die Shwädhe ber 
meiftern oder Sie verlieren die Manned» 
fraft. Nerfhiehen Sie ed mit Tänger. 
Kommen und legen Sie mir Ihren Sal bor ' 
und wunterfuchen mein Behandlungsfuftem, 
mweldes ismwade Männer für da3 Leben 
fräftigt. Ich werde Sie furiren ober e3 Tojtet 
Ihnen nichts. 


w liche Qut i 
fe I ine 


ere erste Ir al 


che Sie anderwärt3 bingeden. Ih 
wie Bruch, Abfonderungen, 


a en und aufrichtia und deutlich ſagen. 


predde vor oder idpreibe. Jeder Bahıtzug 


S."W.-Ecke State und Van Buren Str. 


Sonntags und an allen Feiertagen nur‘bott 10 bis 12 Uhr. 


Man ſchneide dieſes aus, da diefe Anzeige richt jeden Tag erfcheint. 


—— CHICAGO —— 


Kop ee 


ſKopfſchmerzen, Nervofität, DIS in den Yugen> 
tugeln, Schwindel u. f. w. ind Die Yolgen von 
Augenfehlern verſchiedener rt, die im ben 
meiften Fällen duch paffende Augengläfer fofort bes 


jeitigt erden. 


Schroeder’ WUugengläfer 


Helfen, weil fie durch wiſſenſchaſtliche Unterſuchung 


genau ergeineffen werben. 


Lie Unterfuhung fofter wiHts! 

Seneu angemeffene Gläfer find 
ebenis billig wie werthlefe fers 
tige Brillen oder don Ünerfahee- 


nen angemeifene. 


HENRY SOFHROEBDER, 


—* 467 —— — — 


rn ———— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


C. Narier, Verlaſſen; 
gegen Trr, graujame Behandlung: Eit 
gegen Wirttie Drowwn, Beriafien: Lyın gegen Wal: 
ter P. Inman, Ehedruch: Lizzie gegen John Nil- 
on, q ie Behendlung; Martha gegen 
R— —* 
Fr: derick Todd, Ehe- 
e = ef eilen; 
cpbine 


Hannah gegoen 


en T © 

MRauriichrt Verlaſen ei 
Sipelfe, Erchr e gegen 
bru« ( 
Lohr Bertefien: 
Verlaſien;: 
Veriaſſen: Laura 
Re rorchen: Pier R 
Vırla’jen: Net tie aenen George 
ent? Vebandiung: 
| Trurtind M'nerpa 
" ebe uch" Marn enen Eddie 
Fhartes gegen Bertha Krüger 
Rı abe %. Iefferion, 

Voure. Ehebruch 


ald 


ge: 


aegen 
Melron, Ner- 
Marı gegen ed. 
gegen Lulu 


Verlajien; Fr 


DR. J. YOUNG, 
Zpezial«Arzt für Augen-, 
Ihren», Naflen- u. Halslciden. Ye 
bandelt Diejeiben gründlid und 
ihneli bei mäßi > Preiien u. fhmerzlod. 
Sartmädiger Naienlatarrh), Schwerhö 
rigkit und Aropf eder Didhals nad 
neuejter Dietbode furirt —Künitliche Ar» 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
—— frei. Sffice:? 261 Lincoln Avbe. 
— Vorm, 2— Rachm. 
Ber: Übenbs. ua 8—12 * 


WORLD’S P4EDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bırileing. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 


ide Spezialiften und betradten e3 ala eine Ch 
—5* leidenden Mitn vIchen ſo ſchnell ala 


Noſe 


Auguk. 
a William 


—— | 
ge: | 


Juliauna gegen 
Herrd 


Veriaſſen. 


von ihren Gebrechea zu heilen. Sie hei 


. In gehn aus —— alle gebeimen 


—— —— ———— 
————— ation, ra 

—* 3 —* sn B edung, berlurene 

en. fir esltate beime — 
sen, Krebs, Tumoren, 8 A ri 
uns bedor Ahr beir Benn nötbig, Plazı» 
ven wir PBalienten unjer ®ribatboipital, 
Srauen Werden — Gum (a (Deme) be 
Sanbdelt. Behandlung iniL Medizinen 


Rur drei Dollars 


De Bergen Gr Üoenss; Coraing 


. Straße, Ghicano, U. 


Bruchleidende 


jowie ale an Berfrüms 
uungen des Wüdgrats, 
ver Beine uud Fübe Leis 
denden werden mit ımeis 
nen neuelten Apparaten 
pojitiv geheilt. Bruds 
dbänder, AM verictene 
ne Sorten, Leibbinden 
fürt chwachen Leib Mut⸗ 
terigäden, jette Lenie und 
Gummiftümpfe für Krampfadern, &es 
ranehiiter, Früden, lunſtliche Beine u. \ mw. 
Bruhbänder 50 Gent und aufwärts. Seſonders 
empfehle ih mein neu erfunden Bruhband, 
meldes ermgerührt if 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quenite u. dauerhafteſte. 
wely:? Tag und Naht 
ohne Schmerz aetragen 
wird und eine ſichere 
Heifeng erzielt. 
dobert Wol 
abrilint ( 
tr. Spezi 
sahfjunaen de 
taas offen bis Uhr. 
Dame bedient 6 Privatzi 


Bihtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzueien Euch nit 
beijen, verugt unſere ſicheren, erprobien Heit⸗ 
uitrel, weiwe miemals jehildiugen in folgeuden 
geheimen sraniheiten: Formumiare Nr. 1 und 
2 Imwiven jeden noch jo bartnädigen Sal von 
geheinıen Kraniheiten und Urinleiden, ‘Preis 
SL6O per Flafhe.— Doktor Tuders Blut Spe- 
cijie Turirt Plnibergiftung in allen Etadien.— 
Reis 52.00 per Flaibe.— Prof. De Bois Pa- 
Mhlaflgf Biguratent deilen Männeridwäche, 

Hlaflgje Kachte, Nervöiität, Sat im Urin, Mies 
Lonafle und wicht zufriedenftellendes Ebeleben. 
Breis $1.00 die Echadtel, 3 für 52.50. — Bie 
obiaen Seilmittel find nır bei uns au baben.— 
Behlte3 Deutiche Apnthele, 441 Eid Ente 
13ma,t£,1j 


Tadeibrihe, 


— 


nahe Randolph 
ü be und Ber⸗ 
rs. Auh Sonn⸗ 
en inerden von eimer 
mer zum — 


» 
® 
v 
am 


DR. SCHROEDER, 
20 ©. Sisifen 3 Sog · 

n. Feine Zaähne von 85auſw. 

5 ie obne Blatten, ®old- und 

0 
ee 


gen eilen. frieden; 
— 


offen. nomifa® 


Gifendapn-ZaprpLäme. 


NRidel Blate. — Die New Park, Chicago und 
St. Louis:Giienbahn. 

2a Ealle Etr. Etatirn, Ban Buren und Da Satı 

Stroke. nr täglich 


breit un 
New und Voten Erpeeh......10.5.9 9.15 % 
Rem R 


t Gipr 35% 


und T * — 
StadisTidersCfiice: II] Adams Str. und Uudis 
terium Unner. 


ebhone Gentral 2057. 


ü— ·—* 


ꝛen Eß— 


Eifenhahn- Fahrpläne, 
mm — — — —ñ— — —— — — — 
Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge tüglih zwiihen Chicays 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Badn, mit elegan« 
und Buffet-Schlafivagen durdh, ohne Was 


08 nwechſel. 


Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabafh. 

Abfehtt 1211.00 Vorm., Ankunft in New York..3.39 * 

Ankunft in Voſton. 5. 2 R 


Abfahtt 11.00 Abends, —— in Rew York 7.50 3 


Ankunft in Bofton..10.20 U 
DiaNide!Plate 


| Mbfasrt 10.35 Borm., Unkunft in Nero York 3.00 N 


Untunft in Rofton.. 4.0 R 


| Adfahrt 10.15 Abends, Anfunft in New York 7.50 U 


Ankunft in Boiton..10.20 U 
Büge gehen ab_ von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaſh. 


| Abfahrt 9.10 Adends, Ankunft im New York 3. 2 * 


Ankunft in Bofton.. 5.50 R 


| Abfahrt 8.40 Abınos, Ankunft in New Port 7.50 8 


Ankunft in Bofton..10.%0 3 
Wegen weiterer Cinzelbriten, Raten, Schlafivagen, 


' Mag u. f. io. fpredht vor oder fhreibt an 


ie 


: Dubuque, 


! Brairi: 


General:Bafiagier-Agent, 
5 Qanderbiit Aye., Rem Vort. 
Gen. Weftern Bafiagie er: Agent, 
%x5 S. — Str., Shicago, AU 
Krdet:Agent, 5 ©. Cart Str., Chicago, I. 


guinsis Gentral:Eifenbahn. 


Ale ducchgehenden Züge fahren ab vom Sıntrais 
Bahnhoi, 12. Str. und Part Row. Stadt Tidets 
Ditiee, Adaus Sit., Sms Gentrai 2705. 


Abfahrt. Ankunft, 
Louis und Springfield: 

Daylight Special.. 

Diamond Eperial...oousencn.e 

Midnight Eperial...... Sana 
Memphis, Nem Lrlcsans 
Evanspille, Eairo und Seuth... * 
Memphis, Hot Springs, 

Ren Orleans 
Evansville, Cairo.............- 
Southern Falt Mail...... on... 
Minntapolis und St. Baul.... 
Cmaba, Couneil Aluffs 
Dubugue, Eiong City, 6. Fa 
rg ht} * 
Dubuque u. &. City Fa a’ 4 
Dubroue — 

*Tüglid. Ausgenen mim Sonntags. 


.ununnnunns 
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— 
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wann utae 
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BEHRERRES 
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Chicags & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


Eiadı TideisOffice 101 Adams Str. Xelephon: 
harriton 44V. Linion Bajjagier » Sietion, Canal 
Str., zwiihen Adanıs und Madijon Ste. Telephen: 
Main 213. 

St. Louis:Ep’gfistd Züge. = oh Ant. Chi. 
State Exprehennene.. 9.00 8.02 Rıa 
Alton Limited 

Nalace GErprek 

Midnigbt Syuial ... 


| Bleoomington-Spr 'ofield® gr *1.30 An 


| MesriasChisago Timited...... 


| 
I 
| 


F. 


Etreator: Beorin Züge. 
Veoria TagsErprei 98.0 In 
4. Nm 
Beoria Riomigbt Special.....*11.40 Rm 

Nadjonvilie-fenfas City Süst, 

Ranies G:ty Hummer 00 Ra 
Midnight Special . 
Bloomington u. Yadionville. 9.00 Bm 


Monon Rosic— Dearborn Station. 


TietsCifiees: 2 Chart Str. und 1. Mlaffe Hotels, 
Telepbon Harr. 187. Abf Arturir. 
Florida Cimited 
Indianapolis und Cincinnati... 
da fedene nnd Coursville 
Audionapoiis, Kimeinnatı und 
Dayton EU 95 5N 
Indianapolis, Cincinnati und 
— . 12.MM *2848 
Lafanette Arcomodatisn ..... "3: 0. 
Rafanette und Louispille...... * 9.0 
Andicnapol's, Eineinneti und 
Dadton 
Lid u. @. Boden Springs * 8.9 
Sr. Lid m. W. Baden Esrings * 9.0 
* Thelih. ** Außgenommeı Sonntags. 


Baltimore & Obdie. 
Sahntef: Grand ‚Gentral Ballsgier-Statiom; Tidets 
ChHiee: 4 Glart Sir. und Uudıtorinm. Keine 
Grirasjgehroreife erlangt auf —— * F 


— 
Sat ng 
’ 

R Be ne eh et * 

r ® 
— Bekibuied —J—— — EUR ı 383 
Gleveland & Errreb:. "10.30 8 
Toe lich. ale ausgenommen Eountags, 


bwel- Qinited ·* 
mbus v pechı.. BMR 
Gotumbu De Grprch 





Dom Mammuth. 


Auf dem fechften internationalen 
Zoologenfongreß in Bern jprah im 
Auguft d. 3. Staatsrat Prof. W. 
GSalensty aus Petersburg über die 
Refultate der miflenfchaftlihen Unter: 
fuchung jenes Mammuthfadavers, der 
im Spätherbft 1901 vom Konfervator 
bes Petersburger Zoologifhen Mus 
feums, Dr. Dtto Herz, an der Bere- 
ſowka, im äußerften Norboften Sibi- 
rien? ausgegraben und auf langer be= 
jchmwerlicher Reife, mobei über 2000 
Kilometer auf Schlitten durch die un- 
wirthliche Taiga und Tundra zurüd- 
gelegt wurden, nach Rupßlandz Haupt- 
jtabt aebracht worden war. m bor= 
tigen Mufeum wurde das Thier, das 
noch jehr jung, nicht älter als etwa 25 
Sahre, und fomit noch lange nicht au3-= 
gerwachfen, genau in der Stellung, wie 
e3 aufgefunden murde, refonitruirt 
und dad Modell mit über 400 Kilogr. 
Haut, fomweit fie noch erhalten war, 
überzogen. Du die Leiche mit dem 
Kopf zuerjt aus dem foflilen Gletfcher, 
in den e3 eingebettet lag, aufgethaut 
war, und diefer den ummohnenden 
Raubthieren einen willfommenen ftet3 
gedecten Tijch bot, war von ihm außer 
den Knochen fast nicht3 mehr erhalten. 
Der Rüfjel und fämmtliche Weichtheile 
bes Kopfes fehlten vpollitändig, Doch 
mar die Zunge noch vorhanden. Der 
übrige Körper mar meijt noch qut er= 
halten, fogar ein Theil der Eingemweide, 
bie in der Folge eingehend jtubirt wur- 
den. Neben das "ausgeftopfte Modell 
fam das Gfelett zu ftehen. 

Die Ergebnifje der durch verjchie- 
bene rufliiche Gelehrte vorgenommenen 
Unterſuchung des Mammuthkadavers 
ſind von höchſtem Intereſſe. Danach 
wiſſen wir heute, daß das Mammuth 
als ein vierzehiger Elefant nicht ein 
Vorfahre des heute lebenden fünfzehi— 
gen Elefanten geweſen ſein kann. Es 
wurde bedeutend größer als dieſer und 
hatte einen auffallend mächtigen Kopf, 
deſſen Länge ein Drittel der Rumpf— 
länge betrug. Dieſen Kopf zierten ganz 
winzige Ohrmuſcheln, dafür aber um 
ſo gewaltigere Stoßzähne und ein je— 
denfalls ſehr ſtarker Rüſſel, von deſſen 
Endbildung allerdings bis heute noch 
nichts Sicheres bekannt iſt. Die Stoß— 
zähne wandten ſich in großem Bogen 
zuerſt nach außen und wuchſen dann 
nach oben und innen. Das Paar davon 
konnte bis 200 Kg. ſchwer werden. 
Der ziemlich ſteil abfallende Hinter— 
leib endete in einem kurzen, ſpitzen 
Schwanz. Das Thier war über den 
ganzen Körper mit dunkelbraunen 
Haaren bebedt, die gegen unten zu hel- 
ler wurden und in eine 50 Cm. lange 
Bauchmähne übergingen. Diefe mar 
eine trefflihe Schugeinrichtung gegen 
die große Kälte feiner Heimath; denn 
beim Wbliegen im Schnee fam das 
TIhier darauf wie auf eine marmhal- 
tende Unterlage zu liegen. Die Haare 
faßen auf einer überau3 biden Leder- 


haut, die mindejtens 214 Mal fo Did '® 
lebenden Ele- | (gg 


mar tie bei den heute 
phanten. Die darunter liegende Sped- 
Tchicht war bei unjerem jungen Erem= 
plare unter dem Bauche 9 Em. ftarf. 
Verfchiedene der inneren Organe wa— 
ren auch verhältnigmäßig noch gut er= 
halten, jo bejonder3 der Magen, ber 
ganz mit Futter angefült war. Bei 
biefem Mammuth fanden fih aus- 
Ihließlich Gräfer, wie fie heute noch 
an Ort und Stelle wachlen. Einzelne 
berjelben Zonnten noch bejtimmt mer- 


den. 
— 


Geld! Geld! 


Männer und Franen, die ein reichlihes Austoms 
men Wwiünfcen oder in ihrer freien Zeit bedeutende 
Nebeneinnahmen erzielen möchten, follten ji jofort 
mündlih oder jhriftlid an uns wenden. Sleinerlei 
Norkenntnije wöthig. M. 2. Brauns & Eo., 156 
Belmont Avbe. 

— — — — — 


Ein Stimmungsbild. 


Inov, mifon* 


Auf der Station Namafu an der 
ZIofaidobahn von Tokio nah Kioto 
bot fich vor Kurzem ein eigenartiges 
Bild. Zwei lange Züge jtanden da, der 
eine voll Truppen, die nad) Weiten auf 
den Kriegsichauplag gefandt wurden, 
der andere ebenfo dicht bejegt mit Ver- 
mwunbeten, die nah Dften, nad) Tokio 
weiter fahren follten. 

Die Soldaten aus beiden Zügen ja= 
ben fich unverwandt an, aber obmohl 
die Züge dicht nebeneinander hielten 
und bie Fenſter der Wagen geöffnet 
waren, wurde fein Wort, fein Zeichen 
gemechjelt — vielleicht weil auf dem 
Bahnfteig hohe Offiziere und Beamte 
auf und ab qingen, vielleicht aber auch, 
meil die Infafjen beider Züge von Ge- 
danfen erfüllt waren, die fie nicht gern 
laut werben ließen. Die Verwundeten 
mit verbundenen Köpfen, Armen und 
Beinen hatten ihre erjte Pflege bereits 
in der Nähe des Schlachtfeldes erhal- 
ten, gingen aber noch einer meiteren 
langen Behandlung entgegen. Sie 
mochten beim Anblid der ausrüdenden 
Truppen dereit gedenken, da fie jelbjt 
gefund und fampfesfroh auszogen, und 
ihre Blicke ſchienen ſtumme Fragen: 
Wie lange wird es dauern, bis auch ihr 
euch mit zerſchoſſenen Gliedern heim— 
wärts ſchleppt oder euch da draußen 
zum langen Schlafe ſtreckt? Und auch 
die Ausziehenden werden in dieſem 
Augenblick weniger an Sieg und Lor— 
beer gedacht haben als an das Elend 
des Krieges, dieſer furchtbaren Wetter⸗ 
wolke, die über die Völker dahin zieht 
und ohne Wahl den Strahl hernieder 
ſendet; 
daß alle Siegesfanfaren den Jammer 
Tauſender von Müttern, Frauen und 
Bräuten nicht übertönen können. 

Der Zug mit den friſchen Truppen 
dampfte davon, und die Aufmerkſam—⸗ 
keit des Publikums wandte ſich nun 
ausſchließlich den Verwundeten zu. 
Damen kamen an die verſchiedenen 
Magen heran, um Thee zu reichen, Lie- 
feranten erfchienen, die falte Mahlzei- 
ten in Holzfäften — da3 befannte 
Bento — vertheilten: Die Offiziere 
grüßten militärifch in alle Fenfter hin- 
ein, und bie VBermunbeten ermiberten 
ben Gruß, fo gut fie fonnten. Nach ei- 
nem halbftündigenAufenthalt jegte fich 
auch diefer Zug in Beivegung, um nad 
langſamer Fahrt ſpät Abends die 
Hauptjtabt Tokio zu erreichen. 


x 
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ſie werden empfunden haben, 


Der Southwest Limited 


F. U. Miller, General-PBaffagier-Agent Chicago, Milmaufee & St. Paul Eifenbahn, Chicago. 
Merther Herr:—VBorigen Samftag, als ich in Kanjas Eity eintraf, bejtellte ich jofort, mie ich e3 immer gethan habe, meinen Schlafwagen=Plat 

auf einer anderen Linie nach Chicago. 
Später am Tage erinnerte ich mich des neuen Zuges, den Sie in |hrer Anzeige jo jehr rühmen; ich ging alfo hin, gab den belegten 

Pla im Schlafmagen auf und beftieg einen von der Southmeftern Limited. In diefem Yale war thatfächlich die Mirklichtert beffer als die 

Verheigung. Wenn ich nicht befürchtete, Sie zu übermüthig zu machen, fo daß Sie und armen Sterblichen ertra Fahrgeld abnehmen mwür- 

den, möchte ich fagen, daß eS der fchönfte Zug mar, mit dem ich feit Langem gefahren bin. Die einzige Einwendung, die ich gegen 

den Zug habe, war die Thatfache, dah die Gefchichte zu fchön war, die Bedienung im Speifewagen zu gut—da3 Effen fein 

gekocht und fervirt,— daß ich bange mar, nad) dem Ched zu fehen, denn ic) dachte ficherlich, ich müßte die Höchhten Preife 

bezahlen. Als ich vann Muth genug gefammelt hatte, um noch zu fehen, wie viel ih mit meinem Baargeld anzahlen 

fönnte, mochte ich faft meinen Augen nicht trauen, ala ich fand, daß die Preife nicht Höher waren, als die, wie 

ipir für die gewöhnliche Bedienung bezahlen. 
Ihatfächlich mas Alles fo elegant und ausgezeichnet, daß jogar ein Krafehler, wie ich, nicht zu tabeln 


da nichts zu jchimpfen. 
hr Ergebeniter 


MW. D. Collyer. 


zu finden vermochte, und die Sache imponirte mich fo gewaltig, daß ich mich nobel benahm und dem 
BVorter ein ertra Trinkgeld gab. 

Mie Sie mwifjen, ift e3 nicht meine Sadje, Schönes zu Jagen, (viel lieber jchimpfe ich), 
aber ich will e8 einmal wagen und fagen, daß Sie wirklich das deal erreicht 
empfangen Gie meine Gratulationen wegen der Schönheit des Zuges, auf- 
merffamen Bedienung im Speife- wie Schlafmwaggon. 

Das Schlimmite von der ganzen 
Station noch eine halbe Minute vor der Zeit anlangten — alfo aud) 


haben, bitte 


Sache mar, daß mir hier in ber 
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Der Kaifer und Frankreich. 


Ueber eine angebliche Unterredung 


richtet der franzöſiſche Schriftſteller 
George de Labruyere im Pariſer „Gil 
Blas“. Der mohl mit Vorficht auf- 
zunehmende Bericht über Gejchichte 
und Inhalt der Unterredung enthält 
im Mefentlichen Folgendes: „ES war 
im März 1892, gelegentlich des jog. 
„incident des peintres”, der beinahe 
einen neuen Krieg zwifchen Franfreic 
und Deufchland herbeigeführt hätte: 
An Berlin jollte am 1. Mai eine inter- 
nationale Kunftausftelung eröffnet 
werben, und die franzöfifchen Künftler 
waren auf Befehl des Kaifers in be- 
fonders fchmeichelhaften Briefen ein- 
geladen worden, die Auzftellung zu be- 
ichiden. Ja, der Kaifer that noch mehr. 
Er fchidte feine Mutter, die Kaiferin 
Ssriebrich, die den Franzofen bon jeher 
ſympathiſch war, nach Paris und bat 
fie, die offizielle Einladung durch per— 
fünliche Bemühungen zu unterjtüßen. 
Die Kaiferin-Wittime befuchte die Ate- 
lier3 der berühmteften Maler. Die 
meilten Maler nahmen die Einladung 
gerne an, und der „Matin“, der Herrn 
de Labruyere als Berichteritatter nach 
Berlin gefchidt hatte, veröffentlichte die 
Annahmefchreiben der Künitler. Plöß- 
lich aber erhoben die profeffionellenBa- 
trioten in Frankreich, die Lepiten des 
Tempels der Zmietracht, die das heilt- 
ge Lämpchen des Haufes nicht erlö- 
fchen laffen dürfen“, ein großes Ge 
fchrei und veranftalteten Proteitfund- 
gebungen gegen die berlinifchen Gelüfte 
ber franzöfifhen Maler. Einen Au 
aenblich lang fürchtete man hüben und 
drüben irgend eine Demüthigung oder 
Beihimpfung der faiferlichen Vermitt- 


lerin, und da3 wäre der Krieg gemejen. | 
Man war daher in Berlin, mo in dem | : a 
fritifchen Tage auf der Straße „Unter | werden und blieb ftumm, aber in der | 


den Linden” ein Gemoge herrfchte, mie ı 


por dem unmittelbaren Ausbruche ei= 


nes Krieges, recht froh, als eine Depe- | 
che meldete, daß die Kaiferintzriedrich 
ohne Zmifchenfall von Calai3 nad 


Herr de La- | und fagte: „Sie fehren jeßt nach Paris 


| zurüd, mein Herr? Sagen Sie Jhren 
' Melern, da’, Sie Unreht haben, wenn 
: Gie nicht zu una fommen. Wenn Gie 
ı bi8 zum 1. Mai e3 doch noch dahin 
| bringen, will ich Ihnen die von Xhnen 
| gewünfrhte Unterredung gewähren.“ 


England abgereift fei. 
brugere aber faßte den fühnen Ent- 
flug, den Kaifer jelbft über die ge- 
fcheiterte Verföhnung mit Frankreich 
zu befragen. Der franzöfifche Botjchaf- 
ter Jules Herbeit follte die Mubienz 
vermitteln. Er verfprach e3 auch, hielt 
aber den fenfetionslüfternen Journa= 
iften drei Wochen lang Hin, und 
Tchließlich fam e3 ana Licht, daß er das 
Snterbierm nicht nur nicht Hermittelt, 
fondern im Gegentheil vereitelt hatte, 
indem er feinen Qandamann als einen 
gefährlichen Rebvolutionär fchilberte, 
Nachdem Herr de Zabruyere das alles 
durch den „Bruder des Romandichters 
Robert Linden“ erfahren hatte, wollte 
er betrübt feine Koffer paden und nad) 


CASTORIA Füsäugingend Kinder 


Paris zurücreifen. Ein glüdlicher Zu- 


| fall half ihm aber doch nod) zu der Un 
mit dem deutfchen Kaifer, die vor 12 | ierzebumg init bem Fatier. 
Jahren ftattgefunden haben joll, bes ' Berlin, war der Retter in der Noth; 
er machte den Frungzofen,‘ der ols 
‚ Zandmwehroffizier fich in der beiten Ge- 
ſellſchaft ſehen laſſen konnte, mit dem 


Konrad Uhl, der „Bignon“ von 


General X., dem erſten Flügeladjutan— 
ten des Kaiſers, bekannt, und der Ge— 
neral, ein ſehr jovialer Herr, nahm es 
auf ſich, den Kaiſer von dem Wunſche 
des Herrn de Labruyere in Kenntniß 
zu ſetzen. Zwei Tage ſpäter wurde der 
franzöſiſche Zeitungsſchreiber eingela— 
den, der Ablöſung der Schloßwache 
und der Paroleausgabe im Schloßhofe 
beizuwohnen. Mit Bewunderung ſchil⸗ 
dert Herr de Labruyere das glänzende 
militäriſche Schauſpiel, das ſich ſeinen 
Blicken darbot. Der Kaiſer erſchien mit 
dem General von X. und mit ſeinem 
Schwager, dem Herzog Günther. Als 


die Parade zu Ende war, ſchritt der 


Monarch direkt auf Herrn de La— 
bruyere zu. Der Journaliſt hatte ehr— 
furchtsvoll ſein Haupt entblößt, und es 
wurde ihm etwas nebelhaft vor den 
Augen. Der Kaiſer blieb vor ihm ſte— 
hen und redete ihn an: „Sie ſind Of— 


fizier, mein Herr?“ — „Majeſtät, ich 


bin als Journaliſt hier.“— Nun wohl, 


mein Herr, General X. hat mir geſagt, 
Das iſt 


was Sie von mir erhofften. 
unmöglich. Man hat mich beleidigt. 
Ich komme mir vor wie ein Unterleut— 
nant. Ich habe vor Frankreich denHut 
gezogen und Frankreich hat den ſeinen 
feſter auf das Haupt gedrückt!“ 
tam rudmeife herpor, furz und fchnei- 
dend. - Das blaue Auge glänzte in ın- 
beimlihem Feuer, der Schnurrbart 
zitterte leicht, aber der Körper, ber 
Kopf hatten ihre föniglicheHaltung be— 
wahrt. 

Herr de Labruyere war ſehr blaß ge- 


militäriſchen Haltung, die er inſtinktiv 
angenommen hatte, lag tiefſter Reſpekt, 
der Reſpekt eines jungen Offiziers, der 
von einem General heruntergekanzelt 
wird. Der Kaiſer wandtie ſich zum Ge— 
hen, drehte ſich aber noch einmal um 


Am Abend desſelben Tages ver— 
ſprach der Franzoſe dem General &., 
über bie Szene im Schloßhof das tief- 
fte Schweigen zu bewahren. Tags 
darauf fuhr er nach Frankreich zurüd, 
mit ber fejten Wbficht, bei den franzö- 
fiihen Malern im Sinne des Kaifers 
zu wirken. Mber fein Brotberr, der 
Herausgeber de „Matin“, unterfagte 
e3 ihm und e3 war von der Sache nicht 
mehr die Rebe. 


———— — — 
Trägt äie 
Unterschrift 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat von 


Das | 


Seht, nachdem zwölf Jahre verflof- 
fen find, glaubteHerr de Labruper: fich 
jelbit von feinem dem General X. ge: 
gebenen Verfprechen entbinden und eis 
nen mahrheitögetreuen Bericht über fei- 
ne Unterhaltung mit dem Kaifer ber= 
öffentlichen zu dürfen. Da er eine An- 
näherung zmijchen Deutjchland und 
Frankreich aufrichtig münjcht, ver— 
fpricht er fi nur Gutes von dieſer 
Veröffentlichung. 

— 1:9 


Eczema, Ausſchlag, Puſteln, Juden der Haut 
irgendwelcher Art fofort gelindert, dauernd ge= 
heilt. Doan’3 Dintment. In jeder Apotbele. 

momifr 


— — — 
Die ruſſiſche Shwarze Meer⸗Flotte 


Konſtantinopel, 13. Nov. 
Es iſt dem hier lebenden Fremden 
nicht leicht gemacht, ſich über die Auf— 
faſſungen des türkiſchen Volkes zu un— 
ierrichten. Das Syſtem mißtrauiſcher 


Ueberwachung des Verkehrs zwiſchen 


Türken und Fremden verhindert neue 
Annäherungen und zerſtört alte Be— 
ziehungen. Man darf aber aus vielen 
Anzeichen ſchließen, daß die Türken 
mit großem Vergnügen von den ruſſi— 
ſchen Mißerfolgen in Oſtaſien Kennt— 
niß nehmen. Dabei wird dann auch 
dieFrage der Durchfahrt der ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe aus dem Schwarzen 
Meer erörtert. Gelegentlich tauchen 
Gerüchte von unmittklbar bevorſtehen— 
dem Erſcheinen dieſer Schiffe im Bos— 
porus auf. In Wirklichkeit iſt dieſe 
Frage bisher niemals Gegenſtand ei— 
nes Meinungsaustauſches zwiſchen der 
Pforte und dem ruſſiſchen Vertreter 
geweſen, es hat ſich immer nur um die 
Schiffe der Freiwilligenflotte gehan— 
delt, an deren Anblick man bereits ge— 
wöhnt iſt und die niemals zwiſchen 
dem Schwarzen und dem Mittelmeer 
Anker werfen. Außerdem haben be— 
kanntlich im vorigen Jahre einige neue 
Torpedoboote die Meerengen durchfah— 
ren, obwohl dieſe Durchfahrt weder bei 
Türken noch bei Engländern angenehm 
berührt hat. Bei dem heutigen Stande 
der Dinge mag wohl in Rußland der 
Gedanke auftauchen, die nach Oſtaſien 
dampfende Flotte durch einige tüchtige 
Schiffe der Schwarzen Meerflotte zu 
verſtärken. Iſt die Meinung von 


Sachverſtändigen richtig, daß nämlich rüber dem Kongreß mit: „Ich kann 


die Oſtſeeflotte nicht vor Ende Ja— 
nuar und dann in wahrſcheinlich wenig 
kampffähigem Zuſtande das Gelbe 
Meer erreichen kann, ſo hätte eine 
Schwächung der Flotte im Schwarzen 
Meere freilich keinen Zweck. 

Es gibt aber noch einen andern, ſehr 
in's Gewicht fallenden Grund gegen 
die Entſendung ruſſiſcher Kriegsſchiffe 
aus dem Schwarzen Meere, die unver—⸗ 
meidlich die Oeffnung der Meerengen 
für alle Kriegsflotten nach ſich ziehen 
würde. Der ruſſiſche Einfluß in Kon— 
ſtantinopel beruht in der Hauptſache 
auf der Furcht, daß eines Tages ruſ⸗ 
ſiſche Panzer⸗ und Transportſchiffe 
vor der Mündung des Bosporus im 
Schwarzen Meere erſcheinen und der 
Herrlichkeit in Konftantinopel gefähr- 
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"zugrunde. 


'entdedt worden. 


ember 1904. _ 
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zwei Gtäbten. 


Der 

Southmweft Limited 

ift gerabe ein Jahr alt. 
Vor einem Jahr machte er 


feine erfte Fahrt zwiſchen Chicago 

und Kanjas City, 

der Gpibe : aller Züge zmwifchen diefen 
Habt hr je gehört, dak ein 


Heute jteht er an 


Neuling in Verfehrsmefen die erfte Stelle gleich im er- 
ften Sabre einnahm? Cine Infpeftion des Zuges zeigt die 


Öründe des wunderbaren Wachsthums. 


Durchweg elektriſch 


erleuchtet, ausgeſtattet mit Compartment Obſervation Schlafwag⸗ 





gons, Standard Schlafwaggons, Speiſewaggons, Chair Cars und 


Coaches. Da alle dieſe Waggons der Chicago, Milwaukee & St. Baul- 

Eifenbahn gehören und von ihr betrieben werden, wird allen Paflagieren auf ver 
Southmweft Limited ein fo vorzüglicher Dienit und folde Annehmlichkeiten geboten, tie 

fie anderswo nicht zu haben find. 


Führl ab Anion Pafagier Station, Chicago, 6 Ahr Abends, 
Erifl ein Hrand Avenue, Kanfas City, SA Vormillags. 
Erifl ein Anion Station, Kanfas City, 9 Ahr Vormillags. 


Tickets, 95 Adams Str., Chicago. 


F. A. MILLER, General-Passagier-Agent. 


lich werben fönnten. So lange feine 


Macht außer Rußland eine Flotte im 
Schwarzen Meere befigt und die Tür- 
fen zur See nicht mitzählen, liegt die- 
fer Befürchtung ein*richtiger Gebante 
Das Heilmittel gegen die- 


jeö Uebel, da3 in einer freimilligen 


Deffnung der Meerengen durch die 


Zürfen läge, Yirgt — abgefehen von 
der 
Augen der jetigen Machthaber noch 
größere Gefahren, indem jeberzeit 


fremde Flotten vor Konftantinopel er= 


Tcheinen fünnten, was al3 das fhlimm-= 
jte aller Uebel betrachtet wird. Zer- 
reißt aber Rußland durch die Entjen- 
dung bon SKrieggfchiffen aus dem 
Schwarzen Meere nach dem ?yernen 
Dften die Verträge, jo verliert e3 in 
Konjtantinopel die Sonderftellung, die 
ihm die Nähe feiner Schwarzen Meer- 
flotte einräumt. Diefe Errungenfchaft 
bon Yahrhunderten auf’3 Spiel zu 
feßen, ohne dabei der Bewirfung eines 
Umfhmunge® in der oftafiatifchen 


Kriegslage ficher zu fein, darf man ber 
ruffifhen Staat3funft nicht zumutben, | 


und damit entfallen au alle Erörte- 


rungen, die jet an die Möglichkeit ei= | 
werben. 


ner Durcdfahrt gefnüpft 
Na Hier vorliegenden Nachrichten 
find die ruffiichen Kriegsjchiffe im 
Schwarzen Meere denn auch nicht zu 
weiter Yahrt ausgerüftet worden. 


— —— — 
Der größte Waſſerfall der Welt. 


Der größte Waſſerfall der Welt, ein 
Naturwunder, das die Niagarafälle 
und die Viktoriafälle des Sambeſi bei 
weitem übertrifft, iſt in Südamerika 
Es handelt ſich um 
die Yguaſſufälle, auf deren Vorhan— 
denſein, wie einem Bericht der „New 
York World“ zu entnehmen ift, auf 
dem Geographenfongreß in St. Louis 
bingemwiefen murde. Daß die Geogra- 
phen die Fälle nicht fchon früher fann= 
ten, erklärt jich daraus, daß fie in ei- 
nem fajt undurdhdringliden Walde 
liegen, etwa 1500 Kilometer, die mit 
dem Boot zurüdzulegen find, von der 
nädften größeren Stadt entfernt. Se- 
nor Horacio Anafagafti, Kommiffär 
ber Republif Argentinien, theilte da= 


aus eigener Anfchauung bejtätigen, 
melh munderbare® Schaufpiel die 
Yauaflufälle darbieten. ch habe fie 
gemejfen. Ich habe auch die Niagara 
und Sambefifälle gefehen und ftudirt 
und fann daher behaupten, daß die 
Yauafjufälle die größten der Melt 
find. Der Yauafju bildet die lebten 
110 Kilometer jfeined Qaufes die Gren- 
ze zwijchen Argentinien und Brafi- 
lien.. Er mindet fich durch ein bergi- 
ges, zerflüftetes Land hindurd. Etwa 
18 Kilometer vor feiner Vereinigung 
mit dem PBarana fließt der Yguaſſu 
außerordentlich Tchnell und wendet fich 
rechts; an diefer Stelle bildet der 
Fluß die Falle. Der Abgrund, über 
den ber Fluß ftürzt, ift 210 Fuß hoch, 
mährenb ber be Niagara nur 1 


bölferrechtlihen Frage — in den 


Fuß mißt. Die Yauaffufäle find 
13,123 Fuß breit, alfo etwa 21%smal 
fo breit mie die Niagarafüle. Man 
Ihäßt, daß ftündli 100,000,000 
Zons MWafjer über die Niagarafälle 
| braufen und fchäumen; für die Yagua= 

Tufälle beträgt aber die Wafjermenge 
| in berfelben Zeit 140,000,000 Tons. 
| Die Yauaflufälle find zwar zu jeder 
| Ssahreszeit die bedeutendften der Welt, 


\ 


ı aber da3 grandiofefte Schaufpiel ge- 
| währen fie in der Regenzeit. Während 
| diefer Zeit fteigt der Fluß oberhalb der 
Falle von jechs auf zehn Fuß über eine 
Breite von 30,000 Fuß. Die Snfeln 
im Fluß verfehminden, und die Fälle 
werden unbejchreiblich großartig. 
—. — 

* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi: 
nation von Malz3-Ertraft, Hopfen und 
PVepfin, ein angenehmes Getränt. — 
Phone Canal 967. Mimi 

—1 1:90 — 


— Kindermund. — Ein Kind hat 
in der Schule die Schöpfungsgefchichte 
der Erde aehabt und [pricht nun mit 
feinen Vater darüber. Da ſchließlich 
fragt der Vater: „Sage ’mal ‚Frigchen, 
warum heißt e3 denn da in der Bibel: 
Sp wurde aus Abend und Morgen der 
erite Tag, es müßte doch aus Morgen 
und Abend heißen?” Frigchen befinnt 
fih einen Augenblid, dann meint er 
überzeugt: „Das ift doch ganz einfach, 
Papa, der liebe Gott hat, um fertig zu 
werden, die Nacht durchgeärbeitet.“ 


Dil aan, 


Für hochfeine Pelze zu niedrigen Preifen 
probirt den neuentaden von S.M.Reir &To. 
(Herr Weir war früher Anpajjer und „De: 
ligner* bei Marihall Field & Co.) Wir ha 
ben die allerneuejten Mufter und garantiren 
jedes Kleidungsftüd, daß es perfeft paßt. 

Diebeffen London Dyed Alaska 


Seal JadıtS auf 300.00 


Beftellung für 


5.M.Weir & Co. 


410 Republic Building, 


Ecke State und Adams Str. 


16nop,mıfo,6n 


Am 1., 2. und 3. Dezember feiern wir den 
12. Jahrestag des Beitehens unferes Geichäftes, 
wozu hir Euch einladen, Eure Früb-Einfäufe 
von Feiertagd-Shmudfahen zu maden. 

Feines Sonvenir für jeden Kunden. 


' The Big Jewelry Store 
Wm. Lambrecht, Eigenthümer, 


1576 Milwaukee Avenue, 
Ede Beitern Ave. > 

Der aroße Laden wurde für diefe Gelegenbeit 

gänzli umgeltaltet und unfer Lager beinabe 

} verdoppelt, was e3 jegt zu einem der feiniten 

| Somnewanren-gaven der Stadt madt. Die 
Breife find immer die niebrigiten. 

25nod,frmomi,din 
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Chicago, Milwaukee & St, Paul Bahn | | 


Lu 
> 


53 ‚207 


Nepal — 
Beite Indiana Nut........ 
DERE BRRERRE: BUS un innreee 
Indiana Blod 4.50 
SOON eh sera ernennen. DE 
Beite Nr. 2 Hard Nut Kohle... 6.00 
Semi-Hartlohle, Zump und EG. ........... 5.50 
Neine Kohlen und volled Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiffer Gebäude. 


Beftelt per Po: oder Telephone Central 331. 
24nod,eodX,im 


H.Llaussenius & [o. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS:- 


Eröfhaflen, Vollmanien, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, Notariat3- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILL'NOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20no0,mifajo* 


Schiffsfarten! 
4525.00 


von Hamburg, Bremen, Antwerpen 


und anderen Safenhlägken, Ednellidampfer. 
Kauft ichnell, ehe es zu ipät ift. 


Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 


Ede Bafhingten Str. 
Sonntag3 offen bis 12 Uhr. 


” ” +, 
Sie ifl bald vorüber 

Die Zeit mährend melder She umier 
ihönes Hartholz Waldland mit nur $1.50 
al erfte Anzahlung und den Reft in 10 
Jahren in monatlichen Abzahlungen taufen 
lönnt. Wenn Ihr diefe leichten Bedingun: 
zen wollt, fchiebt e3 nit auf. Wenn Ahr 
3 thut, jo habt hr Euch nur jelbft zu 
tadeln. 


GEO. KNOBLAUCH FARM Lanp Go. 


Zimmer 207, 115 Dearborn Str., 
CHICAGO. 


—3240 
3.50 


mdmi 
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Hrößte Auswahl in Afren, 
Hol: und 
Silber-Waaren 


empfieblt i 
WALTER TERNANDT 
(Nachfolger von G. Ternandt), 


401 Larrabee Str. 


1X lic von Rorih Avenne.) 
(1 Thür fünlih von Rorih — 


Altes Gold u. Silber 


gelanft zum bollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 
RAunfki-Antiquariat, 121 MR. State 


Sir. 
Inop,mija,* 





